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Eine amtliche Kundgebung der preußischen Staatsregierung

An Preubßens Wahler
un Wählſerinnen“

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſidenten vom 17. Juli 1931 S 1 werden alle im
preußiſchen Stagatsgebiet erſcheinenden Zeitungen erſucht, die folgende amtliche Kundgebung der preußi
ſchen Staatsregierung, die uns heute morgen zugeſtellt wurde, zu veröffentlichen. Die unter obiger
überſchrift erſchienene Kundgebung hat folgenden Wortlaut:
Rechtsparteien Stahlhelm und Kommuniſten

unverſöhnliche Todfeinde in unngkürlicher Pagarung
vereint rufen zum Volksenkſcheid für Auflöſung des
Preußiſchen Landtags auf. Parkeien, deren fanatiſche
Anhänger ſich käglich in überfällen und bluligen
Kämpfen gegenüberſtehen, finden ſich urplötzlich zu
ſammen. Mit derſelben Waffe des „Ja“-Zektels zum
Volksentſcheid wollen beide Teile das denkbar Enk-
gegengeſehte erreichen: Die einen ein bolſchewiſtiſches,
ruſſiſchen Mekhoden nachgeahmkes Sowyjetpreußen, die
anderen das alte volksfeindliche Preußen des Drei-
klaſſen Wahl Unrechts oder eines faſchiſtiſchen Gewalk
regimenks.

Und doch: Eines iſt in der Tak den Rechts und
Linksradikalen, die hier zum Skurm auf den Preu
ßiſchen Landtag einſetzen, gemeinſam, klaffen auch ihre
weiteren Ziele unvereinbar auseinander: Nalional
ſozicliſten und Kommuniſten wollen das Chaos,
wollen den Sturz des Beſtehenden. Jeder denkt aber,
an die Stelle des Geſtürzten ſeine Herrſchaft ſetzen

willkommene Bundes
genoſſen beim Volksentſcheid untker ſeine Füße
krekten zu können.

Der Preußif de der Verfaſſung

ſchärfſte aufgeſtachelt. Ein für da Volkswohl un
gemein ſchädliches Beginnen in einer Zeit ſchwerſter
wirkſchaftlicher Nok, in der alles darauf ankommtk, die
öffentliche Ordnung und Sicherheit als unenkbehrliche
Vorbedingung für jede Möglichkeit eines Wieder

agufſtiegs Deutſchlands zu ſchützen
Geht es wirklich nur darum, zu erreichen, daß der

Preufſziſche Landkäg um einige Monate früher gewählt
werden ſoll? Nein Vereink wollen die Links- und
Rechtskadikalen, wollen Nationalſozialiſten und Kom
muniſten das letzke große Bollwerk, die
Zitadelle der Demokratie und Republik
ün Deukſchland: Preußen erſtürmen. Mit
dem Gelingen des Volksenkſcheids wollen ſie weithin
ſichtbar das Flammenzeichen geben, daß das Ende der
Demokratie, des Volksſtagtes, in Deutſchland gekommen
ſei. Der Weg ſoll nunmehr frei ſein zur Verwirk
lichung der Pläne auf Vernichkung all der
Volksrechtke, die nach dem Zuſammenbruch von
1918 dem geſamken deutſchen Volk erſt die Kraft und
den Mut gegeben haben, aus den Trümmern des
cilken Deutſchen Sipes ein neues zu errichten und die
Deukſchen ſo vor der ſonſt ſicheren Vernichtung als
Stagisvolk zu bewahren.

Die Bekreiber des Volksentſcheids ſind gewiſſenlos
genug, der preußiſchen Staaksregierung die Schuld an
dem ſchweren wirtſchaftlichen Anheil aufzuladen, das
jetzt über das deutſche Volk hereingebrochen iſt. Jn
Wirklichkeit ſind es die Folgen des verlorenen Krieges
und der uns auferlegken Kriegslaſten, die Folgen der
Ruhrbeſetzung und der Jnflation und volks wirtſchaft
lich verfehller Maßnahmen, nicht zuletzt aber auch das
unverankwortliche Gebaren unſerer radikaälen Parkeien,
ihre Bürgerkriegsſpielerei und großſprecheriſche Re
vanchepolikik, die ſich nunmehr zu unſer äller Unglück
auswirken. Nichts wäre unheilvoller, als den Ar
hebern des Volksenkſcheids oder ihren kommuniſtiſchen
Bundesgenoſſen auch noch das Skaäatsruder in Preußen
in die Hand zu geben.

Gelingen des Volksenktſcheids bedeutet:
Sieg zweier für den Augenblick vereinker gegneriſcher
radikaler Flügel, die dann in einen erbikkerken Kampf
miteinander um die Endherrſchaft einkreken und Staat
und Wirkſchaft in dieſen Vernichtungskampf mit
hereinreißen würden.

Ein Scheitern des Volksenktſcheids er
möglicht eine Weiterführung der ruhigen und ſtetigen
Regierungspolitik in Preußen zur Aufrechterhaltung
der Hrdnung und als werkvollſte Stütze des Reiches
bei allen Verhandlungen mit dem Ausland, die der
Feſtigung des Verkrauens zu Deutſch
fand und dem Wiederaufbau ſeiner Wirk-
ſchaft dienen.

Wer gus blindem Haß gegen die Erxrungenſchaften
der Demokrakie den Sturz der Regierung der Wei
marer Koalition in Preuen will;

wer an die Skelle von Ordnung und Sicherheit die
gegenſeitige Zerfleiſchung der dann um die Herrſchaft
kämpfenden radikalen Parkeien, alſo den Bruderkrieg
im eigenen Land, ſetzen will;

wer die mühſam wieder angeknüpften, von der
deutſchen Wirkſchaft zur europäiſchen Umwelt führen
den Fäden wieder zerreißen will;

wer ein Sowjetpreußen oder ein fauajſchiſtiſches
r will, der gehe zum Volksentſcheid und ſtimme
mit „Ja.

Wer dagegen für den ſoziglen und
demokratiſchen Ausbau der Deutſchen

n
r gewählt werden

e und des Freiſtagkes Preußen
iſt

wer der preußiſchen Staatsregierung
mithelfen will, uns gus dem furchtbaren
Elend der Wiriſchaftskriſe und der
Arbeitsloſigkeit in harkem und zähemKampf wieder gufwärkts zur Geſundung
zu führen;

wer Vernunft, Beſonnenheit undtiefe glühende Liebe zu Volk und
Vaterland gerade in ſchwerſter Zeit be-
weiſen wil, der folge der Parole: Haltet
Euch fern vom Vvlksenkſcheid! Bekeiligt
Euch nicht am Volksenkſcheidt

Das preußiſche Stagatsminiſterium.
Dr. h. c. Braun, Miniſterpräſidenk. Dr. Jng.

e. h. Severing, Miniſter des Jnnern. Dr. h. c.
Hirkſiefer, Miniſter für Volkswohlfährk. Dr. h. e.
Steiger, Miniſter für Landwirtſchaft Domänen
und Forſten. Dr. Höpker-Aſchoff, Finanz-
miniſter. Dr. Schreiber, Miniſter für Handel
und Gewerbe Dr. Schmidk,Grimme, Miniſter fürVolksbilsnng.

Wiſſenſchaft. Kunſt und

Berlin, 7. Aug. (WTB.) Der Reichspräſident

Aus dieſer Stellungnahme des Reichspräſidenken
geht hervor, daß er die Verwendung der Verordnung
vom 17. Juli für die Auflagekundgebung der preußi
ſchen Regierung nicht billigt. Die neuen Vorſchläge
der Reichsregierung werden darauf hinzielen, daß jene
Verordnung auf ihren urſprünglichen Zweck, politiſche
Ausſchreitungen zu verhindern, beſchränkt bleibt.

DHresseſung der Gemeince-
Aus enJm Reichsfinanzminiſter ium ſind jetzt

die Vorarbeiten für die neuen Beſtim
mungen über das Sparkaſſenweſen in
vollem Gange. Die Reichsregierung hatte es für not
wendig gehalten, Sparkaſſen im Intereſſe ihrer Liqui
dität davon abzuhalten, den Kommunen weitere Kre
dite zu geben. Es iſt nun von einigen Berliner Blättern
behauptet worden, daß das Reichsfinanzminiſterium
zum Ausgleich für dieſe Beſtimmungen 80 Millionen

Ab Sonnabend
freſer Sparkassenverkehr

Lockerung er Deuvfsenvererd nung
Am geſtrigen Tage iſt eine neue Rokverordnung unkerzeichnet worden, die die Inhaber von Sparkaſſen

gulhaben von den drückenden Laſten der durch die Zahlungskriſe hervorgerufenen Jwangsmaßnahmen be
freit. Auf Grund dieſer Rokverordnung iſt den Sparkaſſen bereits für Sonnabend im Rahmen ihrer alten
Muſterverfaſſung volle Bewegungsfreiheit eingeräumk. Jedem Inhaber eines Sparkaſſenbuches iſt es ſomit
bereits Sonnabend möglich, über ſein Gukhaben in der Weiſe zu verfügen, wie es die in dem Sparkaſſenbuch
enthaltenen Beſtimmungen vorſehen. Danach ſind bei Gukhaben, die ohne beſtimmke Kündigungsfriſt an
gelegt ſind, normale Auszahlungen bis zu 300 Mark, in außergewöhnlichen Bedarfsfällen auch etwas mehr
ſtakthaft.

Die Reichsregierung hat die Freigabe des unein-
geſchränkten Verkehrs bei den Sparkaſſen nicht gleich
zeitig mit dem freien Bankverkehr zugelaſſen, um zu
nächſt die Auswirkungen des freien Bankenverkehrs
abzüwarten. Sie iſt der Überzeugung, daß die Gleich
ſtellung des Sparerpublikums mit der Bankenkund-
ſchaft eine ruhige Beurteilung der Lage bei den
Spärern auslöſen wird, ſo daß Komplikationen am
Sonnabend vermieden werden. Die Rechtslage der
Spareinleger gegenüber der Zeit vor den Bankfeier
tagen wird in keiner Weiſe geändert.

Eine weikere erfreuliche Auflockerung auf dem Ge
biete der Notverordnung iſt ebenfalls heute erfolgk.
Nicht zuletzt unter dem Eindruck der außerordenklichen
techniſchen Schwierigkeiten, die die Durchführung der
letzten Notverordnung für den Deviſenverkehr mit ſich

Juſtizminiſter.

Reichskanzler Dr. Brüning und Reichsaußen
miniſter Dr. Curtius trafen in Begleitung des
deutſchen Botſchafters in Rom, Dr. von Schubert,
um 8.15 Uhr, hier ein. Zum Empfang hatten ſich
der italieniſche Miniſterpräſident Muſſolini,
Außenminiſter Grandi, Unterſtaatsſekretar Gi
unta, das geſamte Perſonal der deutſchen Bot
ſchaft und andere hohe Perſönlichkeiten eingefunden.

Rom, 7. Aug. (Radiomeldung.) Reichskanzler
Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter Dr. Curtius
haben bei ihrer Ankunft in Rom einen ſehr würdi
gen Empfang erhalten. Schon eine Viertelſtunde
vor Ankunft des Zuges war der Chef der italieni
ſchen Regierung, Muſſolini, in Begleitung des
Außenminiſters Grandi und zahlreicher hoher Be
amker des italieniſchen Außen miniſteriums auf dem
Bahnhof erſchienen. Bis zum Eintreffen des Zuges
unterhielt ſich Muſſolini angelegentlich mit dem ita
lieniſchen Botſchafter in Berlin, Orſini Baroni.
Nach Einlaufen des Zuges ging Muſſolini ſofort auf
die Gäſte zu, um ſie in deutſcher Sprache freund
ſchaftlich zu bewillkommnen. Nach der offiziellen
Vorſtellung durch den deutſchen Botſchafter begaben
ſich die Herren durch den Königsſalon zu den bereit
ſtehenden Automobilen. Auf dem Bahnhofsplatz
hatte ſich hinter den in Galauniform auf

en

nen urg ezur Preubenkund gebung
Für Abäncerung der Pressenotverorcinung

graphiſchen Anfragen mitkkeilen, daß die Anordnung der Veröffenklichung der geſtrigen Kundgebung der Preu-
ßiſchen Skaaksregierung ihm Veranlaſſung gegeben hat, die Reichsregierung um Vorſchläge zur Anderung
der Verordnung vom 17. Juli 1931 zur Bekämpfung politiſcher Ausſchreitungen zu erſuchen.
regierung wird unverzüglich ſolche Vorſchläge dem Reichspräſidenken unkerbreiten.

geſtellten Karabiniere eine große Menſchenmengee e h echte S ekiatſchen

läßt auf die ihm heute zugegangenen zahlreichen kele

Die Reichs

Mark bereitgeſtellt habe, mit denen den Gemeinden
geholfen werden ſolle. Dieſe Nachricht trifft
nicht zu. Jm Augenblick ſind beſondere Mittel vom
Reichsfinanzminiſter zum Ausgleich dafür, daß weitere
Sparkaſſenkredite für die Kommünen verboten ſind,
überhaupt nicht bereit geſtellt worden, und
zwar iſt man im Reichsfinanzminiſterium der Anſicht,
daß auch ohne die neue Notverordnung die Sparkaſſen
und Giroverbände im Augenblick gar nicht in der
Lage geweſen ſeien, irgendwelche kommunalen Kredite
zu geben. Es handelt ſich hier mehr um eine Maß

nahme für die Zukunft, die auch das Ver
trauen in die Sparkaſſen ſtärken ſoll.

Die Reichsregierung iſt ſich aber wohl bewußt, daß
ſich eine große Reihe von Gemeinden in ſchwerer finan
zieller Noklage befindet und daß ihnen das Tragen der
Wohlfahrkslaſten irgendwie erleichtert werden muß.

Reichsfinanzminiſter Diekr ich wünſcht, daß die
Gemeinden zu allergrößker Sparſamkeit erzogen
werden und will offenbar den finanziellen Druck
nicht zu früh von den Gemeinden nehmen.

gebracht hak, und unker dem Einfluß des ruhigen
Bankenverkehrs hat man ſich entſchloſſen, eine Auf
lockarung dieſer Deviſennokverordnung vorzunehmen.

Es beſtand bereits beim Erlaß der erſten Notver-
ordnung bei der Regierung völlige Klarheit darüber,
daß dieſe außerordentlich ſcharfe Beſchränkung des
Deviſenhandels niemals eine handelspolitiſche Maß
nahme ſein dürfte. Mit den nun zu erwartenden Er-
leichterungen ſoll der erſte Schritt zu einem grundſätz
lichen Abbau dieſer aus einer außerordentlich kritiſchen
Deviſenſituation heraus geborenen Maßnahme ſein,
und zwar ſoll die Zuteilung in denkbar loyalſter Weiſe
vor ſich gehen. Endgültig beſtehen bleiben wird aller
dings wöhl auch längere Zeit die grundſätzliche An
meldepflicht. für Deviſenbedaärf, und zwar nicht zuletzt
im Hinblick auf die Sicherung der an der Stillhaltüng

men iſt n A.Das deutſche Volk hat in ſeiner ſchweren wirt

beteiligten Ausländer

Die deutschen Minister in Rom
Herzlicher Empfang durch Massolfänf un Grancft

und Zurufe den deutſchen Staatsmännern ihren
Gruß entboten. ß

Die deutſchen Regierungsvertreter verabſchie
deten ſich hierauf von ihren Gaſtgebern und begaben
ſich ins „Grandhotel“, von wo ſie ſich nach einer
kurzen Pauſe, gegen 10 Uhr, zum Beſuch Muſſolinis
in den Palazzo Venezig begaben.
Erkeſc rungen

es Reſchskeanzlers
Rom, 7. Aug. (Radiomeldung.) Anläßlich der

Ankunft des Reichskanzlers und des Reichsaußen
miniſters in Rom hat Reichsfanzler Dr. Brüning
der „Stephanie“ folgende Erklärung übergeben
Die Tatſache, daß mein Kollege Curtius und ich die
Reiſe nach Rom in einer Zeit angetreten haben, in
der Deutſchland unter Aufbietung aller Kraft um
Sicherung ſeiner wirtſchaftlichen und volitiſchen
Exiſtenz ringt, zeigt, wie

ungemein wichtig uns die perſönliche Berührung
und der vertrauensvolle Gedankenaustauſch mit

den leitenden Männern des heutigen Jtaliens,
im beſonderen des hervorragenden Chefs der ita
lieniſchen Regierung,

erſcheinen, und ich möchte ſchon hier meinen Dank
dafür zum Ausdruck bringen, daß die Einſicht der
italieniſchen Regierung unſerem Wunſch nach dieſem
perſönlichen Gedankenaustauſch in ſo beſonders
freundlicher und gaſtfreier Weiſe entgegengekom

Das Vo rſchaftlichen und politiſchen Lage die italieniſche
Anteilnahme warm empfunden, die ſich in der

ſchnellen
praktiſchen Durchführung des Hoover-Gedankens
gezeigt hat.

BSrüning un Geriees
be Mauss ofen
Rom, 7. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Jn

Begleitung des deutſchen Botſchafters fuhren Reichs
kanzler Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter Dr.
Curtius kurz vor 10 Uhr vor dem Palazzo Venezio vor,
um dem italieniſchen Regierungschef ihren offiziellen
Beſuch abzuſtatten. Während ſie ſich in den Palaſt be
gaben, präſentierte die ſaſchiſtiſche Wache das Gewehr.
Eine nur kleine Menſchenmenge hatte ſich vor dem
Platz verſammelt, um der Ankunft der deutſchen Gäſte
beizuwohnen.

DOingelcdey
an den Reſchspraäsſdenten
Berlin, 7. Aug. (TU.) Der Parteiführer der

Deutſchen Volkspartei hat an die Reichsregierung
folgendes Telegramm gerichtet, in dem es u. a heißt

„Soeben erfahre ich, daß die preuß. Staatsregiernug
an ſämtliche preußiſchen Tageszeitungen einen Auf
ruf gegen den Volksentſcheid geſandt hat. Sie ver
langt von den Tageszeitungen den Abdruck an leiten
der Stelle unter Bezugnahme auf die zweite Notver
ordnung des Herrn Reichspräſidenten zur Bekämpfung
politiſcher Ausſchreitungen. Die preußiſche Regierung
bedient ſich eines Mittels, das für die Reichspolitik be
ſtimmt war, um es für den konkreten Fall der Wahl
beinfluſſung zu benutzen. Jch möchte den dringenden
Wunſch ausſprechen, daß die Reichsregierung noch in
letzter Stunde alles unternimmt, daß die preußiſche
Regierung von einem zwangsweiſen Vorgehen gegen
die Preſſe in dieſem Falle abſieht.“

Bayeriſcher Proteſt gegen die Preſſe
notverordnung.

München, 7. Aug. (Radiomeldung.) Der Vor
ſtand der Landesarbeits gemeinſchaft der bayeriſchen
Preſſe hat an das Präſidium der Reichsarbeits
gemeinſchaft der deutſchen Preſſe in Berlin ein Tele
gramm gerichtet, in dem geſagt wird, das Diktat der
preußiſchen Staatsregierung, mit dem ſie 2500
Zeitungen in Preußen unter Hinweis auf die Preſſe
notverordnung der Reichsregierung vom 17. Juli 1931
gezwungen hat, eine Stellungnahme der preußiſchen
Regierung zum Volksentſcheid am Kopf der Zeitungen
abzudrucken, ſtellt einen Mißbrauch der Preſſenotver
ordnung dar. Die Reichsarbeitsgemeinſchaft der deut
ſchen Preſſe hat in ihrer Kundmächung an die Reichs
regierung bereits auf die unabſehbaren Folgen der
Einſchränkung der Preſſefreiheit durch dieſe Notver-
ordnung hingewieſen. Die Reichsarbeits gemeinſchaft
der deutſchen Preſſe wird aufgefordert, ſofort auf Auf
hebung der ganzen Notverordnung zu dringen

Die Vollſitzung des Reichsrates. Der Reichs
rat genehmigte in ſeiner Vollſizung am Donnerstag

Verördnung zur Abänderung
der Reiſekoſtenverordnung für die Reichs
nachmittag eine

beamten. Dieſe Verordnung ſetzt die bisherigen
Reiſekoſtenvergütungen herab. Weiter wurden Ande
rungen der Verordnung zur Durchführung des Be
amten-Heimſtättengeſetzes zugeſtimmt.

Feuer rarg rege ar

und bedingungsloſen Annahme der
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Die Luiſe der Gemeinde-
n Sparkassen

Forderungen des Reichsſtädtebundes!
Der Reichsſtädtebund hat die zuſtändigen Stellen
in Reich und Ländern erneut auf die Notwendigkeit
hingewieſen die Gemeinden in ihren Anſtrengungen,
die Liquidität der Gemeinde und Sparkaſſen auch in
der verſchärften Finanzkriſe ſicherzuſtellen, durch ſo
fortige tatkräftige Hilfe zu unterſtützen. Jede Stockung
des gemeindlichen Zahlungsverkehrs muß ſich unmittel
bar auf die Wirtſchaft auswirken, weil die deutſchen
Gemeinden mit 5 Milliarden Mark jährlich ihre Haupt
auftraggeber ſtnd. Der Reichsſtädtebund fordert gleich
artige Behandlung der Sparkaſſen und der Bänken
und demzufolge auch eine den notwendigſten Bedürf
niſſen der Sparkaſſen angepaßte Zuweiſung von Geld
mitteln durch die Reichsbank
Den preußiſchen Gemeinden iſt die pünktliche Ab

lieferung der von ihnen eingezogenen Staatsſteuern
dürch einen Erlaß des Miniſters des Jnnern zur be
ſonderen Pflicht gemacht. Das ſetzt aber voraus, daß
ihnen die gemeindlichen Anteile an den Reichsſteuern
auch rechtzeitig zur Verfügung ſtehen.

Die Notwendigkeit rigoroſer Sparmaßnahmen in
Reich, Ländern und Gemeinden wird anerkannt Trotz
aller Sparmaßnahmen wird ſich aber in vielen
mittleren und kleineren Städten, deren Einnahme-
möglichkeiten in der gegenwärtigen Kriſenzeit außer
ordentlich beſchränkt ſind, eine Kataſtrophe nicht ver
meiden laſſen, wenn eine Entlaſtung der Gemeinden
von Ausgaäben, die nach allgemeiner Auffaſſung nicht
von ihnen getragen werden können, weiterhin auf
geſchoben wird. Hierzu gehören in erſter Linie die
Wohlfahrtserwerbsloſenlaſten.

Was verdient Sräning?
Eine Gegenüberſtellung von Einft und Heute

Da häufig die Behauptung aufgeſtellt wird, der Reichs
Zanzler Dr. Brüning vegöge mit allen Nebeneindie Summe von 000 War ſei hier im an rn

1 emeinener a ele eg et en der Gehalter von
Einſt: Wilhelm II. hatte als deutſcher Kaiſer keinDienſteinkommen, bezog aber als e von er

eine Kronkente von 17,5 Millionen Mark, darunter
7,5 Millionen als Entſchädigung für die 1820 vom
Königshaus an den Staat abgetretenen Domänen.

Jetzt: Der erſte Reichspräſident Friedrich Ebert
hatte, einſchließlich der Aufwandsentſchädigung, ein
Dienſteinkommen von 53 510 Mark. Reichspräſident
von Hindenburg hat 60000 Mark Gehalt, das
Serne der Senkung der Miniſtergehälter um
28 Prozent (16 800 Mark) gekürzt wird, alſo zur Zeit
43 200 Mark beträgt. Dazu kommen Aufwandsgelder
am e rle 120 000 de ſo daß ſich das ge

ienſteinkommen des Reichspräſidene r beläuft. hre uei iſt noch zu berückſichtigen, daß das Einkommen des Kaifers und Königs ſederſect war, wäh

rend das Einkommen des Reichspräſidenten wie das
eines jeden Staatsbürgers ſteuerpflichtig iſt.

Der Reichskanzler.
Ein ſt Während Fürſt Bismarck ſich als Reichs

kanzler noch mit einem Dienſteinkommen von 50 000
Mark begnügen mußte, bezogen ſeine Nachfolger
36 000 Mark Gehalt und 64 000 Mark Repräſentations
koſten, alſo insgeſamt faſt 100 000 Mark.

Jetzt Das Gehalt des Reichskanzlers beträ
46 350 Mark (45 000 Mark Grundgehalt und
Mark örtlicher Sonderzuſchlag). Nach Abzug von 28
Prozent (20 Prozent freiwilliger Verzicht und 8 Pro
n Abſtrich durch die jüngſte Notverordnung, zu
ſammen 12 978 Mark) verbleibt eine Gehaltsſumme
von 33 372 Mark. Dazu kommen 18 000 Mark Dienſt
ne r ſo daß das geſamte Dienſt
einkommen des Reichskanzlers 51 372 Mark beträgt.

Keine Bropagenda fahrten
zum Volſkesentscheifce
Nach einer dem preußiſchen Jnnenminiſter zuge

gangenen Mitteilung beabſichtigen die am Volks
entſcheid beteiligten Organiſationen und Parteien,
Laſtkraftwagenfahrten zur Durchführung einer be
ſonderen Propaganda, insbeſondere am Tage vor dem
Volksentſcheid und am 9. Auguſt ſelbſt, zu veran
ſtalten. Jm Hinblick auf die außerordentlich heftige
Gegnerſchaft der gleichzeitig zum Volksentſcheid ver
bündeten Rechts und Linksparteien und organiſa
tionen iſt mit Sicherheit auf Zuſammenſtöße der
Gegner anläßlich ſolcher Propagandafahrten zu
rechnen. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, erſucht der preußiſche Miniſter des Jnnern
daher in einem Runderlaß die nachgeordneten Be
hörden, ſolche Propagandafahrten der am Volks
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Bayreuther Gäſte
Siegfried Wagners Witwe als Leiterin von Bayreuth,
ſeine Schweſter als Koſtüm-Leiterin. Die Frauen
als Mitwirkende. Frauen als Gäſte. Das geſell

ſchaftliche Bild. Jdeale leben noch.
Von Eva Gräfin von Baudiſſtn.

Wagners Werk iſt nicht denkbar vhne die Mitwir
kung und Teilnahme der Frauen Es ſcheint wie
ein Dank zu ſein für die mannigfaltige Geſtaltung
ihres Weſens, die ſich in all ſeinen Werken wider
ſpiegelt und ihnen auch noch da eine Größe gibt, wo
ſie von der Leidenſchaft aus ihrer Bahn geworfen
werden, daß ſie von Anfang an nicht nür ſeine getreuen Verehrerinnen, ſondern auch ſeine ehe

rinnen waren. Eine Fürſtin Metternich war
es, die ihren Einfluß in Paris dazu verwandte,
Wagners Werke das erſtemal auf die Bühne zu bringen;
und der Bau des Feſtſpielhauſes in Bayreuth, die
Gründung ſeines Heims dort, das mehr und mehr be
deutende Menſchen in ſeine Nähe zog, die Fortſetzung
der Feſtſpiele nach des Meiſters Tode, all dies wäre
ohne die treue Hilfe Frau Coſimas, der genialen
Tochter Liſzts, nicht möglich geweſen. Das Erbe ver
waltete ihr Sohn Siegfried mit einer Aufopferung
und einer Hintaänſetzung der eigenen Pläne, die es
wohl kaum in der menſchlichen Geſchichte zum zweiten
Male geben wird.

Aber bald folgte er der Mutter in den Tod, die
ſchweren Pflichten den Schultern ſeiner jungen
Frau aufbürdend, die, wenn ſie als Mitglied des
Verwaltungsrates auch zum Teil in die ſchwierige
Organiſativn eingeweiht Wwar, ſich doch allein vor faſt
untragbaren Laſten ſah. Denn wieviel einfacher ſcheint
der Apparat einer ſtehenden Bühne neben dem eines
Kunſtinſtituts, das nur wenige Wochen im Jahre ſeine
Pforten öffnet beſonders, wenn an jeden Mit
wirkenden die allerhöchſten Anforderungen geſtellt
werden Und von dieſem Prinzip darf und wird
Bayreuth nie laſſen; nur dann kann es ja das Ziel
der Kunſtdurſtigen bleiben, denen der Aufenthalt zur
Wallfahrt geworden iſt.

„Wir tun unſre Pflicht bis zum Außerſten ſagte
Winifred Wagner Siegfrieds Witwe, in ihrer

2 729 wird gebaut
Das neue Luftschiff wird mit Helm gefällt

Friedrichshafen, 6. Auguſt. Die bisherigengroßen Erfolge des Luftſchiffes Graf Seine n
die ſich neuerdings die Arktisfahrt reihie, haben die
Lunte un enteet in Friedrichshafen bei der
Luft chiffwerft mit größter Beſchleunigung zwei Zeppe
linluftſchiffe bauen zu laſſen. Da die Leiler des Fried
richshafener Luftſchiffbaue der feſten Ueberzeugung
ſind, daß die Zeppelinluftſchiffe ſich auch im Trans
aklankikverkehr dürchſetzen werden, ſchreiten die Jeppe
linwerke jetzt zum Bäu eines neuen Luftſchiffes des
L. Z. 129*.

Ueber das neue Luftſchiff machte der Luftſchiffbaun Vertreter der Tehgehnhen ren l
gaben:

Es wird wiederum ein Verkehrsluftſchiff für die
Beförderung von Fahrgäſten, ſowie von Poſt und
Fracht über lange Strecken ſein. Seine Größe iſt ſo
bemeſſen, daß es ſich zur Bewältigung dieſer Auf
gaben auch mit Helium als Traggas eignet. „L. Z.
129* wird einen Geſamtinhalt von 200 000 Kubik
meter bei einer Länge von 228 Meter und einem
größten Durchmeſſer von 41,2 Meter beſitzen. Die
Maſchinenanlage wird aus vier Einheiten beſtehen,
wobei jeweils ein Dieſelmotor über eine Unterſetzung
auf eine Luftſchiffſchraube arbeitet. Das Gerippe des
Luftſchiffkörpers, der ausgeſprochene Stromlinienform
hat, iſt auf Dur-Aluminiumträgern aufgebaut Die
Behälter für Betriebsſtoff, Schmieröl, Waſſer uſw. und
auch die Räume für die Maſchinen und die Fracht,
Poſt und ſonſtigen Laſten werden im Kielgerüſt unter
gebracht, das gleichzeitig als Hauptbedienungsgang
dient. Jm Heck befindet ſich das Leitwerk, das aus je
zwei feſten Flächen mit daran unmittelbar angelenkten
beweglichen Ruderflächen für Höhen- und Seiten
ſteuerung beſteht. Am Bug des Schiffes iſt unterhalb

des Schiffskörpers die Führergondel mit Steuer Und
Navigationsraum angebracht.

Die Räume für die Fahrgäſte ſind in der Haupk
ſache innerhalb des Schiffes angeordnet.

Die Aufenthaltsräume umfaſſen einen großen Spejſſe
ſaal, eine geräumige Halle und ein Schreib- und Leſe
zimmer und liegen an Wandelgängen, die in balkon
artig gebauten, mit großen Fenſtern verſehenen Flächen
angeordnet ſind. Auf dieſe Weiſe ſind die Vorteile der
im Schiffskörper eingebauten Fahrgaſträume mit der
guten Ausſichtsmöglichkeit der bisherigen gondelartigen
Ausbildung der Fahrgaſträume vereinigt. An Schlaf
kabinen ſind ein und zweibettige Kammern

für 50 Fahrgäſte vorgefehen.
Die Gasfüllung wird nicht mehr, wie bisher, aus

Waſſerſtoffgas beſtehen, ſondern aus Helium, Die
Kataſtrophe des engliſchen Luftſchiffes „R. 101“ führte
zu dieſem Entſchluß, der es dann mit ſich brachte, daß
der Bau des neuen großen Luftſchiffes ſich um ein
Jahr verzögerte. Wie Kapitän Lehmann erklärte, be
ſtehen laut den verſchiedenen Zeitungsmeldungen hin
ſichtlich des Baues des „L. 2 129“ Begriffsverwixrun
gen. „L. Z. 129“ iſt kein Umbau des „L. Z. 128“, ſon
dern er

ſtellt einen vollſtändigen Neuban dar.
Der Bau des „L. Z. 128“, von dem die Konſtruktion
bereits fertig vorlag, iſt durch die Umſtellung auf
Heliumgas vorläufig eingeſtellt worden. Die Füllung
des Luſtſchiffes mit Heliumgas bedeutet allerdings auch
eine Verteuerung. Eine einmalige Füllung mit Helium
koſtet 400 000- Mark. Jm übrigen ſcheinen hinſichtlich
des Baues von Luftſchiffen nunmehr feſtſtehende Pläne
vorhanden zu ſein, und zwar ſoll das Luftſchiff, das
ſich zur Zeit in Friedrichshafen in Bau befindet, zuerſt
in den Dienſt für regelmäßige Verkehrsverbindungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika geſtellt werden.

e e e Die Abfahrt von Berlin.

Die Abreiſe der deutſchen Miniſter nach Rom.

Am Fenſter links Reichsautßenminiſter Dr. Curtius rechts Reichskanzler Dr. Brüning beim Abſchied
von Staatsſekretär Pünder (vorn).

Um alle Extraausgaben zu ſparen, haben der Reichskanzler und der Reichsaußenminiſter für ihre Fahrt
nach Rom den fahrplanmäßigen Schlafwagen benutzt und auf die Einſtellung eines beſonderen Salon

wagens ausdrücklich verzichtet.

a.
entſcheid beteiligten Parteien und Organiſationen ſchon
mit Rückſicht auf deren eigene Sicherheit grundſätzlich
nicht zu genehmigen.

Dr. Mittelmann gegen den Volksentſcheid.
Der frühere volksparteiliche Reichstagsabgeordnete

Dr. Fritz Mittel mann hat der „Kölniſchen Zeitung“
folgendes Telegramm überſandt, in dem es u. a. heißt:
„Das Vaterland über der Partei“, das war der Wahl
ſpruch der alten Nationalliberalen Partei. Jn dieſem
Sinne hat auch die Deutſche Volkspartei in ſchweren
entſcheidenden Stunden ſtets gehandelt. So wird auch
die große Maſſe der volksparteilichen Wähler am
kommenden Sonntag handeln und durch Nicht
beteiligung am Volksentſcheid ihre vater-
ländiſche Pflicht erfüllen.

glücksfälle auf der Bühne, ſo iſt eben der Theater
keufel ſchuld daran, nicht wir!“

Natürlich ſteht Frau Winifred Wagner ein ganzer
Stab von getreuen Helfern zur Seite, die ſchon unker
ihrem Manne gearbeitet haben, aber es iſt nichts von
Beſtand hinieden, und neue Dirigenten, andere Sänger
und Sängerinnen oder eine Umſtellung der Rollen, in
dieſem Jahre eine Verjüngung des Chors ſowie viele
Neuwahlen im Orcheſter bringen das bereits Feſt
ſtehende ins Wanken und unermeßlich viel neue Proben
für Soliſten und Chöre ſind nötig. Die Frage der
Koſtüme iſt in die Hände von Frau Danſela
Thode, Siegfried Wagners Schweſter, gelegt, die
ſich dieſer ernſten Und wichtigen Sache mit größtem
Eifer und beſtem Verſtändnis hingibt. Als tätiger Gaſt
erſcheint auch ſtets zu den Feſtſpielen Frau Luiſe
Reuß- Belce aus Berlin und waltet ihres Amtes
als Regiſſeur, ſicherlich auch ein Berüf, dem die
Frauen mit wenig Ausnahinen ſich noch kaum nahen
dürfen Von den Künſtlerinnen des vorigen Jahres
begrüßt man Maria Müller, die ihre Zeit ſonſt
zwiſchen Bexlin und Neuyork teilt, mit Freuden wieder
als Eliſabeth eine Rolle, die ſie geradezu ideal ver
körpert und zum erſtenmal auch als Sieglinde.
Brangäne und Vehus finden eine großartige Ver
treterin in Anny Helm von der Städtiſchen Oper
in Berlin. Nanny Larſen-Todſen mit ihrer
überragenden Kunſt geſtältet die Jſolde wie die Brün
hilde zu erſchütkernden Erlebniſſen die reizende Ern a
Berger von der Staatsoper in Dresden wird der
Koloratur des Hirtenknaben im „Tannhäuſer“ wie des
Waldvogels im „Siegfried“ in höchſtem Maße gerecht.
Die Münchnerin Eliſabeth Ohms, die wir aller
dings oft an Amerika abtreten müſſen, hat große Er
folge als Kundrh, neu iſt Roſalind von
Schirach als Freia, während Karin Branzells
ſympathiſche Stimme als Fricka wieder voll zur Geltung
kommt neben Friedrich Schorrs mächtigem Wodan

Die ehemaligen deutſchen Fürſten ſtellen mit ihren
Familien wie immer ein großes Kontingent der Gäſte.
Man ſieht den Großherzog und die Großherzogin von
Koburg, den Großherzog und die Großherzogin von
Heſſen und den heſſiſchen Erbgroßherzog mit Gattin;

erzerfriſchenden offenen Art. „Alles wird aufs gee e er und einſtudiert; paſſieren dann Un Prinz Auguſt Wilhelm iſt ein fleißiger Beſucher derAufführungen und das harakleriſukhe Geſicht des

Der Gutachter der Ford-Werke.
Prof. Everlings friſtloſe Entlaſſung

Großes Aufſehen hat die friſtloſe Entlaſſung Prof.
Everlings, der außerordentlicher Profeſſor an
der Techniſchen e Berlin iſt, hervor
gerufen. Dieſer Entlaſſung liegt folgender Vorfall
zugrunde

Die Junkers-Werke in Deſſau führten gegen die
FordWerke einen Prozeß, da dieſe widerrechtlich
Patente verletzt hätten, die den Junkers Werken ge
hören. Die Stellung der deutſchen Firma im Prozeß
war ſehr günſtig. Als jedoch die Ford Werke ein
Gutachten Prof. Everlings ausſtellen ließen. in dem
dieſer gegen die Junkers Werke Stellung nahm, trat
eine erhebliche Verſchlechterung der Prozeßlage für
die deutſche Firma ein. Von dem Verhalten Prof.

Everlings machten die JunkersWerke Mitteilung an
das Reichsverkehrsminiſterium, das nun Prof. Eber
ling friſtlos gekündigt hat. Als Grund wird an
gegeben, daß er das Gutachten an die Ford Werke
abgegeben habe, ohne dem Miniſter davon vorher
eine Mitteilung zu machen und Erlaubnis einzu
e obwohl nach dem Tariſpertrag jede Neben

eſchäftigung verboten ſei.
Auf Grund der geſchilderten Vorgänge hatte Prof.

Everling ſeinen Vertrag bereits ſelbſt gekündigt.
Dieſe Kündigung wurde jedoch vom Reichsverkehrs-
miniſterium nicht angenommen, da dazu auf Grund
des Ausſtellungsvertrages eine längere Friſt not
wendig iſt. Vielmehr erfolgte die Entlaſſung. Prof.
Everling erklärt dieſe friſtloſe Kündigung des
Reichsverkehrsminiſteriums für nicht rechtswirkſam,
beſonders da ihm nach ſeinem Vertrag die Erſtattung
von Privatgutachten ohne Einholung mit ſeiner be
ſonderen Erlaubnis zugebilligt worden ſei. Prof.
Eberling hat das Reichsverkehrsminiſterium darauf
perklagt, es ſolle die friſtloſe Entlaſſung wieder
zurücknehmen, Volle Klarheit über die tatſächlichen
Vorgänge wird man allerdings erſt im Prozeß
gewinnen.

Macedonalds Beſuch bei Stimſon.
Franzöſiſche Teilnahme an den Beſprechungen

Miniſterpräſident Macdonald hat ſich am
Donnerstag im Kraftwagen von Loſſiemouth nach
Rogart in der Grafſchaft Suterland begeben, um
dort den amerikaniſchen Staatsſekretär Stimſon zu
beſuchen. Macdonald will bis zum Sonnabend in
Rogart bleiben. Der „Star“ meldet, daß ſich auch ein
franzöſiſcher Diplomat auf dem Wege nach Rogart be
finde, um an den Beſprechungen teilzunehmen.

400 Strafhefehfe
Verurteilte

kommuniſtiſche Demonſtranten
Braunſchweig, 7. Aug. Jn den letzten Tagen

ſind durch das hieſige Amtsgericht annähernd 400

Strafen treffen durchweg Kommuniſten, die an der
Reichstagung der kommuniſtiſchen Jugend und der
Gottloſenverbände, die in der Oſterwoche in Braun
ſchweig ſtattfand, teilgenommen haben. Zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung waren während
dieſer Zeit alle Umzüge in der Stadt Braunſchweig
verboten. Trotzdem kam es zu Beläſtigungen der Ein
wohnerſchaft Und zu Verſuchen, Demonſtrationszüge
zu bilden. Der Polizei, die in dieſen Tagen in Alarm
bereitſchaft lag Und jeden Umzug im Keime erſticken
konnte, iſt in vielen Fällen Widerſtand geleiſtet
worden, ſo daß eine größere Anzahl von Kommuniſten
feſtgenommen werden mußte. Nachdem ſeinerzeit ſchon
verſchiedene von ihnen durch Schnellrichter abgeurkeilt
worden ſind, haben die übrigen nunmehr die Straf
befehle erhalten. Vor allem handelt es ſich bei den
Feſtgenommenen um Kommuniſten aus dem Ruhr
gebiet, aber auch Hamburger und einige Ausländer
waren unter ihnen.

Kurze Meldungen vom Tage

ereralſteeit in Algeciras. Jn Algeciras
wurde als Proteſt gegen die verhinderte Wiedereröff
nung der Syndikate durch die Behörden ohne vorherige
Ankündigung der Generalſt rei k ausgerufen. In
Barcelona ſtreiken im Augenblick 88 000 Metallarbeiter.
Man befürchtet, daß in der nächſten Woche 70 000
Textilarbeiter ebenfalls in den Skreik treten werden.

Die rechtsliberale Partei hat ihren Namen in
Republikaniſche Fortſchrittspartei abgeändert.

Defizitmaßnahmen im engliſchen Haushalt. Der
engliſche Sparkommiſſar, Sir George May hat nunnen die Denkſchrift des Sparausſchuſſes
vorgelegt, nach der die Regierung die Kürzung des
Haushaltes durchführen wird. Die Denkſchrift ſieht eine
Kürzung der Beaintengehälter um 10 Prozent vor,
ebenſo Kürzungen der Arbeitsloſenunterſtützungen und
erhebliche Abſtriche an der Verwaltung der Arbeitse e Auch weitere Kürzungen in den
ſozialen Auſwendungen bleiben dem engliſchen Volk
nicht erſpart.

Aufruf der preußiſchen Zentrumspartei. Die
„Germania“ veröffentlicht einen Aufruf der preu
ßiſchen Zentrumspartei, in der ſie ſich gegen den
Volksentſcheid ausſpricht und ihre Freunde in
Stadt und Land auffordert, ſich am 9. Juli nicht am
Volksentſcheid zu beteiligen.

hhnnheeeeeeeeeeeeeeereeeres
Zaren Ferdinand von Bulgarien iſt auf der allererſten
Reihe des Parketts ſichtbar; öſterreichiſche Erzherzögeund eherzoginnen, bayeriſche Prinzeſſinnen, hſſge

Fürſten neben denen von Thurn und Taxis und von
Reuß ſieht man plaudernd ſtehen mit Jnduſtriegrößen
und Komponiſten, mit Gelehrten und Künſtlern.
Hunderte von Autos ren zum Feſtſpielhügel hinauf,
über fünfhundert wurden an einem Tage gezählk; und
die Fußgänger paſſieren die Spalierreihen der Ein
heimiſchen zu beiden Seiten des Weges niemand
will ſich wohl das frohe und farbenprächtige Bild ent
gehen laſſen. Ein Sprachengewirr herrſcht da oben, das
wirklich amüſant iſt; aber eine beſondere Freude iſt
es, daß das deutſche Element ſo reich vertreten iſt
Menſchen, denen man es anſieht und anmerkt, wie glück
lich ſie dieſer Beſuch macht und daß er ganz gewiß
nicht ohne große Opfer ermöglicht wurde.

In Grönlands Eiswüſten
Jn den nächſten Tagen wird das franzöſiſche Schiff

„Pourquoi pas“ unter Führung des bekannten Polar
forſchers Charcot aus dem Hafen von Breſt in See
ſtechen, um die Reiſe zur öſtlichen Küſte Grönlands
anzutreten. Jn einer Bucht, die auf dem 70. Grad
nördlicher Breite liegt, beabſichtigt Charcot, ein Lager
aufzuſchlagen, das als Stützpunkt für die franzöſiſche
Forſchungsexpedition dienen ſoll, die den Winter 1931
Und 1932 in Grönland verbringen wird. Die fran
zöſiſchen Gelehrten wollen in Grönland verſchiedene
gedlogiſche und meteorologiſche Forſchungen vornehmen
ünd insbeſondere den Einfluß des grönländiſchen
Schnee und Eisgebietes auf die klimatiſchen Verhält
niſſe Europas feſtſtellen. Jm vorigen Jahr ſtarteten
zwei Forſchungsexpeditonen nach Grönland, eine eng
liſche und eine deutſche. Beide gerieten in große
Schwierigkeiten und müßten wiederholt gegen größte
Gefahren ankämpfen. Bekanntlich käm der Leiter der
deutſchen Expedition, Dr. Wegener, um. Jn einem
von Eskimos geſchaufelten Eisgrab kannte die Leiche
des mutigen Forſchers, vor einigen Wochen gefunden
werden. Zwei Mitglieder der engliſchen Grönland
expedition entgignen mit knapper Not demſelben
tragiſchen Schickſal. Sie nahmen ſich vor auf einem
Glektſcherfeld, 2000 Meter hoch über dem Meeresſpiegel

und etwa 200 Kilometer entfernt von der Hauptbaſis
der Expedition, zu überwintern. Der Weg zu dieſem
Gletſcherfeld war ſo ſchwer und mit ſolchen Strapazen
verbunden, daß die beiden Engländer ſich gezwungen
ſahen, einen großen Teil der mitgenommenen Lebens
mittelvorräte zurückzulaſſen. Als ſie dann ihr Ziel er
reicht hatten, mußten ſie feſtſtellen, daß auch bei ſtreng
ſtem Sparen ihre Lebensmittel nur bis Anfang Fe
bruar ausreichen würden. Darauf ſchlug einer der
Kameraden, Courtauld, dem Reiſegenoſſen vor, nach
dem Lager zurückzukehren und blieb allein in einem
Zelt auf dem Gletſcherfeld. Sein Zelt umgab er mit
Eiswänden und meißelte in die Eisſchollen einen
tunnelartigen Zugang. Nach wenigen Wochen zog der
ſtrenge Polarwinter ein. Die Temperatur fiel auf 50
Grad unter Null. Der Engländer war nicht nur von
der äußeren Welt abgeſchloſſen, ſondern konnte nicht
einmal ſein Eiszelt verlaſſen, da der Zugang zugefroren
war, und alle ſeine Bemühungen, durch die Eisblöcke
einen Weg zu bahnen, erfolglos blieben. Es gelang
ihm aber, durch die Decke des Zeltes ein Rohr zu
legen, das ihm den Zugang friſcher Luſt ſicherte. Zu
ſeinem Unglück ging ſeine Slkanne entzwei. Das ganze
Hl ſtrömte aus und Courtauld blieb nichts mehr übrig,
als in der Dunkelheit der Polarnacht regungslos lange
Wochen und Monate, in ſeinem Pelzmantel eingehüllt,
auszuharren. Die erſte Rettungsexpedition, die ſich
Ende März auf die Suche nach Courtauld begab,
konnte ſein vereiſtes Zelt nicht entdecken. Ein Flug
zeug kehrte mit dem gleichen negativen Ergebnis zu
rück. Erſt Ende April gelang es, den Aufenthalts
ort CEourtaulds feſtzuſtellen und ihn aus ſeiner Eis
zelle zu befreien

Harzer Bergtheater „Grüne Bühne“,
hale.

Am Sonnabend, dem 8. Auguſt, nachmittags 4.39
Uhr, findet die Erſtaufführung von Goethes „Geſchichte
Gottfriedens von Berlichingen“ in der Urfaſſung ſtatt.
Erich Pabſt wird in der Bearbeitung und Jnſzenie-
rung dieſes Werkes aus der Sturm und Drangzeit
das Gleichnis zum heutigen Deutſchland betonen. Die
Bühnenmuſik hat Eduard Bornſchein komponiert. Mit
dieſer Aufführung erlebt der „Urgötz“ zum erſtenmal
eine Darſtellung auf einer Naturbühne.

Strafbefehle über je drei Tage Gefängnis an hieſige
und auswärtige Kommuniſten zugeſtellk worden. Die
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Merſehurg und Umgegend

7. Auguſt.

Zu Befehl, Herr Schriftleiter?“
ſo ſagte am Donnerstag der Wettermacher Petrus,
als er in der Lokalſpitze die Klage hörte, daß es hier
unten Uumerträglich heiß und die Erde ſtaubtrocken ſei.
Einen „hübſchen erfriſchenden Regen“ hatten wir uns
gewünſcht, und gehorſam klappte Petrus mit den
Hacken, daß die Abſaätze der Sandalen zuſammen
knallten, und machte ſich an eine Verbeſſerung des
Wekterplanes für die nächſten Wochen. Es gehörte
nicht viel Arbeit dazu. Einige Wolken wurden zuſammengeſchoben, der Ventilator für etwas Wind an
geknipſt und dann rieſelte ein „hübſcher erfriſchender
Regen auf die ausgedörrte Erde, die alles Naß gierig
auſſog. Leiſe und ſein ſprüht es herunter, macht
keinen Schaden, dringt aber durch, da kein Uberſchuß
Ungenutzt abfließt. Aufatmend rutſcht die Thermo-
meterſälle wieder in ſich zuſammen, die in den letzten
Tagen furchtbar in Anſpruch genommen wurde und
ſich ſtrecken mußte, daß ihr faſt die Puſte ausging. Jetzt
konnte ſie ſich wieder auf normale Lebensgröße zurück
giehen, die immerhin noch in den 20er Graden liegt.
Auch das iſt noch Wärme genug und bei genügender
Feuchtigkeit könnte ſich eine Treibhaustemperatur ent
wickeln, die den Hackfrüchten und Krautköpfen nur
dienlich ſein wird. Es würde ſich empfehlen, wenn
Petrus den guten Ratſchlägen unſeres Schriftleiters
immer folgt, „denn er iſt klug und weiſe und ihn be
trügt man nüüücht

Valer, Mutter und zwei Kinder ſtellen vier
Rettiche dar, die derartig zuſammengewachſen ſind. Es
ſtehen ſich immer zwei gegenüber, zwei große und zwei
kleine. Das ſeltene Skück ſandte uns Former Franz
Meiſter, in der Fiſcherſtraße 13 wohnhaft, ein. Wir
legen das „Wunder“ im Fenſter unſerer Geſchäſtsſtelle

Von der Hautatmung. Viel zuwenig wird die
Bedeutung der Hautatmung geſchätzt. Die Haut unter
ſtüßt in hohem Maße die Tätigkeit der Jnnenorgane
und entlaſtet ſie in ihrer raſtloſen Tätigkeit. Die
Hautatmung braucht jedoch eine Unterſtüßung durch
geeignete Hautpflege. Tägliches Abwaſchen des ganzen
Körpers, viel Licht-, Luft und Sonnenbäder, Ghmna-
ſtik ſind die beſten Mittel, den ganzen Körper geſund
zu erhalten.
aus.

Engländer in Merſeburg.
Wie wir hören, werden in der kommenden Woche

etwa 30 engliſche Lehrer und Lehrerinnen auf einer
Studienfahrt Merſeburg und ſeine Kunſtſchätze be
ſichtigen auſchließend wird eine Fahrt nach der
„Grube Eliſe I bei Stöbnitz ſtattfinden, um
den Teilnehmern einen Einblick in ein typiſches mittel
deutſches Braunkohlenbergwerk zu bieten. Jn Bad
Lauchſtädt werden die Gäſte im Goethetheater und
im Kürpark den Spuren unſerer deutſchen Geiſtes
geſchichte folgen.

Von dem ſtädtiſchen Reformgymnaſium iſt ein
Schüleraustauſch mit England bereits ſeit Jahren ge
fördert worden. Wir hoffen, daß künftig in dieſe be
rufliche Fortbildung, die durch den deutſcheengliſchen
Kulturaustauſch in Halle vermittelt wurde, auch Merſe
bitrg mit einbezogen wird, und daß damit das Ver
ſtändnis für die kulturellen Beziehungen beider
Nationen in weitere Kreiſe getragen wird.

Ser Schatz und die SchachtelFeſtgenommen wurde der Arbeiter F. St. in Leunag,
der ſeinem Schlafkollegen aus dem verſchloſſenen Koffer
370 RM. geſtohlen hatte. Von der Kriminalpolizei
wurde der größte Teil des Geldes wieder herbei
geſchafft. 100 RM. hatte er in einer Blechſchachtel in
einem Loch an der Saale vergraben. Sie wurde nach
längerem Suchen gefunden. Seiner Braut hatte er
einen Teil des Geldes zur Aufbewahrung gegeben und
ihr wertvolle Geſchenke gekauft. Weiter wurde St.
überführt, mehrere Hühner in Altröſſen geſtohlen zu
haben. St. wurde dem Amtsgericht zugeſührt.

e

Rote Schmierfinken.
Bereits vor einigen Tagen waren, wie wir ſ. Z.

berichteten, nächtlicherweiſe Schildermaler herumgezogen,
die die Mauern durch politiſche Jnſchriften mit roter
Olfarbe verzierten. An den poröſen Steine der
Mauer des Eiſenbahndammes an der Unterführing der
Teichſtraße war die Farbe ſo weit eingedrungen, daß
die Aufforderung an Polizeibeamte, nicht auf Arbeiter
zu ſchießen, durch Scheuern gar nicht mehr zu ent
fernen war und e werden mußte.

In der vergangenen Nacht iſt auf dem betonierten
Fußweg an der Geiſel am Sand die Aufforderung auf

emalt? „Heraus zum roten Volksbegehren, nieder mit
Severing!“ An den Stufen im Zuge der Markward
ſtraße Prangt ſeit einiger Zeit die Jnſchrift „Niedermit dem De chenns, heraus aus der Kirche, hinein in

die KPD.!“, während die „Konkurrenz“ an der Ecke
Roter Brückenrain und Bismarckſtraße die Reklame
„Drotz alledem Rot Front!“ an das neue Garagentor
gemalt bekam.

So verwerflich die Sachbeſchädigung durch ſolche
Schmiererei an und für ſich iſt, ſo entbehrt es doch
nicht einer leichten Komik, daß nun auch die Partei
gegen die „roten Schmierfinken“ wettert, zu deren Ge
pflogenheiten die Anbringung ſolcher Jnſchriften früher
auch gehörte, und die nun am eigenen Leibe erfahren
muß, wie häßlich dies von Andersdenkenden empfunden
wird.

Häuſer auf der Aſche.
Vermeſſungen wurden am Donnerstag am Kinder

ſpielplatz in der Elobicauer Straße, Ecke Eiſenbahn
ſtraße, vorgenommen. Wie verlautet, ſoll der Platz
bebaut werden, und zwar ſoll an der genannten Ecke
eine Apotheke errichtet werden. Ein Stück Gelände
kommt als Einfahrt für die Holzhandlung Zwanziger
in Frage. Schon vor einigen Tagen wurden an drei
Stellen Ausgrabungen vorgenommen, um die Tiefe des
feſten Bodens ſeſtzuſtellen, 354 Meter tief war hier die
Aſche aufgefüllt. Vor 60 Jahren war dieſer Platz
zwiſchen der Eiſenbahnſtraße bis über die Steinſtraße
hinaus eine Kiesgrube. Von dieſer Zeit an wurde
mit Auffüllen der Aſche begonnen, was ſich bis in die
achtziger Jahre hinzog.

„Jhre Perſonalien, mein Herr?“
Mußz man Polizeibeamken ſeinen Namen angeben?

Ein Paſſant erſuchte einen dienſttuenden Polizei
beamten, die Perſönlichkeit eines anderen Paſſanten
feſtzuſtellen, weil er am Tage vorher von ihm ge
ſchlagen worden ſei und Strafantrag wegen tätlicher
Beleidigung ſtellen wolle. Der Poſten erſuchte den
Betreffenden daraufhin um Angabe ſeiner
Perſonglien. Er weigerte ſich, da es ſich um
eine Privatangelegenheit handle. Als der Beamte ihm
erklärte, daß er ihn dann zur Feſtſtellung zum Revier
zwangsgeſtellen müſſe, gab er ſchließlich ſeine
Perſonalien an.

Seine Klage iſt vom Oberverwaltungsgericht ab

Der Köomnfogs schen
Der Höhepunkt des Schützenfeſtes. Umzug durch die Straßen.

Am geſtrigen Nachmittag wurde die Königs
würde Unter den Schühßen ausgeſchoſſen. Um
25 Uhr wurde der Königsſchuß feſtgeſtellt und die
Königsſcheibe mit Muſik eingeholt. Die Meſſungen
gehen bekanntlich ſehr genau vor ſich, die Schüſſe
werden numeriert und bis zur Verkündung geheim-
gehalten. Sodänn erfolgte die Proklamakion, und
Bäckermeiſter Lange, Slgrube 4 wurde die Königs
würde übertragen. An einer Tafel im ſchattigen
Garten erholten ſich die Schützen von den An
ſtrengungen des Nachmittags, Und nach kurzer Pauſe
würde zum Umzug durch die Stadt angetreten
Major Mehnert hielt eine kurze Anſprache und
dankte den Mitgliedern für gute Treue zum Schieß-
ſport. Beim Präſentiermarſch wurden die Fahne und
Standarke in den Zug eingegliedert, und dann ging
es unter den Klängen des Granzau Orcheſters über
den Schützenplatz ſtadtwärts. Uberall ſtanden dicht
gedrängt die Menſchen, winkten mit Tüchern und
warfen den Schützen Blumen zu.

Der Zug bewegte ſich immer in Dreierreihen
durch die Raumburger Straße, Weißenfelſer Straße,
Gotthardſtraße, Entenplan über den Markt nach der
Slgrübe, wo beim Schützenkönig das erſtemal haltge-
macht wurde. Major Mehnert ließ präſentieren, der
„Lönig“ ſchritt die Front ab und krat in ſeine
„Reſidenz“ ein.

Nach kurzem Aufenthalt ging es weiter. Die
Granzau Kapelle und der Spielmannszug der
Schützen löſten ſich immer ab, es klappte famos
Dömſtraße Unteraltenburg Chriſtianenſtraße
zur Weißen Mauer wo das „Kronprinzen- Schloß
von Bäckermeiſter Schöne ſtehl, der ſein Volk zu
einem Jmbiß einladete. Das wurde mit großem
Hallo angenommen. Wieder wurde präſentiert, der
Kronprinz ſchritt Stolz in der Bruſt die Front
ab und zog ein. Eine große Menſchenmenge um
ſäumte die „Reſidenz“ ſo daß die Polizeibeamten
Mühe hatten, die Straße freizuhalten, und ſogar
unſer Berichterſtatter und Redaktionsmitglied, ſonſt l 9

rn
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ein ruhiger Staatsbürger, trotz Ausweis faſt wegen
„Widerſtands gegen die Staatsgewalt“ verhaftet und
an die Wand geſtellt wurde. Die Kapelle ſpielte im
Hofe einen Tuſch zu Ehren des Kronprinzen und
der Zug ſetzte ſich wieder in Bewegung. Durch die
Dammſtraße Hölle Naumburger Straße ging
es wieder zurück nach dem „Schützenhaus“. Dort
wurde wieder die Parade abgenommen Und die
Standarte und die Fahne wieder eingeholt. Major
Mehnert ſprach einige anerkennende Worte und
wünſchte ſeinen Schühen einen vergnügten Abend.
Jm feſtlich geſchmückten Saale fand abends ein
Feſtball ſtatt. Hier ſprachen der Schützenkönig
Lange und Major Mehnert zu den Feſtverſammelten.
Das Granzau Orcheſter ſorgte für Unterhaltung.

Ergebniſſe des Schießens.
Köntgsſcheibe: König: Lange; Kronprinz Schöne

Ratsvor keit t. Sölder. Außerdem errangen Preiſe auf
oteſer Scheibe: 1. Kürkhaus 3189 Ringe; Weber 5545
3. E. Hoffmann 3846; 4. Knoche 3902; 5. K. Rockendorf 4132.

jeſtſcharbe: 1. Hoffmann W. Ringe; 2. Schöne 40 3. Schönehe Kirmſe 39; 5. Höher 30; 6. Weber 36; 7. Erich
Rockendorf 27; 8. Hauer 35; 9. Bretſchneider 275 10. Heberer 35

Weiſterſchſftsſchüten von Merſeburg: Freihand: Weber
mit 222 Ringen; Auflage: Wohlfeld mit 261; Piſtole:
Matthies mit 175.

Auflage 1. Kirmſe mit 58 Ringen;Meſſterſcheibe,25 t Meneorf mit 57; 3. Schöne mit 57; 4. Wohlfeld
mit 57; 5. Mehnert mit 56; 6. Rich. Roöckendorf mit 56; 7. Hetz
ſcholkt mit 567 8. Schönfeld mit 56.

WMeiſterſcherbe, Frehand: I. Höher mit 59 Ringen; 2. Hölzer
3. Wohlfeld mit 49; 4. Weber mit 46; 5. Kirmſe mit 46.

ockſcheibe: Kirmſe mit 53 Ringen; 2. Wohlfeld
3. Rich. Rockendorf mit 43; 4. Karl Rockendorf mit 41;

eher mit 39.
Pfſtolenſchekbe: I. Matthies mit 48 Ringen; 2. Lange

mit 48; 3. Bretſchneider mit 46.
Kleinfeleberſchiehen: König: Ulrich 790; Kronprin z:

Bullert 2561.
Preisträger: 1. Ulrich mit 33 Ringen; 2. Bullert

3. Rößner mit 317 4. Mohr mit 30; 5. Weber mit 29;
Voigtmann mit 29; 7. Bolldorf mit 28; 8. Kahle mit 27;
Ohl mit 27; 10. Mattern mit 26; I. Heinecke mit 26.

mit
6.
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Erleichterung an warmen Tagen.

Die Hundskagshitze hat uns zum zweiten Male in
dieſem Sommer ein raſſhes Anſteigen der Temperaturen
zu unerträglicher Wärme gebracht. Das Wetter iſt
ſchön, aber leider ſchon ſo ſchön, daß man es nicht
mehr ausnutzen kann. Ja, wäre die Hitze früher ge
kommen, als noch die Maſſe der Ferienreiſenden unter
wegs war wären die heißen Tage mit Jubel und
Freude hegrüßt worden. Statt ſich bei Regen in der
Vorhalle! des Hotels oder in den Aufenthaltsräumen
der Penſionen, in den meiſt mufſigen Bibliotheks
räumen der Bäderbibliotheken mit Anſtand zu lang
weilen, wäre man zum Strand hinausgeeilt, hätte ge
badet Und den halben Tag in der Sonne gelegen oder
im Strandkorb geſeſſen. Es kommt in dieſem Jahre
leider alles zur unrechten Zeit.

Von einem verſpäteten ungewöhnlichen Eintreffen
der Hitze kann keine Rede ſein, denn

die Hundstage,
die Zeit in der die größte Wärme einzutreten pflegt,
dauern o m 23. Juli bis zum 23. Auguſt
Für die Einbringung der Ernte iſt heißes und krockenes
Wetter ſehr günſtig So können wir uns, die wir
anten die Hitze ertragen wenigſtens mit dem Gedanken tröſten, daß ein wichtiger Berufszweig von dem

heißen Auguſtwetter Vorteile hat
Jm ällgemeinen lautet allerdings die Parole

Flucht vor der Hitzel! Das iſt leicht geſagt, aber
ſchwer getan. Man muß ſchon zu außergewöhnlichen
Hilfsmaßnahmen ſeine Zuflücht nehmen, wenn man
Erholung von der Hitze ſucht. Sehr ſchön wäre es
natürlich, wenn wir alle hinausfahren könnten, um

ein kühles Bad
zu nehmen. Dies bringt uns Erfriſchung für einige
Stunden, wenn auch natürlich die Temperatur des
Waſſers ſtändig zunimmt. Aber nur ein kleiner Teil
von uns allen, die wir unter der Hitze leiden, kann
ſich beruflich ſo weit freimachen, daß das Baden im
Freien ermöglicht wird. Nachdem die Ferien vorbei
ſind, arbeiten wir vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Nachmittag in den „möllig“ warmen Büroräumen oder
in der Werkſtatt. Doppelt erſchöpft von der Mühe des
Tages und von der Ermüdung durch die Hitze iſt unſer
einziger Wunſch, nach Hauſe zu kommen und uns aus
zuruhen. Aber wenn wir heimkehren, finden wir ein
unerträglich warmes Zimmer vor, weil nicht rechtzeitig
etwas gegen die allzu aufdringlichen Sonnenſtrahlen
getan wurde.

Um die Zimmertemperatur niedrig zu halten,
iſt dringend zu empfehlen, bereits am Vormittag,

namentlich in den Schlafzimmern, die Jalouſien her
unterzulaſſen und in anderen Zimmern, ſoweit dieſe
gebraucht werden, Vorhänge vorzuziehen. Selbſtver
e muß man für genügende Lufterneuerung
orgen. Doch empfiehlt es ſich, während der heißeſten

Zeit des Tages die Fenſter feſt verſchloſſen zu halken,
da von außen nur Hitze hereindringt, und erſt am
ſpäten Abend mit dem Lüften zit beginnen, dafür aber
die Fenſter die ganze Nacht offen zu laſſen.

Ein alterprobtes und immer wieder
Mittel zur Bekämpfung der Hitze iſt das

Verſpritzen von Waſſer
im Zimmer, da infolge der Waſſerverdunſtung eine
leichte Abkühlung eintritt. Natürlich darf das Waſſer-
verſpritzen nicht ſo vor ſich gehen, daß ein dichter Strahl
aus der Waſſerflaſche über empfindliche Möbel und
Stoffe gegoſſen wird, ſondern man talcht am beſten
ein Handtuch in das Waſſer ein, wringt es dann aus
und ſchlägt dann das ſo durchfeuchtete Tuch im Zimmer
aits. Auf dieſe Weiſe entſteht nur ein ganz feiner
Srühregen, mit dem keinerlei Waſſerſchäden eintreten.

Wichkig iſt es, an heißen Tagen möglichſt

bewährtes

wenig Flüſſigkeiten zu ſich zu nehmen;
denn je mehr Waſſer, Kaffee der Tee wir trinken,
deſto mehr werden wir in Schweiß geraten, und da
durch die Hitze als noch unerträglicher empfinden.
Sehr ſchön wäre es, wenn ſich jeder von uns einen
elektriſchen Ventilator leiſten könnke, der in den Tropen
das einzige Mittel zur Abkühlung iſt. Leider haben
wir zwar jetzt ſehr häufig tropiſche Temperaturen, aber
nicht das Geld dazu, die teuren Apparate zu kaufen.

Daß wir uns der Hitze entſprechend möglichſt
leicht kleiden,

verſteht ſich von ſelbſt. Dabei müſſen wir auch be
ſonders vorſichtig in der Auswahl der Farben ſein.
Weiße Stoffe werfen den größten Teil der Wärme
ſtrahlen zurück, während dies bei ſchwarzen noch nicht
einmal zur Hälfte der Fall iſt. Hellgelb kommt den
weißen Stoffen an Schußwert ziemlich gleich, während
Hellgrün, Rot und Blau ſchon erheblich ungünſtiger ſind.

Beſonders vorſichtig wird in dieſen Tagen die
Hausfrau ſein müſſen, da eine Reihe von Fleiſchwaren
wie aitch noch andere Eßwaren leicht verderben. Den
bekannten Hitzegefahren, wie Sonnenbrand und Hitz
ſchlag, ſoll ſich niemand leichtſinnig ausſetzen, weil er
glaubt, er ſei dagegen gefeit. Vielmehr iſt größte Vor
ſicht geboten.

gewieſen worden. Der Polizeibeamte war zu ſeinem
Vorgehen e Vorausſetzung für die Straf
verfölgung einer Beleidigung iſt, daß der Beleidigte
den Beleidiger nach Namen und Wohnung be
zeichnen kann. Hier war keine Gewähr dafür ge
geben, daß der Verletzte dem Täter noch einmal unker
Bedingungen begegnen würde, die deſſen Jdentifi

zierung möglich machten. Der Polizeibeamte be
abſichtigte, ihm hierzu ſeine Hilfe angedeihen zu
laſſen. Dies war berechtigt.

Der in einem ſolchen Falle von der Polizei über
ſeine Perſon Befragte darf die zu ſeiner Jdentifigierung
erforderlichen Angaben über Namen, Geburtstag,
Geburtsort, Wohnung nicht verweigern.

fſefſmkehr am Abencf
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Abendliche Heimke
Ein n e Bild au s dem Leben des Landmannes:

r ins heiinatliche Dorf nach der harten Tagesarbeit auf dem Felde.

Die Taſchen voll Silber
Das Portemonnaie kehrt wieder.

Je knapper das Geld wird, deſto ſchwerer wird er
ſtaunlicherweiſe das Portemonnaie Wo man auch
einen Zehnmarkſchein wechſelt, in jedem Lokal, in jedem
Geſchäft erhält man dicke Silbermünzen als Wechſel
geld heraus. In ganz auffälliger Weiſe ſind in den
letzten Wochen die ſilbernen Drei und Fünfmarkſtücke
in den Verkehr gerutſcht. Beſſer Silber, als gar nichts,
denkt man und ſchleppt jetzt ganz gern die unhand
lichen Münzen mit ſich herum.

Bisher durfte das Reich, dem allein das Recht zur
Münzprägung zuſteht, Münzen bis zum Höbchſtbetrag
von 20 M. je Kopf der Bebölkerung prägen. Dieſes
Prägerecht konnte aber nicht voll ausgenutzt werden,
da das unhandliche Silbergeld immer wieder
vom Publikum abgelehnt wurde und bei der
nächſten beſten Gelegenheit in die öffentlichen Kaſſen
zurückfloß. Bei der Reichsbank lagerte monatelang ein
Betrag von mehreren hundert Millionen in Silber,
und es verurſachte ſtarkes Kopfzerbrechen, wie man
dieſes Metallgeld wieder an den Mann bringen konnte.
In dieſer Bedrängnis gab die Reichsbank ſogar der
Arbeitsloſenverſicherung einen größeren Kredit aber
in Silber, nur um die Münzen los zu werden.

Erſt in letzter Zeit iſt es infolge der allgemeinen
Zahlungsmittelknappheit gelungen, die Reſtbeſtände an
Silbermünzen wieder in den Verkehr zu bringen.
Gleichzeitig hat das Reich auch die Gelegenheit er
griffen, um durch Notverordnungen ſein Prägerecht zu
erhöhen. Die Regierung darf jehßt bis zu 80 M. je
Köpf der Bevölkerung an Scheidemünzen in
Umlauf bringen. Das macht über 600 Mill. M. neue
Scheidemünzen aus, ſo daß ſich der Geſamtbetrag an
dieſen Zahlungsmitteln auf etwa 1,9 Milliarden Mark
erhöht. Die Neuprägung kann natürlich nur langſam
vor ſich gehen; zunächſt ſollen für 100 Millionen Mark
neue Fünfimarkſtücke geprägt und in Umlauf gebracht
werden. Das Reich macht dabei einen veträchtlichen
Gewinn. Denn inſolge des ſtarken Rückganges des
Silberpreiſes ſtellt ſich der Edelmetallwert der Münzen
nur auf etwa den dritten Teil ihres Geldwertes.

Die nächſte Zeit wird alſo eine weitere
überſchwemmüng mit Fünfmarkſtücken bringen.

Kundgebung des Stahlhelm

Gartenkonzert im „Kaſtno“.
Die hieſige Ortsgruppe des „Stahlhelm“ hatte für

Donnerstag abend ins „Kaſino“ zu einem Konzert,
verbunden mit einer Kundgebung zum Volks
entſcheid, eingeladen. Die Witterung war günſtig, ſo
daß die Veranſtaltung im Garten abgehalten werden
konnte. Voraus ging ein Werbem ärſch durch die
Straßen der Stadt, an dem etwa 250 Anhänger des
„Stahlhelm“ und der Brudervereine aus der Um
gebung ſowie zwei Kapellen teilnahmen.

Nachdem die halliſche Stahlhelmkapelle, unterſtützt
von den Merſeburger Spielleitten, zwei Märſche ge
ſpielt hatten, ergriff der Vorſitzende der Merſeburger
Hrtsgruppe, Plöß, das Wort zur Begrüßung Er
hieß zugleich den Redner, Landtagsabgeordneten
Fritz ſche, Wormsleben, herzlich willkommen und

ab dann einen kurzen Überblick über den Volks
entſcheid. Er beſchränkte ſich auf techniſche Einzelheiten
und verlas zum Schluß einen Aufrüf der Oppoſittions
parteien und der Vaterländiſchen Verbände.

Landtagsabgeordneter Fritz ſche wies darauf hin,
daß Deutſchland in wenigen Tagen vor einer großen
Entſcheidung ſtehe. Die nationale Freiheit ſei ge
ſchwunden, und auf der anderen Seite ſtänden wir

vor einer großen Wehrloſigkeit. Ein jedes Volk be
ſtimme ſich ſeinen Weg ſelbſt. Der Redner ging dan
auf die Rundfunkrede des Reichskanzlers ein und au
die bevorſtehende Verfaſſungsfeier und ſagte dann
weiter, daß es nicht um Preußen, ſondern um das
Reich gehe. Preußen ſei damals von Bismarck ſo in
das Reich eingegliedert worden, daß kein Staat gegen
Preußen arbeiten könne. Preußen ſei ein Eckſtein des
Deutſchen Reiches. Er griff dann die Politik der
Preußenregierung ſcharf an und bezeichnete U. a.
preußiſche Schutzpolizei als eine ſogialdemokratiſche
Schußtruppe. Jn erſter Linie, ſo führte der Redner
aus, müßte den Kindern in der Schule die Achtung
vor dem eigenen Vaterland wieder beigebracht werden,
aber das ſei nur möglich, wenn in Preußen Wandel
geſchaffen würde. Preußen ſei nicht mehr Führer des
Deutſchen Reiches, wie es die Geſchichte beſage. Zum
Schluß erinnerte der Vortragende an ein Gedicht von
Hoffmann von Fallersleben.

Die Kundgebung endete mit dem Deutſchlandlied,
das die Verſammelten ſtehend mitſangen. Die Stahl
helmkapelle ſetzte dann das Programm mit zwei Fan
farenmärſchen für Trompeten und Keſſelpauken fort.
Muſikmeiſter Sölter dirigierte einfach, aber mit

großem Schwung. g.Gemeinde Bad Dürrenberg.

Silberne Hochzeit.

Bad Dürrenberg. Am Freitag iſt es dem Eifen
bahn Fahrdienſtleiter Otto Reich ſchen Ehepaar im
Orksteil Porbitz, Schkeuditzer Straße wohnhaft, ver
gönnt, auf eine 25jährige Ehe zurückblicken zu können.
Dem Jubelpaare auch unſere Glückwünſche!

Vortrag über Solbäder.

z Bad Dürrenberg. Vor dem Mitteldeutſchen
Sender hielt geſtern Badearzt Dr. Dr. Fritzſche
einen Vortrag über Wert und Bedeutung der
Solbäder. Der Vortragende nahm im beſonderen

Bezug auf die Vorzüge unſeres ſchönen Solbades.

Rundfunk-Kinderfeſt.
F Bad Dürrenberg. Der Leipziger Rundfunkſender

veranſtaltete am Donnerstag hier ein Kinderfeſſt
im Kurpark. Trotz der enormen Hitze war die
Zahl der erſchienenen Kinder über alle Erwartungen
groß. Es mögen im ganzen 1500 geweſen ſein. Das
Feſt wurde mit einer Übertragung auf den Leipziger
Sender begonnen. Fräulein Suſanne Bach unterhielt
ſich mit Dürrenberger Kindern über die Heinzel-
männchen in den Gradierwerken. Ein Zwerg erzählte
ſogar die Heimatſage vom Hunnenſtein und zwei
andere wußten von einem guten Geiſt, dem Solaffen,
zu berichten, der die Sole ſpendet. Anſchließend fanden
ſich die Kinder an den Gradierwerken, am Muſik
pavillon und an der Zerſtäuberhalle zum Spiel zu
ſammen. Großbetrieb herrſchte auf dem Kinderſpiel
platz an Rutſchbahn und Schaukel. Als dann der
Kaſperle zu den Kindern ſprach, vergaß man die
Spielgeräte und war vom Kaſperletheater ganz in
Anſpruch genommen. Eine Tafel Schokolade, Kuchen
und eine Taſſe Schokolade ſtärkte die kleinen Körper
wieder. Als Abſchluß des Feſtes ſtieg ein Luft
ballon auf. Rundfunkkonzert unterhielt die Be
ſücher. Für die Kinder war der Tag ein denkwürdiges
Ereignis!



und mit dem Revolver be
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Tragiſches Geſchick.
S Schafſtädit. Im hieſigen Fabrikteiche erkrank

infolge Herzſchlags das 9jährige Kind der Arbeiterin
Sktrenz. Zur Zeit des Unglücks herrſchie reger
Badebekrieb und der Unfall wurde deshalb nicht ſofort
bémerkt, ſondern erſt, als ein Kind an die unker Waſſer
liegende Leiche ſtießß. Das Anglück iſt um ſo kragiſcher,
äls die Frau Skrenz erſt im Vorjahr einen älkeren
Sohn, welcher als Geſchirrführer in Dienſten war,
durch ködliches Uberfahren verlor und am Tage darauf
ihren Mann.

Schlimme Folgen einer Verletzung.
s Lochau. Vorige Woche hatte ein Landwirt eine

kleine Reparatur an ſeinem Getreidebinder auf dem
Felde vorgenommen und ſich dabei die Finger verletzt.
Die Wunde weiter nicht achtend, arbeitete er weiter bis
zum Abend. Daraus hatte ſich jedoch ſchon eine Blut
vergiftung gebildet, die den ganzen Arm in Mitleiden
ſchaft zog. Sofort mußte der Arzt aufgeſucht werden
und mehrere Tage konnte der Landwirt nun ſeine
Arbeit nicht verrichten, was in der Ernte bei ſolchem
Wetter doppelter Schaden iſt.

Rehbock ſpringt über den Getreidebinder.
S Lochau. Als ein hieſiger Landwirt vorige Woche

ſeinen Weizen mit dem Getreidebinder abmachte, wurde
er plötzlich durch das Stutzen der Pferde in einen
Schreck verſetzt, daß er nur mit Mühe und Not ſich auf
dem hohen Sitz halten konnte. Ein ſtattlicher Rehbock
kam zwiſchen den Pferden hindurch auf ihn zu
geſprungen und über den Binder hinweg wieder in
das Gekreide hinein. Ehe nun der Landwirt ſich von
ſeinem Schrecken erholte, war natürlich der Bock im
Getreide verſchwunden.

Waſſerverluſt.
8 Schkeuditz. Ein Waſſerrohrbruch entſtand amMiktwochabend auf dem Wilhelmsplatz, in v Nähe

der Scheunen. Das aus der Erde hervorſprudelnde
Waſſer ergoß ſich bis zum Rathaus Das benach
richtigte Waſſerwerk ſorgte für Abſperrung.

reſs Merse ber
Aulo beſtohlen.

s Schkeuditz. Am Mittwochabend wurde am
„Waldkater“ ein ohne Aufſicht ſtehender Perſonen
kraftwagen beſtohlen. Von den Tätern fehlt bisher
jede Spur.

Jmmer noch Wohnungsnot.
8 Schkeuditz Die Geſamtzahl der verheirateten

Wohnungſuchenden in Schkeuditz von 403 am 1. d. M.
hat ſich gegenüber der Geſamtzahl am 1. des Vor
monats (409) nur un weſentlich geändert Auch gegen
über dem Stande vom 1. Auguſt 1930 iſt nur ein
geringer Rückgang von 19 Wohnuüngſuchenden zu ver
zeichnen. Von den verheirateten Wohnungſuchenden
werden zur Zeit 193 in der Wohnungſuchendenliſte
und 210 in der Dringlichkeitsliſte geführt. Von ihnen
ſind noch 277 ohne eine eigene Wohnung. Jn rund
30 Fällen hat die Geſundheitskommiſſion die baldige
Unterbringung in einer anderen Wohnung verlangt.
In den beiden ſtädtiſchen Obdachloſenwohnhäuſern ſind
26 Familien untergebracht; auch iſt eine Privatwoh
nung zur Unterbringung einer obdachloſen Familie
beſchlagnahmt worden. Jm Monat Juli ſind durch
Vermittlung des Wohnungsamts 9 Altwohnungen und
2 private Neuwohnungen vermietet worden. Ferner
hat die Stadt Schkeuditz 10 Neuwohnungen vermietet.

Der Halmköter tritt auf.
(Z Kauern. Die gute Ernte wird hier leider durch

den Halmtöter beeinträchtigt, der unter dem
Weizen auftritt. Die Folge davon iſt, daß die Frucht
„kümmelig“ wird und das Getreide ſich lagert. Trotz
dem iſt die Geſamternte, zumal die Heuerträgniſſe
gut waren, als eine Mittelernte anzuſprechen.

Aus der Kirchengemeinde.

S Hohenlohe. Laut Beſchluß der kirchlichen Ge
meindevertretüng wird hier das Erntedankfeſt am
23. Auguſt im Vormittagsgottesdienſt um 9 Uhr in
althergebrachter Weiſe gefeiert werden. Der Ertrag
der in den Sitzungen der kirchlichen Körperſchaften
ſeit 17. Dezember 1930 regelmäßig vorgenommenen
Sammlungen zur Jubiläumsſpende des Guſtav-Adolf
Vereins war 14,60 RM.

Raunc um Querfurt
Das Anholdkreiben im Stadtwalde.

O Querfurk. Die von der Polizei angeſtellten Er
mittlungen näch dem Unhold im Stadtwalde auf den
Kuhbergen haben ergeben, daß einige Fälle ſich als
harmlos herausgeſtellt haben, während andere ſchwerer
Natur ſind. Leider iſt man in dieſen Fällen noch
nicht auf eine ſichere Spur gekommen. Der letzte Fall
iſt ein grober Unfug, den ein Jugendlicher ſich leiſtete,
der als Indianer verkleidet auftrat und, wie er an

bt, ſich von ſeinem Freunde, der aber nicht er
chienen ſei, in dieſem Koſtüm photographieren laſſen
wollte. Zum mindeſten wäre hier eine entſprechende
Strafe am Platze.

Wieder ein unſittlicher überfall.
O Auerfurt. Auf der ſogenannten Wüſte an der

Straße Lodersleben- Allſtedt wurde wiederum ein
Uberſall auf ein junges Mädchen verſucht. Die Haus
angeſtellte Heller P. von Lodersleben warde von einem
aus dem Getreide e reee Mann angefallen
ſehen während ſich der Tater nach lauten Ver-
Wwünſchungen durch die Getreidefelder enkfernte.

Frühgewitter.
S Querfurk. Auf die große Hitze folgte am

Donnerstagmorgen ein kurzes Frühgewitter, das von
wenigen, aber heftigen elektriſchen Entladungen be
gleitet war. Die Niederſchlagsmenge war nur gering,
bedeutete aber für die durſtende Pflanzenwelt eine Er
quickung. Nach dem Wetter folgte leider keine Ab
kühlung.

Vom Grundſtücksmarkk.
O Querfurk. Landwirt Richard Lude von hier

hat das in der Lindenſtraße 8 belegene Siedlergrund
ſtück mit Haus und Stallgebäude und größerem
Garten für den Preis von 13 500 RM. von der Bau

enoſſenſchäft Eigenheim e. G. m b. H. i. L. erſtanden.
ie Übergabe hat am I. Auguſt d. J. ſtattgefunden.

Neue Gaſtwirke.
O. Luerfurk. Ab 1. Oktober d. J. tritt in der Be

wirtſchaftung des Gaſthofes „Thüringer Hof“ eine
Veränderung ein. Der bisherige Bewirtſchafter, Gaſt
wirt Emil Röttger, verläßt Querfurt und über
nimmt den Gaſthof „Zum weißen Roß“ in Rothen
ſchirmbach. Gaſtwirt Röttger hat hier einen großen
Stamm von perſönlichen und Geſchäftsfreunden er
worben und den „Thüringer Hof“ zu Anſehen gebracht.
Die Bewirtſchaftung des Gäſthofes übernimmt nun
Gaſtwirt Robert Bellſtedt.

Wieder Einzahlungen in den Bankinſtikuten.
O Huerfurk. Der Verkehr in den e Bank

inſtituten bewegt ſich wieder in regelmäßigen Bahnen.
Nach Bekanntwerden der erſten Notverordnungen über
die Einſchränkung des e ne waren auch
hier erregte Worke gefallen. Beſonders die Landwirte
der Umgebung konnken es nicht verſtehen, weshalb ſie
über ihr Bankguthaben nicht frei verfügen konnten.
Aufklärung ſeitens der Bankbeamten wirkten aber auch
hier Wunder. Das Sparpublikum war mit dem Betrag
zufrieden, den es eben abheben konnte. Doch jetzt hat
man wieder Vertrauen zu ſeiner Sparkaſſe. So würden
u. a. wieder eine Menge Einzahlungen vor
genommen. sFelddiebe.

Die Felddiebſtähle nehmen auch
e überhand. Man begnügt ſich jetzt nicht mehr mit
ieinen Diebſtählen, ſondern räubert ganze Felder ab.

Dem Gutsbeſitzer Lützkendorf von Hier wurden in der
Nacht 80 Mandel Gerſte auf dem Felde ausgedroſchen
und fortgeſchleppt.

Goldene Hochzeit.

S Niederſchmon. Der Aufſeher Otto Grießer
und ſeine Frau feiern heute das Feſt der goldenen
Hochzeit. Sie ſind beide noch geſund und rüſtig. Wir
wünſchen dem Jubilar einen angenehmen Lebensabend.

O Lodersleben.

Zur großen Armee abberufen.
O Ebersroda. Hier wurde der Landwirt Gottfried

Schlegel, der letzte Veteran des hieſigen Ortes,
begraben, nachdem er erſt vor einigen Tagen ſeinen
91. Geburtstag gefeiert hat. 1840 in Oberwünſch ge
boren, zog er ſpäter nach Ebersroda, wo er von 1888
bis 1908 auch Ortsrichker war. Der Verſtorbene iſt
Veteran der Feldzüge von 1866 und 1870/71. Außer
ſeinen zehn noch lebenden Kindern gab ihm daher der
Kriegerberein das letzte Geleit.

Ein Auslandreiſender ohne Gebühr.
O Schleberoda. Der Landwirt Th. Burggraf fand

bei der Ernte auf ſeinem Felde die Reſte eines kleinen
Luftballons. Wie eine anhängende kleine Karte aus
wies, ſtammt der Luftreiſende aus Srhan (Suſſex)

roht. Tas Mädchen konnte

in England, wo er anläßlich eines Feſtes losgelaſſen
wurde. Der Beſitzer Ballon bei dieſem Wett
bewerb die weiteſte Strecke zurücklegt, hat Anſpruch auf
einen Preis. Es iſt anzunehmen, daß der Engländer,
der den hier gefundenen Ballon ſtarten ließ, der Preis
träger ſein wird, wenn der Finder die Karte an die
angegebene Adreſſe zurückſendet.

Nachtwandler.
O Pödeliſt. e e gehen hier um, allerdings

von einer weniger harmloſen Sorte, die die Garben
auf dem Felde ausdreſchen, wozu ihnen der Mondſchein
ſehr zuſtakten kommt. Trotz mehrfacher Streifen iſt es
n noch nicht gelungen, die nächtlichen „Erntehelfer“
zu faſſen.

Halle un Sasſkrefs

Aus dem Geiſeltal.
Vom Skandesamk.

Mücheln. Bei dem Müchelner Standesamt
wurden im Monat Juli 1931 11 Geburten (5 männliche
und 6 weibliche), 1 Eheſchließung und kein Sterbefall
beurkundet.

Die großen Wohlfahrkslaſten.
S Mücheln. Die Stadt Mücheln unterſtützt zur Zeit

insgeſamt 267 Wohlfahrtserwerbsloſe. Hiervon ent
fallen auf Altmücheln 114, M. Möckerling 87, M. Ge
höfte 12, M.-Eptingen 13, M.-Zöbigker 28 und M.
Zorbau 13.

Die Pfarre hat Waſſer.
Sk. MichelnSk. Ulrich. Gemäß eines früheren

Beſchluſſes der Kirchengemeindevertrekung St. Ulrich,
die Pfarre ſowie das Küſterwohnhaus mit Waſſer
leitung zu verſehen, wurden die Arbeiten der Firma
Reinhold Arndtz, Mücheln, übertragen und ſind bereits
fertiggeſtellt. Das Waſſer wird aus dem Brunnen der
Pfarre entnommen und mittels Winddruckkeſſel in die

Leitungen gedrückt. Die Geſamtkoſten betragen etwa
1500 Mark, die durch das Kirchenſteueraufkommen und
eine kleine Anleihe gedeckt ſind. An der Kirche iſt
ebenfalls das ſüdliche Portal renoviert worden.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Aus dem Skadtparlamenk.

Schraplau. Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde zunächſt bekanntgegeben, daß die Stadt
dem Reviſtonsausſchüß des Städtebundes angeſchloſſen
iſt. Die Leichenwäſcherin wird nicht vom Magiſtrat
angeſtellt, ſondern iſt im freien Beruf tätig. Die Vor
anſchläge des Waſſerwerkes, der Elektrizitäts Werkkaſſe
und der Schulkaſſe wurden genehmigt. Dagegen würde
der Voranſchlag der Wohlfahrts ünd Kämmereikaſſe
1931 abgelehnt. Die Verbreiterung der Straße am
Oberamt würde zurückgeſtellt, bis die Verhandlungen
mit dem Grundeigentümer geregelt ſind. Ebenſo wurde
der Bau der Badeanſtalt noch zurückgeſtellt bis zur
Regelung der Finanzfrage. Das Geſamtkollegium ſtand

eiſßenfels und Umge
Um einen Apfel

Weißenfels. Ein zehnjähriger Junge vom
Steinhof hatte es gewagt, auf einen Apfelbäaum der
Zeitzer Straße zu klettern, um ſich ſeinen Appetit zu
ſtillen. Er wurde jedoch von dem Apfelhüter entdeckt
und verprügelt. Dieſe Handlung des Apfelhüters
brachte den Vater des geſchlagenen Kindes ſo in Aufregung, daß er in Gemeinſchaft mit fünf anderen

„Mannen“ den Apfelhüter aufſtöberte, die ihn dann
derb verprügelten. Die Angelegenheit wird noch ein
gerichtliches Nachſpiel haben.

In der Gefängniszelle erhängk.
A Weißenfels. Weil er zu einem Termin

nicht erſchienen war, wurde der des Betrugs ange
klagte Kaufmann B. aus Meuſelwitz verhaftet.
Nach ſeiner Einlieferung in Ankerſuchungshaft hat er
ſich in ſeiner Zelle erhängk.

Beförderung

Weißenfels. Der in der Fröbelſtraße 7 wohn
hafte Dr. jur. Dr. rer. pol. Ernſt Heißmann, bei
der Regierung in Merſeburg beſchäftigt, wurde zum
Regierungsrat ernannt.

Vom Gurkenmarkt.
K. Weißenfels. Zum Gurkenmarkt waren etwa

2000 Schock angefahren, worunter ſich ſchon viel
minderwertige Ware befand. Für gute Einlegegurkenzahlten die Händler 80 bis 90 p. für das Schock,
eringere Ware mit 60 bis 70 Pf. Jm Kleinverkaufkoſtet das Schock Einlegegurken 100 bis 120, während

Krüppelware mit 50 bis 60 Pf. verkauft wurde. Salat
gurken waren 3 Stück für 10 Pf. zu haben, während
Senfgurken das Stück mit 5 bis 10 Pf. verkauft
wurden.

Vom Ferkelmarkt.
K Weißenfels. Auf dem heutigen Ferkelmarkt

waren 120 Saugſchweine angefahren. Bei ruhigem Ge
ſchäft wurde das Paar mit 20 bis 28 M. verkauft.

Der Gattenmörder geſteht.
S alle. Wir berichteten bereits über die

Familientragödie, die ſich hier zugekragen hak. Der
verhaftele Ehemann Orkhey hat endlich nach ſtunden
langem Verhör ein Geſtändnis abgelegk, Nach
feinen Angaben lebke er mit ſeiner Frau ſchon lange
Zeit in Unfrieden. Bei einem neuen Streit ſchlug er
ſie mit einem Fleiſchhammer hinkerrücks ſo heftig auf
den Kopf, daß ſie blukend zuſammenbrach. Dann
drückte er ihr die Hände auf den Mund, bis ſie ſich
nicht mehr regke. Der Rohling wuſch ſich danach ſeine
blukbeſpritzten Hände, und als ſich die unglückliche
Frau jetzt wieder bewegke, goß er ihr einen Eimer
Benzin, in dem ein Maſerkiktel zur Säuberung
lag, über die Kleider und zündete ſie an,
Jn dieſem Augenblick erfolgte eine heftige Explo
füon, die auch den Mörder an den Armen und im
Geſicht verbrannte. Schreiend ſtürzte er ins Freie
und behauptele dann, es handele ſich um einen Unfall.

Reg.-Präſ. v. Harnack ſpricht bei der halliſchen
Verfaſſungsſeier.

f Halle. Zur Feier des diesjährigen Verfaſſungs
tages finden folgende Veranſtaltungen ſtatt. Vor
mittags: Gottesdtenſtliche Feiern der verſchiedenen
Konfeſſionen. Um 12 Üühr: Verfaſſungsfeier der Be
hörden im „Stadtſchützenhaus“ unter Mitwirkung des
Beamtenorcheſters. Die Feſtrede hält Reg. Präſ.
von Harnack über das Thema: „Der Freiherr
vom Stein als Mentor des deutſchen Volksſtaates
Von 15 bis 18 Uhr iſt ein Sportfeſt der Schutzpolizei
Halle unter Beteiligung von Landjägereibeamten des
Saalkreiſes auf dem Platze des Sportvereins 98,
Merſeburger, Ecke Huttenſtraße, darunter u. g. Hand
ballſpiel um die Handballmeiſterſchaft des Polizei
präſidiums Halle. Der Eintritt iſt frei. Die Bevöl
kerung von Halle wird zum Beſuch dieſer Veranſtal
tungen eingeladen.

Aus Halles Verkehrsſtatiſtik.
g. Jm Juli 1981 wurden im Polizeibezirk

Halle 178 Verkehrsunfälle ſeſtgeſtellt, bei denen
111 Perſonen verleht wurden. Das überfallkommando
wurde 32mal in Anſpruch genommen. e 18 Fällen
wurde kranken, verletzten und bewußtloſen Perſonen
die erſte Hilfe geleiſtet.

Old Fellows in Halle.
Halle. Jn der Zeit vom 1. bis 7. Auguſt tagtedie e de Deutſchen Reiches des Ordens der

Old Fellows in Halle. An den Beratungen nahmen
etwa 50 Perſonen, darunter Schweizer, Holländer,
Dänen, Schweden und Hſterreicher, teil.

Gänſediebe.
2 Ammendorf. In der Nacht

hier aus einem Grundſtück in der Brauhausſtraße acht
Gänſe geſtohlen. Von den Dieben, die in den ver
ſchloſſenen Stall einbrachen, fehlt jede Spur.

Vom Arbeitsamt.

2 Ammendorf. Jm vergangenen Monat Juli waren
bei dem hieſigen Arbeitsamt 383 männliche und 86
weibliche Perſonen als t der s nene tützungs
empfänger gemeldet Die Zahl der Kriſenunterſtüßungs-
empfänger beläuft ſich auf 106 männliche und 29 weib
liche Perſonen. Jm übrigen war eine Geſamtzahl der
Arbeitſuchenden von 1656 zu verzeichnen.

Unglücksfall beim Ernteeinfahren,
Döllnitz. Am Mittwoch ſtürzte die Mutter des

Landwirts Weikart auf dem Heimwege vom Ernte

zum Freitag wurden

Verkehrsunfan

Poſtauto Halle Döllnitz mit em Lieferwagen der
Überlandzentrale zuſammen. Der Führer des Liefer
wagens trug Armbverletzungen durch herumfliegende
Gläsſplitter davon. Das Poſtauto wurde wenig be
ſchädigt.

Frühe Zwiebelernte.

2 Döllnitz. Früher als erwartet ſetzte in dieſem
Jahre die Zwiebelernte ein. Trotzdem die Zwiebeln noch
verhältnismäßig grün ſind, herrſcht eine rege Nachfrage, ſo daß dis zu 450 RM. für den Zentner ge
boten wird. Wenn auch bis zum September wo die
eigentliche Ernte beginnt, die Zwiebeln noch erheblich an
Größe zunehmen würden, ſo ſieht ſich die Landwirt
ſchaft doch gezwungen, baldige Einnahmen herein
zuholen Die bisherige Entwicklung der Zwiebeln iſt
infolge der guten e er recht günſtig. Man rechnet
mit einem Ertrag von 100 vis 120 Zentner proMorgen. nun dürften die Ausſichten der dies
jährigen Zwiebelernte ſich weit günſtiger geſtalten, als
dies im Vorjahre der Fall war.

Aus dem Gemeindeyarlamenk.
Döllnitz. Für den ausſcheidenden Gemeindever

treter Bergarbeiter. Wilh. Heide wurde als Nachfolger
der Fleiſcher Guſtav Meerbote in ſein Amt eingeführt.
Der Gemeindevorſteher teilte mit, daß die Kreditan
träge zum vierten Male abgewieſen und Gelder in
abſehbarer Zeit des Geldmarktes wegen nicht zu er
warten ſind. Jn Anbetracht des beſtehenden Fehl
betrages von 35 000 Mark iſt ein Antrag auf einen
Staaktszuſchuß eingereicht worden. Die Jahresrechnung
für das Rechnungsjahr 1930/31 ſchließt in Einnahme
mit 119 139 15 Mark und in Ausgabe mit 134 072 73
Mark ab, ſo daß ſich ein Fehlbetrag von 14933,58
Mark ergibt, der auf neue Rechnung vorgetragen
worden iſt. Dem Gemeindekaſſierer Karl Schaaf wurde
Entlaſtung erteilt. Ferner wurde beſchloſſen, den
laufenden Kredit bei der Kreisbank von 10 000 auf
15 000 Mark zu erhöhen, Die bisher von dem Arbeiter
Karl Stelzner ausgeführte Straßenreinigung iſt mit
dem 1. Auguſt dem Arbeiter Paul Böckelmann
übertragen worden mit der Anweiſung, die Reinigung
der Straßen nur vor den Gemeindegrundſtücken und

nicht mehr wie bisher auch vor den der Kirche ge
hörigen Grundſtücken- vorzunehmen.

Erledigte Pfarrſtelle.

2 Döllnitz. Pfarrer Zeller hat ſeinen Wirkungs
kreis in Döllnitz und Burgliebenau verlaſſen, um eine
neue Pfarrſtelle in Bitterfeld zu übernehmen. Beide
Gemeinden ſahen ihren Seelſorger nur mit Bedauern
ſcheiden, hat er ſich doch in den Jahren ſeiner Amts
tätigkeit viele Freunde erworben.

Radfahrer, nicht an Autos anhängen!
2 Gröbers. Hier ereignete ſich am Donnerstag,

kurz vor 13 Uhr, ein ſchwerer Unglücksfalk. Ein Stall
ſchweizer des Gutsbeſitzers Thieme in Ennewitz
hatte ſich an einen Laſtwagen gehängt, um
mit ſeinem Fahrrad ſchneller vorwärts zu kommen.
Am Gaſthof Randhahn ließ er den Wagen los und
wollte in die Straße nach Gröbers einbiegen. Dabei

ſtürzte er und kam unter das ſchwere Laſt
auto zu liegen. Jhn aus ſeiner verhängnisvollen Lage
zu befreien, gelang erſt, nachdem das Laſtauto mit
Winden gehoben worden war. Dem Verunglückten
waren die Räder des Autos über die Beine ge

fuder. Sie brach ſich dabei ein Sitzbein und wurde
dem Bergmannstroſt in Halle zugeführt.

fahren und hatten ſie beide gebrochen. Er

dem Projekt wohlwollend gegenüber.

Die Regierung beleidigt.

K Weißenfels. Der frühere Fabrikant S., der ſichin einer Saſloeipweſ über die politiſche Lage aus

ſprach, gebrauchte in angetrunkenem Zuſtande be
leidigende Außerungen gegen die Regierung. Während
der größte Teil der anweſenden Gäſte die Schwätze
reien des Betrunkenen ignorierte, holte ein anweſender
Beamter die Polizei, und e nahm den Betrunkenen
mit zur Wache. Er wurde nach Feſtſtellung ſeiner Perſo
nalien wieder entlaſſen und wird ſich wahrſcheinlich
wegen an gegen das Republikſchutzgeſetz verant
worten müſſen.

Verkehrsunfall.
K. Weißenfels. Am Mittwoch ſtieß an der Ecke

Schützenſtraße-Küchengarten ein hieſiger Perſonen
kraftwagen mit einem Radfahrer zuſammen. Der Rad
fahrer wurde am Rücken verletzt und mußte ſich in
ärztliche Behandlung begeben. Das Fahrrad würde
ſtark beſchädigt. Die Schuldfrage iſt nicht geklärt.

Allgemeinverbindlicher Tarifvertrag für die kaufm. und
techn. Angeſtellten in der Weißenfelſer Jnduſtrie.

Weißenfels. Wie der GdA. mitteilt, hat der
Reichsarbeitsminiſter mit Wirkung ab 1. Auguſt den
Tarifvertrag für die kaufmänniſchen und techniſchen An
e und Werkmeiſter in der Induſtrie in net
fels-Stadt für allgemeinverbindlich erklärt.
Es handelt ſich um das Gehaltsabkommen vom
14. März 1931 und das Kurzarbeitsabkommen vom
11. Mai. Damit fallen auch die Angeſtellten, die bei
Firmen beſchäftigt ſind, die nicht Mitglied des In
duſtrie und Arbeitgeberverbandes für Weißenfels ſind,
unter die tariflichen Beſtimmungen.

Die neue Schule.
A Plennſchütz. Die neue Schule iſt nun ſo weitgrade daß die Dienſtwohnung durch Lehrer

Nier bereits bezogen werden konnte. Doch kann
der Unterricht auch nach den Ferien noch nicht in
dem neuen Lehrſaal abgehalten werden, weil die
Jnneneinrichtung noch nicht fertiggeſtellt iſt. Da
auch der Eingang zum Lehrſaal der Oberklaſſe in
den Ferien an die Oſtſeite verlegt und die Stall
gebäude der 1. Lehrerſtelle neu gebaut wurden, ſind
in den nächſten Wochen noch einige Abſchluß arbeiten
zu erledigen. Am Sonnabend, dem 29. Auguſt, wird

Schwerer Unfall eines Laſtzuges
K. Wekhau. Auf der Landſtraße von Weißenfels

her gerieten an der ſteil abfallenden Kurve die
Bremſen eines Laſtzuges mit Anhänger, der ſchwer
mit Mehl beladen war, ins Brennen. Der Brems-
belag brannte ab, ſo daß ein Bremſen nicht mehr
möglich war, und der Laſtzug raſte in den etwa
2 Meter tiefen Chauſſeegraben. Der Motorwagen fuhr
hindurch, durchbrach jenſeits einen Gartenzaun und
kam erſt im Garten zum Stehen. Allerdings war der
ganze Oberteil abgeriſſen, während das Fahrgeſtell
noch auf den Rädern ſtand. Der Anhänger iſt im
Gräben ſteckengeblieben, tVorderteil ab und ſtürzte heraus. Fahrer und Bei
fahrer gelang es, noch rechtzeitig abzuſpringen. Es
handelt ſich um einen Laſtzug der Berliner Viktoria
Mühlenwerke. Beide Wagen ſind nicht mehr fahrbar.

Schulperſonalien.
Großgrimma. Endgültig im Schuldienſt angeſekt e der hier ſchön längere Zeit beſchäftigte

Lehrer Weber.
Weißenfelſer Wochenmarkt.

Butter 65--80, Eier 8—-9, Matz Pfd. 20-380,
Bananen 40--45, Tomaten 20—30, Zitronen 4—5,

wiebeln 15, Apfel 15.--30, Sauerkirſchen 25, Rot
raut 2 Pfd. 25, Wirſing 2 Pfd. 25, Weißkraut 2 Pfd.

15, Spinat 20-25, Blumenkohl 10——20, Kohlrüben 15,
Möhren 20, Sellerie Stück 10, Salatköopf 5 10,

2 Pfd. 25, Endivien 20, Rapünzchen 60, Radieschen
8-10, Rettiche 10—15, Porree Bund 20, Salatgurken
4 Stück 10, Champignons 50, Steinpilze 60, Morcheln
60, Pfifferlinge 40-45, Rhabarber Kartoffeln
bis 5, grüne Bohnen 2 Pfd. 15, gelbe Bohnen 10,
Kohlrabt 3 Stück 10, Schoten 20-25, Stachelbeeren
10--20, Johannisbeeren 20, Heidelbeeren 20 25,
Aprikoſen 46—45, Pfirſiche 50, neue ſaure Gurken
5710, Karotten 20, Puffbohnen 20, Schellfiſch Pfd. 38,
Votbarſch 40, Seeaal 45, Seelachs 40, Rotzunge 65,
Filet 60, Weißfiſche 50-60, grüne Heringe 36,
Makrelen 50, Bücklinge 50-—60, Seelachskotelett 55,
Aal 210, Schleie 190, Karpfen 130, Seehecht 70,
Schweinefleiſch Pfd. 80-120, Rindfleiſch 80 180
Hammelfleiſch 90-110, Kalbfleiſch 100 130, Enten
Pfd. 135, Tauben Stück 70—85, Hühner 150-275,
a r 60——80, Birnen 15——25, Pflaumen 30 bis

5

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Der Abbau des hohen Luftdrucks hat ſchnelle Fort
ſchritte gemacht. An ſeiner Stelle liegt jetzt über dem
mittleren Europa ein ausgedehntes, aber flaches Tief,
deſſen Kerne über Südnorwegen, der Nordſee und dem
nördlichen Deutſchland liegen. Im Bereiche des Tiefs
haben ſich mehrere Gewitterzonen ausgebildet, die
weſtoſtwärts fortſchreiten und verbreitet Gewitter
bringen. Die Temperaturen lagen auch am Donners
tag Hoch hoch, ſie werden aber mehr und mehr zurücken ſobald auf der Rückſeite des Tiefs maritime
uftmaſſen in Mitteldeutſchland Eingang finden. Die

Front dieſer maritimen Strömung liegt bereits am
Rhein. Es hat den Anſchein, als ob die augenblick
liche Wetterverſchlechterung nicht von langer Dauer
ſein wird, ſondern bereits zum Wochenende wieder
ruhigerem und gleichmäßigerem Wetter Platz macht.

Ausſichten Stark wolkiges, nur vorübergehend
ein wenig aufheiterndes Wetter, vielfach Regen und

mußte in die halliſche Klinik gebracht werden.
Gewikker, Temperakur ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

e ginn Lerbindung, mit dem Kinderfeſt Die eigent eDöllnitz Heute morgen, gegen 9 Uhr, ſtieß an Schuleinwethung ſtattfinden
der Kreuzung Berliner und er Straße das

doch riß die Ladung das

Schwarzwurzel 40, Teltower Rübchen 30, rote Rüben
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Fahrläſſige Tötung vor dem Schöffengericht Weißenfels.
Am 21. März d. J. ereignete ſich in der Naum Nichtbeachtung der für ſolche Fahrzeuge erlaſſenen

burger Straße, wo ſich eine ſehr gefährliche Kurve be polizeilichen Vorſchriften geführt zu haben. Dadurch
findet, ein Verkehrsünfall, bei dem der 19 jährige wurde ein Pferd des Bierverlegers Proske
Arbeiter R. Kahl aus Weißenfels auf der Stelle

ge Es wurde beſtraft: B. mit 10 RM evtl, 2 Tagen Haft,tötet und ſein Freund, der Schloſſer Frih Haupt, Th. mit 40 RM. evtl. 8 Tagen Haft,
h wurde. Beide waren mit n er

radern hier plötzlich von einem Laſtauto mit Anhaän erüberholl. Der Laſtwagen hatte e Heſchwinbigtet er Shtoſſer Bihelm Piin Merſeb r g. ſowie der
von 25 bis 30 Kilometer, und da der Führer nach dem
Überholen zu ſchnell wieder nach rechts ſteuerte,
rietenn Wagen und Anhänger ins Schleudern, ſo v Faſanerie die Eheleute Mierſch aus e
beide Radfahrer an die Bordkante de Fußweges ge lich gemeinſchaftlich körperlich mißhandelt zu haben.
drängt und vom Rade geſchleudert wurden Während Würde freigeſprochen, da ihm eine ſtrafbare Handder Schloſſer H. er ver wurde, geriet K. lung nicht nachzuweiſen war, dagegen wurden beſtraft

unter das Hinterrad des Anhängers und ſein Kopf F. mit 45 RM evtl. 15 Tagen Gefängnis,
wurde zwiſchen Rad und Vordkante zerdrückt, ſo daß Aeichsmark evtl. 2 Tagen eng und
der Tod auf der Stelle eintrat Reichsmark evtl. 4 Tagen Gefängnis.

chon manches Unglück paſſierte. Die nahezu 4ſtündige auf 30 RM. evtl. 6 Tage Haft feſtgeſetzt.
S in der 10 Zeugen und ein Sach
verſtändiger vernommen wurden, ergab, daß der Ann ahrläſſig gehandelt hatte, den e durfte die n o

adfahrer an dieſer gefährlichen Stelle nicht mit einem geſtellt
derartigen Tempo überholen Der Staatsanwalt hielt
ihn deshalb für überführt, ſah die Sache aber mit Zur Laſt gelegt. war, am 26. Mai 1931 in Leuna
Rückſicht darauf, daß das Verſchulden des Angeklagten Kröllwitz mit einem Kraftfahrzeng die Dürrenberger

eld Straße befahren zu haben, ohne die rechte Fahrbahnſtrafe Nach längerer Beratung wurde folgendes Urteit eingehalten und ohne e gegeben zu
verkündet: Der Angeklagte wird wegen fahrläſſiger haben. Die Polizeiſtraf
Tötung in Tateinheit mit fahrläſſiger örperverlezung Reichsmark evtl. 1 Tag Haft
und Ubertretung des 8 23 der Kraftfahrzeugverordnung
zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Damit iſt die An- Dürrenb er g, der ſeit ſeinem Zuzug nach Dürren
gelegenheit noch nicht erledigt, denn der als Neben berg bis jetzt ſeine beiden Kinder der Jmpfung ent
n zugelaſſene Vater des ums Leben gekommenen zogen haben ſollte. Es erfolgte Verurteilung zu 50

aft.

e wurde erhö

und der verletzte Schloſſer H. haben noch eine Reichsmark evtl. 3 Tagen Haft.

Amtsgericht Merſeburg.
Der Arbeiter Wilhelm O aus Merſeburg war

beſchuldigt, am 24. April 1931 in Merſeburg öffentlich
ein Ärgernis erregt zu haben. Die Verhandlung fand
unter Ausſchluß der Sffentlichkeit ſtatt und endete mit
der Freiſprechung des Angeklagten mangels ausreichen
der Beweiſe.

Der Kraftwagenführer Fritz W. aus Merſeburg ezo
war angeklagt, am 27. Mai 1931 in Merſeburg t gen dige e r e e es e h 22Kraftfahrzeug unter henen We Vor Die Stube ſei zwar dann desinfiziert worden, doch

ten nicht ichtbeachtel zu haben Da her ne n en habe das nichts geholfen, und auch weiter nichts da
ſicht geführt und die polizeilichen ahrvorſchri

Geldſtrafe von 10 RM. evtl. 2 Tagen Haft.
Der Arbeiter Alfred B. in M erſeburg und der nebſt den Holzgeſtellen erſetzt werden müßten Der

Fleiſchergeſelle Friedrich Th. aus Schötterey Vertreter des ge
ſtanden unter der Anklage, am 21. Mai 1931 in Merſe l erſt nach ſeiner Entlaſſung nachdem er bereits ein

burg B. ein Fuhrwerk Th. an affabrgeug unter

Kleine wahre Kindergeſchichten.
Der Schwanz.

Kommt ein kleiner Dackel auf Ellen zu.
„Guck mal“, jauchzt Ellen, „wie der Schwan
wackelt! Js ja auch und ſie wirft einen Blick
auf die rauſchenden Baumkronen s ja auch
ſo windigt“

Die Bulldogge.
In der Gartenecke ſitzt Marizza, die Bulle

dogge. Vor ihr kniet Ellen und ſchneidet Ge
ſicher. „Aber Ellen“, ſage ich, „was ſoll denn
das, was machſt du dem Tier ſolch häßliche
Fratzen „Marigza“, ſagt Ellen und ſteht auf,
Marizza hat doch angefangen.

Der Schutzmann
Detlev, der Achtjährige, hat einen Freund. Der

Freund Kurtchen genannt, geht mit ihm in die
ſelbe Schule und in dieſelbe Klaſſe. Aber in
Hurtchens Hauſe muß das Chaos herrſchen. Kurt
chen kommt wochenlang nicht zur Schule. Die
Polizei greift ein. Zunächſt mit Straf
befehlen ohne Er lg. Dann endlich aber
kommt Kurtchen zur Schule. Tag für Tag, aber
in Begleitung eines S utzmannes, der ihn jeden
Morgen mit mehr oder weniger ſanfter Gewalt
aus dem Hauſe entfernt. Eines Tages aber
kommt Kurtchen ganze zwanzig Minuten zu ſpät.
„Nanu?“ fragt der Lehrer. „Fängt es ſchon wie
der an Warum kommſt du erſt jetzt „Jch
habe keine Schuld“, ſagt da Kurkchen und guckt
dem Lehrer ins Geſicht. „Der Schutzmann iſt zu
ſpät gekommen.“

Bräunung.
Wir liegen am Strande, das Geſicht mit Creme

beſchmiert, und ſchmoren in der Sonne, „Guck
mal“, ſagt Ellen und zeigt auf einen kleinen
Dackel, der, ohne ſich zu rühren, ein paar
Meter von uns entfernt liegt, der will auch braun
werden.

Der kleine Naturforſcher.
Der kleine Franz iſt ſehr wißbegierig und der

Papa kann die vielen Fragen, die der Junge ihm
ſtellt, kaum beantworten. Schließlich wird der
Vater ungeduldig und ſagt: „Franz, jetzt ſei end
lich einmal ruhig, damit ich die Zeitung leſen
kann.“ Der kleine Franz iſt zunächſt etwas ein
geſchüchtert, dann aber ſagt er: „Lieber Papa, ichhabe nur noch eine Frage. Wenn du mir die

beantworteſt, bin ich beſtimmt ruhig. Was
willſt du denn wiſſen“, fragt unwillig der Papa,
worauf der kleine Franz losſprudelt: „Sage mal,
Vater, wenn ſich eine Weſpe auf eine Brenn
neſſel ſetzt, ſticht dann die Brenneſſel die Weſpe
vder die Weſpe die Brenneſſel?“

Ein Schlaumeier.
Klein Elschen iſt um 8 Uhr ins Bett gebracht

wörden, will aber durchaus noch nicht ſchlafen.
Endlich glaubt die geplagte Mutter Ruhe zu haben,
als das Kind aber am Treppenrand erſcheint und
ruft: „Mutti, kannſt du mir vielleicht ein Glas
Waſſer bringen?“ Die empörte Mutter befiehlt
dem Kinde, ſofort ins Bett zurückzukehren, aber
die kleine Elſe jammer? unentwegt nach dem
Waſſer. Darauf ſagt die Mutter: „Wenn du nicht
ofort ruhig biſt und jis Bett gehſt, komme hu und gebe dir eine kräftige Ohrfeige.
Darauf erwidert die Kleine: „Ach, Mutti, wenn

Arbeitshauſe zugeführt werden.

Arbeitsgericht Merſeburg.

e b in der Wohnung

Der Schloſſer Erich F., der Mechaniker Richard W.,

Arbeiter Hermann K. in Venenten waren be
ſchuldigt, in der Nacht zum 15. Juni 1991 in der

gründung, daß die Klage ausſichtslos ſei, ab. Trotz
dem verlangte der Vater, der als Vertreter der micht zu Recht, die
Klägerin e daß in das Streitverfahren ein

getreten wer zſah kurzer Beratung koſtenpflichtig ab, da für die Firma R. M.
Klägerin kein triftiger Grund zum friſtloſen Verlaſſen
der Arbeitsſtelle beſtanden habe.

Der Bäckermeiſter Walter L. in Mer ſe burg war

gelegt in nicht e förtgeſetzt inſt trbof ſeiner gewerblichen Bäckerei vorläſſtger e n n mit fahr- beiten vorgenommen und Arbeiter beſchäftigt, auch vor
g des S 23 derKra tfahrzeügverordnung zu verantworten. Der An Uhr morgens Datwaren austragen gelaſſen zu haben.

geklagte veſtritt, das Unglück verſchuldet zu haben, Es erfolgte Freiſpruch mangels ausreichender Beweiſe

Einſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amtsrichterengen und ſchlüp rigen Straße zu. Bevor in die lichen Strafbefehl hatte der Arbeiter Karl St. ausZeugenvernehmung eingetreten wurde, begab ſich das Dürrenberg Baldi erhoben, dem zur Laſt ge
Gericht nach der Unglücksſtelle, um ſich an Ort und legt war, auf einer hereily
Stelle zu orientieren. Es handelt ich um eine der und Wohnort des Druckers, Verfaſſers und Heraus-

Kurven in der Stadt eißenfels, an der gebers falſch angegeben zu haben. Seine Strafe wurde

hr morgens Ar

en Druckſchrift den Namen

Sitzung vertagt.

Antrag auf ne Entſcheidunglizeiliche Strafverfügungen hatten

der Kaufmann Erich R. aus Schkeuditz, dem

t von 3 auf 5
der Kaufmann Alfred H. aus der Siedlung

l erun Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeitergeſellſchaft, bei der das Laſtauto gegen Unglücksfalle Hermann K. aus e e en e wurde
wegen Bettelns und Landſtreichens mit drei Wochen
Haft beſtraft. Nach verbüßter Strafe ſoll er dem

rma E. auf Za
ie Firma hatte den

dem Abort friſtlos entlaſſen angeblich nach mehr ist
maliger Verwarnung. Der Kläger iſt nicht rauchend Regel an unausgeſprochenermaßen von
angekroffen worden und beſtreitet, es. Außerdem der Voraus
führte er an, daß dann die Leiter der Firma mit alten Ordnungen des Wirtſchaftslebens wieder vor
gutem Beiſpiel vorangehen müßten und nicht mit handen ſein werden. Sehr langſam erſt ſetzt ſich in

den Betrieb gehen breiteren Kreiſen die Einſicht durch, daß die Zahl der
dürften Feſtgeſtellt iſt lediglich daß Rauch aus in Deutſchland verfügbaren Arbeitsplätze in Jnduſtrie,
einem der e kam, da jedoch mehrere Ab Handel und Verkehr für die Dauer zuſammen

er ſind, iſt die e er e e e r e e e enwert. wecks Ladun on Zeugen wurde die loſen muß deshalb viel mehr als bisher ie ver e e merk auf jene Verſuche richten, die die beſchäftigungs

brennenden Zigaretten durch

vorte nebeneinan

ache vertagt.

Härte erblickt und verlangt Weiterbeſchäftigung. Der
Betrieb war wegen Arbeitsmangels gezwungen, zwei
Hofarbeitern zu kündigen und forderte von dem Be tßige) tuß.triebsrat die Einwilligung. Da der Kläger Be Staatl. Fachingen, verbunden mit einem untenlägten führte aus, daß der Kläger
kriebsratsmitglied war, wurde zu der Fraglichen Lebenswandel, verkängert durch Anregung und Reguliee e ſeine Stelle ein Erſatntgled angehegen

dung von den Wanzen gemacht habe. Auf Anraten Nach dem Wortlaut des Protokolls beſtand kein
des Vorſitzenden einigte man ſich ſchließlich dahin, daß Zweifel an der Zuſtimmung zur Entlaſſung. Da
dem Arbelter auf Koſten des Beklagten das Bettzeug die drei als Zeugen vernommenen Betriebsratsmit
nebſt den beiden Holzbettſtellen desinfigiert werden glieder ſich einſtimmig in ihren Ausſagen dahin

ie außergerichtlichen Koſten trägt jede Partei ſelbſt. äußerten, daß jeder im Grunde genommen mit der
Eine Landarbeiterin war während der Kündigungs- Entlaſſung einverſtanden war, wurde die Klage ab

en müſſe. Das Gericht wies die Klage

Arbeitsgericht Weißenfels.

Zeit von einer älteren Kollegin wiederholt grob be gewieſen. Die Entlaſſung iſt als berechtigt aner
ſchimpft und mit Schlägen bedroht worden. Be kannt und der Kläger trägt die Koſten
ſchwerden bet der Hausherrin halfen nichts. Schließ
lich mußte die Klägerin mit einer anderen Kollegin gegen die Firma R. M. W. wegen friſtloſer Ent
zuſammenſchlafen, die nach ihren Angaben geſchlechts- Faſſung. Die Firma hatte ihn entlaſſen, angeblich
krank iſt. Als ſie ſich hierüber beſchwerte, mußte ſie wegen Enkwendung eines Waſſerhahnes, eines alten
in die Knechtekammer, wo weder Licht noch genlgend Meitzels und eines alten Ventiltelles. In der Ver
Luft war, Umziehen. Unter dieſen Umſtänden hatte Handlung ſtellte ich folgendes heraus Der Entlaſſene
die Klägerin die Arbeitsſtelle verlaſſen Sie verlangte hatte einen Waſeryite aus ſeiner Wohnung dem
un vor Gericht die volle Kündigungszeit nebſt der Werkſchloſſer zur Reparatur übergeben. DieſerBeköſtigung bezahlt, Die bereits ausgeſprochene Kün Hahn war dort abhanden gekommen. Den Meißel
digung ſei nach dem Tarifwertrag für die Landarbeſter und das alte Ventil hatte er unter Bauſchutt ge
rechtowidrig, da ihr die Kündigung am 18. Junt ſtatt ſunden und mit Erlaubnis eines Betriebsführers
gm übermittelt worden e. Insgeſamt verlangte fner Baufirma an ſich genommen. Das Gericht
ſie die Summe von 61/50. RM. Und Zubilligung des hetrachtete die angegebenen Gründe als Einzelfälle
Armenrechts. Letzteres lehnte das Gericht mit der Be und Lappalie, welche eine Entlaſſung nicht recht

fertigen. Das Urteil lautet: Die Entlaſſung beſteht

Der Vorſitzende des Betriebsrates, S., klagte

Firma trägt die Koſten
Der Grubenlokomotivführer G. klagte gegen die

W. wegen Entlaſſung auf unbillige
Härte. Nach den Zeugenausſagen des Betriebs
führers B. und des Schachtmeiſters H. ſoll ſich der
Kläger als Lokomotivſührer nicht gut eignen, da ihm
das hierzu nötige „Fingerſpitzengefühl fehle So
ſoll er beim Transport einen Abraumpflug beſchäZwei Klagen, für die Sühnetermin angeſetzt war, digt, mit ſeinem Zug auf einen andern aufgefahren

wurden ohne weſentliche Verhandlung für die nächſte und durch ſein ruckweiſes Anfahren die Verbindungs

kette zwiſchen den einzelnen Wagen geſprengt haben.Das Kindermädchen K. klagte gegen den Arbeit Auch kam es öfters vor, daß er Ladung beim An
geber B. auf Zahlung von einem halben Monat fahren verlor, oder durch ſie Wagen wände eingedrückt
Lohn und Ausſtellung eines Zeugniſſes. Gelegent purden. Die Ausſagen eines dritten Zeugen W.
lich einer Reiſe des Dienſtherrn B. in einen Kurort, ſauten allerdings dahin, daß zur Uberwindung der
an dem die Klägerin mit den Kindern des Beklagten ſtromloſen Streckenteile ein ſcharfes Anfahren not
teilnahm, ſoll ſich der Beklagte in unſiktlicher Weiſe wendig iſt, damit der Zug nicht haltenbleibt. Das
ihr genähert. und ihr unſittliche Anträge geſtellt Urteil lautete folgendermaßen Da der Kläger im
haben. Von ſeiten des Veliagten wurde die An Illgemeinen kein guter Lokomotibführer iſt, wird

egenheit nur als „Spaß“ hingeſtellt. Da das ſeine Klage abgewieſen. Ein unbillige Härte kann
ädchen verlobt war, will ſte dieſe Annäherungs- in der Entlaſſung nicht erblickt werden. Der Kläger

verſuche zurückgewieſen haben und hat den Dienſt trägt die Koſten des Verfahrens.
ohne Kündigung auf Verlangen des Vaters ver

en S ehe e dem h ein lfehe G vgringlich zuſpricht, Lohn un Zeugnis zu bewilligen, nahmen für jugendliche Erwerbs-beharrt der Betklagte auf ſeinem ablehnenden Stand Maß ah f g
berlnt Zwecks Ladung einer Zeugin wird die Sache
vertagt.

loſe auf längere Sicht.
Die Maßnahmen zur Beſchäftigung der jugendlichenDer Schwerkrie 8beſchädigte B. klagte gegen die Erwerbsloſen haben bisher in der überwiegendeni n von Lohn für 4 Wochen. Mehrzahl der Fälle den Charakter der Vorläufigkeit

lager wegen Rauchens auf gehabt. Man verſuchte gemeinhin, die unfreiwillige Be
heſergung auszufüllen. Dabei ging man in der

etzung aus, daß in abſehbarer Zeit die

Der Hofarbeiter J. klagte gegen das GWW. loſe Jugend der praktiſchen Arbeit in Garten und Land
wegen ſeiner Entlaſſung, in welcher er eine unbillige wirtſchaft zuführen wollen.

derBedeutun

Reklameteil.
Srinkt Fachinger! Der regelmäßige längere Genuß von

rungNierenfünktion das Leben in des Wöortes eigenſter

g. e
du ſowieſo herauf e könnteſt du mir viel
leicht gleich das Glas aſſer mitbringen!“

Unnötiger Luxus.
„Nun, Joe, wie findeſt du dein kleines

Schweſterchen?“ fragt der Be ucher den Jungen,
der ihm öffnet. „Das Schweſterchen iſt tadellos,
dagegen iſt nichts zu ſagen“, antwortet der Hnirps,
aber es gibt einen Haufen Dinge, die wir viel
nötiger gebraucht hätten.

Die Milch läuft über!
Der kleine Karlheinz ſitzt in der Küche, undſeine Mutter betraut n mit einer wichtigen Auf

gabe. Er ſoll aufpaſſen und ſeine Mutter rufen,
wenn die Milch kocht, die gerade auf dem Feuer
ſteht. Der kleine Junge paßt ſcharf quf, wird
aber plötzlich durch das Uberkochen der Milch
überraſcht. Entſetzk ruft er „Mutti, komm ganz
furchtbar ſchnell her! Es iſt mehr Milch da als
Topf!“

Silbenkreuz.
Die Ziffern ſind durch Silben zu erſetzen. Bei

richtiger Löſung ergibt:

1 e Baum, Hülſenfrucht, 2—8
Vaffe, 4—3 kirchliche Handlung, 52
ZSZlützchen im Harz, 556 Fluß in

S Schleſien, 5--3 Waſſe, 6—1 europäiſche5 Hauptſtadt, 6—8 Stadt in Norwegen.

Auflöſung des Scherzrätſels: Schaffhauſen.
Richtig gelöſt

wurde das Rätſel von Alu. (Wo bleiben alle die
anderen?)

AUrſula Dreuſe ſandte uns aus Podejuch, ihrer Sommer
friſche, einen e e e den wir ihr ſehr danken.
Und ſiehe dal in leßter Minute, ehe die Ferien zu Ende
gingen, gedachte auch unſere liebe Moaria- Luiſe Steinberg
aus Lüdwigshafen g Rh. Uunſer. „Habt ihr dieſes fabel
hafte Ferienwetter auch genoſſen? fragt ſie uns. Es ſei
im L. ſo ſchön geweſen daß ſte „den ganzen Tag in der
Falle gelegen habe Herzlichen Dank, liebe Maria
Luiſel Auf Wieder hören

Elſe Stemmler, göſchen- TT. läßt Dir noch tauſend
Dank ſagen für den herrlichen Roſen Gruß Sie hat ſich
Singer mächtig darüber gefreut und ſendet Dir herzliche

rüße.
Helmut t het ſich auf die Reiſe begeben und iſt auf

ie Oſt ſee gefahren (Nienhagen, Lübecker
burger, Paul Krug, dort untergebra ſt, auch noch ein
Mädel. Wir ſenden dem jährigen Helmut, der der
Jüngſte des geſamten Transportes war, einen herzlichen
Gruß und wünſchen ihm gute Erholung an der Seeluft.
Jch werde ihm altßerdem nach Nienhagen ſchreiben.

ri

ſpiele, die er ſich zweimal angeſehen hat, als er in Bad
Fr. weilte. Jch werde den Bericht mit Bild vielleicht ſchon
in der nächſten Nummer ver öffentlichen. Heute iſt, wie
Du ſiehſt, Platzmangel, lieber erner. Deine Karte kannſt
Du Dir wieder abholen. Beſte Grüße

Be eitet von Otto Geor gi, Merſeburg

Rolf bekommt eine alte Bohnerwachsbüchſe, die
mit Waſſer gefüllt wird. „Das ne Sie in
die Verdunſtſchalen- gießen“, ſagt Müller, „und im
Lauf des Tages öfter erneuern!“ Rolf nickt be
ſtätigend. Dann wird weiter vorgeſtellt.

„Herr Mertens, unſer Buchhalter.“ Der Mann
mit Nickelbrille gibt dem neuen Stift die Hand
und beſieht ihn über den Rand der Brillengläſer

hinweg.

en Raps, unſer zweiter Buchhalter.“ Knappe
Verbeugung des zweiten Buchhalters. Die Lehr
linge verlaſſen den Raum Im Büro wird Rolf
den „Fräuleins“ vorgeſtellt. „Fräulein Lebrecht,
Fräulein Schimpf, Fräulein Bock, Fräulein
Schuchmann Die letzte iſt die mit Hornbrille,
die Rolf ſeinerzeit empfing. Es ſind lauter
jüngere Damen. Dann geht es in die Telephon
zentrale. Hier herrſcht vor einem Schrank mit
Hebeln, Klappen, Hnöpfen und Schnüren Fräulein
Aſt. Sie hat männliche Züge, einen „Kauz“ und
trägt ebenfalls eine Hornbrille Rolf bücklingt.
Fräulein Aſt ſagt hierauf: „Nun, mal ſehen, wie
Sie ſich anſtellen. Vergeſſen Sie vor allein nicht,
mir die Kalenderſprüche morgens auf den Platz

zu legen, denn ich intereſſtere mich ſehr für
Literakur. Jhr Vorgänger hier (Müller wirft
ihr giftige Blicke zu) hat das meiſtens vergeſſen.

Auch das iſt erledigt. Es geht nach dem Lager
raum und der Expedition. Auf dem Weg dorthin
teilt Müller ſeinem Nachfolger mit hämiſchem
Grinſen mit, daß Fräulein Aſt überall „der Aſt“
genannt würde, auch weiſt er Rolf auf den nicht
gerade knapp ſprießenden Schnurrbart des Aſtes“t (Dies war die Rache eines beleidigten ein
jährigen Stiftes!)

Im Lagerraum. Nach dem Hof zu iſt eine
große Schiebetür, die jetzt geöffnet iſt. Davor iſt
eine Verladerampe. Hier hauſen die Knicker
bockerherren in Lagermänteln, Bleiſtift hinter dem
Ohr ünd Schweißtropfen auf der Stirn, denn ſie
haben gerade ſchwere Säcke getragen.

„Herr Blümlein, Lageriſt. Herr Krauſe,
Expedient.“ Rolf läßt ſich zweimal die Hand
quetſchen. Die beiden wenden ſich wieder ihrer
Arbeit zu. Von der vielen Rederei und Vor
ſtellerei iſt es Rolf ſchon ganz döſig geworden.
Der Stift Müller jedoch redet unabläſſig weiter
wie ein Waſſerfall. Der Chef kam um

W e c SJungen s un 5 Künderzett ung
Der Stift Roſt Pfifferling

Von A. Frankfurter, Halle a. d. S. (Fortſetzung.

9 Uhr. Jm Chor: „Guten Morgen!“ Dann
konnke man zwiſchendurch frühſtücken.

Hierauf ging es nach dem Poſtamt Thielen
ſträße. Müller zeigte Rolf das Schließfach der
Jir ma Es hatte die Nr. 111 Die Nummer
müſſen Sie ſich merken!“ überhaupt. Merken
merken merken! So ging das andauernd. Jm
Schließfach lag ein Stapel Poſt: Briefe, Karten,
Zeitſchriften, Druckſachen uſw. Alles wurde ge
krennk ſortiert. Dann zurück zum Büro Hier
wurde bereits gerufen: Los los dalli!
Gleich zur Bank, 5000 Mark holen Der Chef
wartet drauf!“ Aus der Buchhaltung kam Herr
Raps: „Na Sie ſind ja noch da ich denke,
Sie ſind längſt zurück?“ Müller ſagte, daß ſie
eben erſt von der Poſt kämen Dann aber
TrabTrab!“ Rolf und Müller ſauſten zur Bank.
Hier wurde er dem Kaſſierer vorgeſtellt. „Dieſer
junge Mann erledigt jeßt unſere Sachen
„Jawoll ſchönSo ging der Vormittag herum mit Wege
beſorgen uſw. e hätte auch dem Chef ſein
Reifezeugnis ſowie den unterſchriebenen Lehrver
trag vorgelegt. Der Chef überflog das Dokument,
dieſes wichkige Ergebnis eines neunjährigen
Mittelſchulbeſuches, mit kurzem Blick und reichte
es dann mit einem leiſen Knurren wieder zurück.

Eine Sirene heulte. 12 Uhr! Es war Mittag
Unter allgemeinem „Mahlzeit“ Rufen verſchwanden
die Angeſtellten. Der Chef verſank in den Polſtern
ſeines Adlerwagens und ſurrte zum Tor hinaus.
Zurück blieb nur der Stift Rolf Pfifferling aus
Merſeburg. Er ſchloß das Büro ab, und begann,
ſeine mitgebrachten Brote, die ihm ſeine Mutter
extra „guk belegt“ hatte, zu verzehren, wozu er
Kaffee aus einer Thermosflaſche trank. Der
Nachmittag kam heran und entſchwand. Noch
mals zur Poſt. Erklärungen Erklärungen
Rolf wurde in der Fabrik herumgeführt. Das
Ablegen der Poſt wurde ihm gezeigt. Jm übrigen
wurde ihm von allen Seiten geſägt: „Daß Sie
das nicht vergeſſen 6 Uhr. Das Maſchinen
geklapper verſtummte Poſt wurde eingepackt.
Der Lehrling Müller führte die Portokaſſe. Rolf
erhielt Stöße von Karten und Briefen, Päckchen,
Muſterbeuteln uſw., worauf er die Marken zu
kleben hatte. Hierzu bekam er einen Schwamm
zum Anfeuchten. Drückte man auf den Schwamm,
ſo quoll eine zähe, gelbbraune Schleimſauce nach
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Aus Mitteldeutſchland
Neubau eines Zeitungsunternehmens

in Flammen.
FAſchers leben. Der an der Herrenbreite

gelegene Neubau des Buchdruckereibeſiers Vol-
kardt, Verleger des „Aſcherslebener Anzeiger“, der
an Skelle eines erſt im vorigen Jahre abgebrannken
älteren Hauſes errichtet wurde, ſtand am Donnerskag,
um 21.45 Ahr, in hellen Flammen,. Glücklicher
weiſe trieb der Wind die Funken nach dem freien
Platz an der Herrenbreite, wodurch die Gefahr eines
Abergreifens auf die Nachbarhäuſer vermindert wurde
Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und bekämpfte
den Brand mit mehreren Schlauchleitungen und
Mokorſprize. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht

e e i d jedoch Brandſtiſtungvermutek. er aden ſoll dur ider un h ſ ch Verſicherung ge
ErdölbohrverſuchebeiAſchersleben

Aſchersleben. Die Verhandlungen wegen der
Ausbeutung etwa in hieſiger Gegend vorhandener
Erdöllager nehmen jetzt ernſte Geſtalt an. Die Ger
werkſchaft Spandau, eine Tochtergeſellſchaft der
Preußag, hielt mit Grundbeſihervertretern eine Be
ſprechung ab, in der die Grundlage eines Vertrages
wegen der Schürf- und Ausbeuterechte feſtgelegt
wurde Der Vertrag bezieht ſich auf Erdol,
Erdgas Erdwachs und alle anderen bitu
minöſen Stoffe. Solange die Grundſtücke noch
nicht von der Gewerkſchaft in Benutzung genommen
ſind, können ſie in der bisherigen Weiſe bebaut
werden. Die Gewerkſchaft will ſich eine Fläche von
etwa 15000 Morgen ſichern. Als Entſchädigung
wird ein Wartegeld von 50 Pf. je Morgen gezahlt,
ſpäter ein Förderzins von 5 Prozent, der ſich auf
10 Prozent für diejenigen erhöht, auf deren Grund
ſtücke eine Förderung ſtattfindet. Bis I. April 1986
ſoll eine Tiefbohrung durchgeführt ſein. Jnzwiſchen
haben auch in Friedrichsaue, Schadeleben und Haus
neindorf Jntereſſentenverſammlungen ſtattgefunden.

Todesſturz von der Kellertreppe.
Bitterfeld. Jm Krankenhaus glitt der ſeit

15 Jahren dort tätige 67 Jahre alte Hauswärter
Friedrich Seiſfert auf der Kellertreppe ſo un
glücklich aus, daß er hart auf den Boden auſſchlug
und ſich einen Schädelbruch zuzog, der den ſoſortigen
Do d zur Folge hatte.

Ein Dorf n Flammen
Sechs Wohnhäuſer und ſieben Scheunen niedergebrannt.

Weimar. Jn dem Werradörfchen Mehmels
bei Waſungen brach am Mittwoch gegen Mittag mitten

in dem 460 Einwohner zählenden Ort in einer Scheune

Feuer aus. Jn den großen Vorräten an Heu und Stroh
fanden die Flammen reiche Nahrung. Jnnerhalb einer

Stunde waren ſechs Wohnhäuſer mit Stallungen und

ſieben Scheunen ein Raub der Flammen geworden.

Erſt nach Stunden gelang es den Motorſpritzen
von Meiningen und Wernshauſen, den Brandherd ein
zudämmen und ein weiteres Umſichgreifen des Ele
mentes zu verhindern. Den Feuerwehren war es in
Anbekracht der Sonnenglut und der Hitze der
Flammen unmöglich, an den Brandherd heran
zukommen. Sämtliche Scheunen waren mit Ernte
vorräten gefüllt. Da aber der Ausbruch des Feuers
ſofört bemerkt wurde und der zuerſt betroffene Land
wirt Sauerbrey zu dieſer Zeit zu Hauſe war, war es
möglich, das Vieh wechtzeitig in Sicherheit zu bringen
und die gefährdeken Häuſer zu räumen.

Der Landrat des Kreiſes Meiningen traf bald an
der Unglücksſtelle ein, um das Hilfswerk zu leiten
Es wird möglich ſein, die obdachloſen Familien im
Orte unterzubringen. Der Schaden iſt deshalb be
ſonders erheblich, weil mehrere der Betroffenen nur
gering verſichert ſind. über die Brandurſache
konnte noch nichts feſtgeſtellt werden. Obgleich die
Möglichkeit der Selbſtentzündung nicht aus
geſchloſſen. wäre, lehnt man dieſen Gedanken im Orte
ab und nimmt vielmehr Brandſtiftung an.

e

Im Bodetal abgeſtürzt
Thale. Ein bedauerlicher Unglücksfall er

eignete ſich im Bodetal vor dem Hotel „Wald-
kaker“. Ein junger Mann, deſſen Perſonalien vis
her nicht feſtgeſtellt werden konnten, hatte ſich zum
Ausruhen auf die Uferböſchung der Bode geſetzt und
war vermutlich dabei eingeſchlafen. Plötzlich verlor
er das Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber die
etwa 3 Meter hohe Böſchung herunter in das Bode
bett. Er ſchlug dabei mik dem Kopf auf einen großen
Stein und zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu, ſo

Vor den Augen der Mutter totgefahren
Staßfurt. Jn der Förderſtedter Straße

wurde am Vormittag der Schulknabe Fröhl ich
vor den Augen ſeiner Mutter von einem Kraftwagen
tot gefahren. Der Knabe kam auf ſeinem Fahr
rad aus einem Torweg und wollte in den Radfahr
weg am Bürgerſteig einbiegen, bekam aber die
kurze Kurve nicht heraus und ſtürzte um. als im
gleichen Augenblick von Förderſtedt her ein Kraft
wagen die Stelle paſſierke. Fr. ſtürzte gegen den
Wagen und erlitt dadurch ſo ſchwere Verlehungen,
daß er auf dem Transport zum Staßfurter Kranken
haus, wohin ihn der Fahrer des Wagens ſofort
brachte, ſtarb. Den Fahrer trifft nach den über
einſtimmenden Berichten von Augenzeugen keine
Schuld. Jmmerhin iſt es bemerkenswert. daß dies

der dritte ſchwere Verkehrsunfall innerhalb weniger
e

daß er beſinnungslos liegenblieb. Der ſofort hinzu
gezogene Arzt legte einen Notverband an. Der
Verunglückte hat das Bewußtſein noch nicht wieder
erlangt. Nach der Adreſſe eines vorgefundenen
Briefes handelt es ſich wahrſcheinlich um einen Her
mann Jennris aus Magdeburg Neuſtadt.

Folgen der Geldknappheit.
F. Trebnitz b. Theißen. Jm Bau des neuen Ge

meindehauſes, der anfangs recht gut vorwärts kam,
iſt ſeit voriger Woche Ruhe eingetreten. Eine An
zahl Bauarbeiter mußte entlaſſen werden, weil die
der Gemeinde zu dem Bau zur Verfügung ſtehenden
Gelder nicht flüſſig gemacht werden können.

Ferngasbelieferung in Pegau.
Pegau. Das hieſige ſtädtiſche Gaswerk, das

an die Landesgas-AG., Leipzig, verpachtet iſt, wird

ne d Fern en Magdeburg angeſchloſſen. ie Ferngasbelieferung erfolgt voraushl vom T. S hen

Kohlenſtaubexploſion
Mückeuberg. Jn der Nacht zum Dienstag er

eignete ſich in der Brikettfabrik Marianne“
der Braunkohlen und Brikettinduſtrie AG. (Bubiag),
deren Werksdirektion in Mückenberg liegt, eine
Kohlenſtaubverpuffung, bei der zwei Arbeiter, die
in dem Fabrikraum anweſend waren, verletzt
wurden. Der Keſſelhauswärter Oskar Lieber aus
Mückenberg und der Schneckenwärter Reinhold
Wunderlich aus Schraden erlitten Brandver
letzungen, mit denen ſie in das Krankenhaus Lauch
hammer übergeführt wurden. Während die Ver
letzungen bei Wunderlich ſich als leichkerer Art heraus
ſtellten, iſt

Lieber in der Nacht zum Mittwoch ſeinen ſchweren
Brandverletzungen erlegen.

Der Unglückliche hatte bei der Exploſion neben den
Brandwunden auch noch einen vollkommenen Nerven-
zuſammenbruch erlitten der die Widerſtandskraft des
Körpers anſcheinend ſchwächte Beide Verunglückten
waren Familienväter, aber beſonders hart berührt das
Schickſal der Familie Liebers, die ihren Ernährer ver
loren hat, und zwar bleibt eine Witwe mit fünf un
verſorgten Kindern zurück. Die Familie trifft dieſer
Schickſalsſchlag beſonders hart, als ſie erſt vor drei
Wochen eine fünf Jahre alte Tochter durch ein Brand
unglück verloren hat. Damals hatte das fünffjährige
Mädchen in Abweſenheit ſeiner Eltern ſich an dem
Küchenherd der Wohnung zu ſchaffen gemacht.
Glühende Kohlen ſetzten ſeine Kleider in Brand, und
es erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es innerhalb
weniger Stunden unter entſetzlichen Schmerzen ſtarb.

Feuer vernichtet die Ernte
F Meuſelwüitz. In der großen Ritterguksſcheune,

der ſogenannten „Schäferei“, brach nachts ein
Schaden feuer aus, das ſehr ſchnell um ſich griff
Beim Eintreffen der Feuerwehr ſtand bereits der ganze
Dachſtuhl des ausgedehnten Gebäudes in hellen Flam
men Die Feuerwehr griff den Brand mit zwei Mokor
ſpritzen ſofort energiſch an, und es gelang ihr, die an
grenzenden Gebäude, die viel wertvolle Maſchinen,
Groß und Kleinvieh enthielten, vor der Vernichtung zu
bewahren. Auch von den Wohngebäuden konnke das
Feuer ferngehalten werden. Die große Scheune
brannke bis auf die Grundmauern nieder.
Vernichket wurden ekwa 1000 Zentner Ge
kreide der diesjährigen Ernke, ſo daß dem Beſitzer,
Freiherrn von Seckendorf, ein erheblicher Schaden er
wächſt, der nur keilweiſe durch Verſicherung gedeckt iſt.
Als Urſache des Feuers wird Brandſtifkung an
genommen.

Raubüberfall auf eine Witwe.
F. Weimar. Am Dienskagnachmiktag wurde in

Hohenebra ſareiy Sondershauſen) die 75 Jahre
alte Wikwe Eliſabeth Knittel von zwei jungen
Leuten, die um einen Trunk vorſprächen, durch
Hammerſchläge auf den Kopf ſchwer verleht und mit
einem Strick gefeſſelt. Am ſie am Schreien zu hindern,
würde ihr der Mund mit einem Taſchenkuch verſtopft.
In dieſem Zuſtand fand man die Frau in einem
er Raum e der Bodenkreype auf. ie die

Schrifkleikung milkteilt, haben die Täter mehrere Räume
des Hauſes durchwühlt und, ſoweit bis jetzt feſſgeſtest
werden konnke, eine lilafarbig geſtreifte Hofe und
Jacketk, etwa zehn Mark Bargeld und eine elektriſche
Fahrradlampe geraubk.

Die Jacke hatte an der linken Seite eine wimpel
förmige Flickſtelle. Der Tat iſt der ehemalige Für
ſorgegzögling Ernſt Kanzler dringend verdächtig. Er
iſt land wirtſchaftlicher Arbeiter, geboren am 2. Februar
1908 in Oſterburg. Ebenſo ſcheint an der Tat be
keiligt zu ſein ein noch unbekannter land wirtſchaftlicher
Arbeiter, der ſich in Begleitung von Kanzler befand.
Beide führen Fahrräder bei ſich. Der eine trägt eine
Aktentaſche, der andere vermutlich einen Ruckſack.
Kanzler, der zur Zeit der Tat im Ork geſehen wurde,
war vor fünf Jahren im Hauſe der überfällenen als
land wirtſchaftlicher Arbeiter tätig. Ob die Verletzte
mit dem Leben davonkommt, erſcheint fraglich.

Eine Fabrikantenfrau ſchießt auf ihre
Tochter

Die Frau geht ſelbſt in den Tod.
Arnſtadt. Jn Gillersdorf bei Gehren (Kr.

Arnſtadt) hat die 45 Jahre alte Fabrikantenfrau Riß-
mann auf ſich und ihre 14jährige Tochter geſchoſſen.
Frau Rißmann wurde tot aufgefunden, das Mädchen
wurde lebensgefährlich verletzt ins Jlmenauer Kranken
haus gebracht. Der Grund zu der Tat iſt in wirt
ſchaftlichen Sorgen zu ſuchen, Der Fabrikant
Paul Rißmann beſaß eine Holzwarenfabrik, die kürz
lich in Konkurs ging.

Der Eiſenbahnzuſammenſtoß
auf dem Bahnhof Wahren vor Gericht.

Leipzig. Das Gemeinſame Schöffengericht
verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den tech-
niſchen Praktikanten Friedrich Gabert aus
Halle wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſen
bahntransports, fahrläſſiger Tötung und Körper
verletzung zu 6 Monaten Gefängnis.

Am 22. Auguſt v. J. kurz vor 5 Uhr morgens
ſtieß auf dem Bahnhof Leipzige-Wahren ein aus
Bur kommender Gükterzug, deſſen Lokomotive von

zabert geführt wurde, mit einer Rangierlokomotive
zuſammen. Beide Lokomotiven und 4 Wagen ent
gleiſten und wurden ſchwer beſchädigt. Namentlich
der hinter der Lokomotibe laufende Packwagen wurde
völlig zuſammengepreßt. Der darin befindliche Zug
führer Hermann Städe aus Leipzig wurde ſo ſchwer
perletzt, daß er nach ſeiner Überführung ins
Krankenhaus ſtarb. Die Beſatzung der beiden Loko
motiven kam unverletzt davon, während auch der
Schlußſchaffner ſchwere Verletzungen davontrug. Die
Rangierlokomotive hatte freie Fahrt, während das
Signal für den Güterzug auf „Halt“ ſtand. Gabert
beſtritt jede Schuld. Das Vorſignal habe auf freie
Fahrt“ geſtanden; als er das Hauptſignal „Halt“ ge
ſehen habe, habe er ſofort gebremſt, jedoch ſei der
Zug durch den Druck der 60 Güterwagen noch über
das Signal hinausgefahren. Die Stellwerksbeamten
n aus, daß beide Signale auf „Halt“ geſtanden
ätten.

Bei Abbruchsarbeiten tödlich ver
unglückt.

Plauen. Der 28 Jahre alte verheiratete
Arbeiter Paul Vogel aus Plauen verunglückte auf
dem Flugplatz, wo Abbruchsarbeiten vorgenommen
werden, tödlich. Ein ſchwerer Balken traf Vogel, ſo
daß er ſchwere Bruſtquetſchun

vben. Der Prokuriſt, der den Schwamm auch
einmal benutzte, ſagte: „Pfifferling reinigen
Sie den Schwamm regelmäßig! Der iſt wahr
ſcheinlich wieder 6 Wochen nicht geſäubert!“ Dann
wurde aufgeräumt, das Büro abgeſchloſſen und
der Schlüſſel zu dem Graukopf gebracht, derFabrikbote, Nachtwächter Hausmann und ähnliche

Funktionen innehatte. Die Stifte eilten zur Poſt.
Am Schalter für Einſchreibebriefe ſtand eine
„Stifte und e e Es ging nurſchleppend vorwärts. Endlich kamen „die von
Friſchmuths“ dran. „Na habbt wo ä Neien?“

„Jawohl“, wurde beſtätigt. Dann gab Müller
den Schließfachſchlüſſel ſeinem Nachfolger mit der
Anweiſüng, jeden Morgen zuerſt zur Poſt zu
o ehe er ins Büro käme. Hierauf zündete
ich der einjährige Stift Müller mit Kennergeſte
eine Zigarette zu 3 Pfennig an, verabſchiedete
ſich von Rolf und war bald im Abendgewühl
untergetaucht. Pſfifferling jedoch klemmte ſeine
Aktenkaſche, die allerdings nur die leere Thermos
flaſche enthielt, unter den Arm und ſtiefelte zum
Bahnhof.

Der Zug war vollgepfropft mit abgehetzten Ge
ſtalten. Dicker Tabakqualm zog in Schwaden zum
Abteilfenſter hinaus.

Merſeburgl Eine Menſchenmenge flutet hin
aus, überſchwemmt für Minuten die Treppen und
fällt dann auf der Straße auseinander. Alle
gehen nach Hauſe und darunter iſt auch der
Stift Rolf Pfifferling, der einen Tag lang an
ſeinem Beruf „geleckt“ hat. Er ſpürt ſeine
Knochen und hat Hunger wie ein Wolf.

III. Wolken.
Bis hierher haben wir alles genau geſchildert

und können uns nun etwas kürzer faſſen.
e war nun einige Zeit ſchon Lehrling. Es

kam ihm vor, als wäre er ſchon ſeit ewigen Zeiten
hier Lehrling geweſen. Hatte er ſich irgendwie
verändert? Wir müſſen feſtſtellen, daß dieſer
Stift nicht ſehr „freudig“ ausſah. Er ſah un
luſtig und gleichgültig aus. Um gleich den Kern
zu kreffen: Er verwünſchte jeden Täg, daß er
„Kaufmann“ geworden war. Und warum das
War er denn überhaupt „Kaufmann“? Er wollte
es immerhin werden. Aber dieſer Werdegang

Jedenfalls hatte er es ſchon jetzt ſatt. Jeden
Tag dasſelbe. Poſt in der Thielenſtraße holen.
Dort kraf er andere Lehrlinge, die zum Teil mit
ihm zur Berufsſchule gingen. Man begrüßte ſich,
und haſtete ins Büro. Jeden Morgen ſtänd
ats ginge dies nicht anders der Graukopf, der
im Betrieb „Nante“ genannt wurde, im Torweg
und ſpuckte. Dann im Büro Fenſter auf
Telephon umſtellen Kalender abreißen
Sprüche zum „Aſt“ auf den Platz, damit „deſſen
Kiteraturbedürfnis hinreichend befriedigt wurde.
Poſt auf den Platz des Prokuriſten. Brieföffner
dazulegen. Waſſer in die Verdunſtſchalen gießen.
Kurszettel aus der Zeitung ausſchneiden. Dann
kam der Prokuriſt, von dem man die Geldſchrank
ſchlüſſel erhielt. Geldſchrank aufſchließen. Die
Karteikäſten herausnehmen. Und ſo ging das
weiter Und ſo würde das weitergehen. Ein
Jahr lang! „Und dazu habe ich neün JahreNilleiſchue, damit ich Kalender abreiße und
Waſſer einfülle??“ Den gangen Tag rief manſern los Der Prokuriſt, die Buch

lter, die Fräuleins. Die Lageriſten hatten ihm

ein Unterton, ſo etwas wie „los, los wirds
bald darinEs fiel ihm ein, daß ſein Vater einmal geſagt
hatte: „Lehrjahre ſind keine Herrenjahre.“ Lag in
dieſem von ihm früher gehaßten Sprichwort ſo
etwas wie Wahrheit

Die Zeit ſchreitet.
Geſtern abend war es wieder ſehr ſpät ge

worden. Überhaupt wurde meiſtens länger ge
arbeitet. Und der Stiſt ging natürlich zuletzt.
Die andern „meckerten“ „Gee Ende is abze
ſähn hier ſchon ſechſe durch mr gann ſich
awwr voch reenewäg jaarniſchd vornähm So
ſchimpften die Fräuleins vor ſich hin, während ſie
die Poſt einpackten. Müller gab Marken heraus.
Rolf klebte auf. Dann gingen alle der Reihe nach.

Jetzt ſchnell. Jn 20 Minuten ging ſein Zug,
und er müßte noch zur Poſt Aber wie er ſich
auch eilte es war ausgeſchloſſen, daß er den
Zug noch bekam. Da kam ihm ein Gedanke.
„Jch nehme die Poſt mit nach Merſeburg. Jn
der Eile kam ihm nicht der Gedanke, daß er ſie
auf dem Bahnhof in Halle noch einwerfen könnte.
Jn letzter Minute kannt er nöch zum Zug. Jn
Merſeburg warf er dann die Briefe ein.

Am nächſten Vormittag war er in der Berufs
ſchule. An dieſen Vormittagen beſorgte Müller
ſeine Arbeiten. Als Rolf gegen Mittag ins Büro
kam, rief es von allen Seiten „Pfifferling, Sie
ſollen ſich gleich bei Herrn Stein melden. Aus
einer andern Ecke tönte es: „Na, Menſch da
ham Se je een jemachd

Der Prokuriſt: „Sagen Sie mal, wo haben Sie
geſtern die Poſt eingeworfen

Rolf ſtieg das Blut in den Kopf.
denn da los? Er ſagte:

„Jn Merſeburg. Es war ſchon
„Was ja wie kommen Sie denn dazu? Das

iſt ja eine ganz koloſſale. Schweinerei. Wer er
laubt Jhnen, die Poſt in Merſeburg einzuwerfen
Sind Sie zu faul oder zu dumm, daß Sie nicht
wiſſen, wo Sie die Poſt einzuwerfen haben Jch
hatte mich bei acht Firmen in Halle für heute
vormittag zum Beſuch angemeldet. Bei ſämtlichen
acht mußte ich feſtſtellen, daß die Leute Strafporto
bezahlt haben. Teilweiſe, mußte ich das auch noch
hören. Und das bloß, weil Sie die Poſt in
Merſeburg eingeworfen. haben. Denn natürlich
werden Briefe für Halle mit Stadtporto frankiert.
Natürlich nimmt jeder an, daß unſere Poſt in
Halle und nicht in irgendeinem kilometerweit im
Land liegenden Neſt eingeworfen wird.

Rolf wollte erklären, daß infolge der kurzen
Zeit er den Zug nicht erreicht hätte.

Ach Quatſch ob ſpät oder nicht, Sie haben
Gehen Sie

Was war

das zu tun, was Jhre Pflicht iſt. t
jetzt. an Jhre Arbeit.“ Rolf ſchlich hinweg.
Lächelten die andern nicht

Der Aſt war krank. Erkältung. Es hieß
„Pfifferling, das Telephon bedienen Siel!“

Rolf ſah der Sache mit gemiſchten Gefühlen
entgegen, denn er wußte mit der ganzen Telephon-
anlage nicht Beſcheid. Rrrrrringl Aha es
ging ſchon los. Er nahm den Hörer ab „Firma
Friſchmuth!“

„Hier iſt Mitteldeutſche Gemackwackwack
„Wie bitte?“

en Spitnamen Pilz zudiktiert. Alle hatten Auf
träge für ihn. Und wenn ſie ihn riefen, dann lag

„Quackequack-quack

„Ja ich kann Sie nicht verſtehen

Fräulein Schuchmann kam angeraſt, riß ihm
den Hörer aus der Hand und erledigte das Ge
ſpräch. Der Lageriſt Blümlein, on u das
Theater mit angehört hatte, meinte kopfſchüttelnd:
„Menſch, Pilz das iſt ja ein Elend, nicht ein
mal telephonieren können Sie.“

Jetzt erklärte Fräulein Schuchmann ihm die
Telephonbedienung, Und Rolf dachte für ſich, daß
man ihm dies ſchon früher hätte erklären müſſen.Dann ſchwa er h auf das Geſchäftsrad und

fuhr nach der Stadt.

IV. Aufheiterung.
Rolf hatte ſich eingelebt. Wenn er ſich mit dem

Freytagſchen Lehrling Anton aus „Soll und
Haben“ verglich, ſo meinte er, daß doch hier bei
ihm die Sache bedeutend anders ausſähe! Dort
war alles viel glatter gegangen. Wenigſtens las
man nichts von Anſchnauzen. Er jedoch war Tag
für Tag mehr oder weniger angeſchnauzt worden.
Er haßte ſeinen Beruf, ſeine Vbrgeſetzten alle
Menſchen. Den Höhepunkt erreichte die Sache,
als er einmal danach fragte, wann er Urlaub be
käme. Jhm wurde erklärt, daß es Ferien im
erſten Lehrjahr nicht gäbe. Und die Herren auf
dein Lager, die davon gehört hatten, ſagten:
„Quatſch Stifte brauchen geene Ferien mir
hamm boch geene jehabbd!“ Heute iſt dies ja
anders. Auch Stifte erhalten einige Tage Ferien.

Von jetzt ab wandelte ſich der Stift Pfifferling.
Er wohnte nun bei Tante Frida in der Stein
ſtraße. Tante Frida bügelte auch noch für Leute.
Rolf war mit ſeiner ganzen „Habe“ nach Halle
übergeſiedelt. Somit ſiel die Redensart im Ge
ſchäft: „Was ſchon von Meerſcheborch gembd, is
niſchd ein für allemal weg. Rolf hatte ſich
angewöhnt, auf ſolche Sachen nicht mehr zu hören.
Im übrigen hatte er gemerkt, daß man als Kauf
mannsſtift nicht auf Erklärungen warten durfte.
In der Schule war das einfacher geweſen. Hier
kamen erſt die Anſchnauzer hinterher die Er
klärungen. Er bekümmerte ſich jetzt von ſelbſt um
alles. Auch um Dinge, die ſcheinbar für ihn ohne
Bedeutung waren. Und von da ab ging es. Und
von da ab ſah man ihn endlich für voll an. Er
fühlte ſich wie neugeboren. Jetzt gewann er Inter
eſſe an der Arbeit. Denn er wußte, daß man ſich
jetzt auch mit ihm beſchäftigte. Die Lageriſten
ſtellten ihre hämiſchen und ſpöttiſchen Reden ein.
Nebenbei hatte er einmal von Nante erfahren,
daß die „Lägerkumpels“ auch hier gelernt und eine

harte Lehrzeit durchzumachen hakten. Wollten ſie
ſich da an ſämtlichen nach ihnen kommenden
neuen Stiften“ für früher erlittene Demüti
gungen ſchadlos halten Jedenfalls nahm der
Aufgabenkreis des Stiftes Pfifferling zu. a
den „lauſenden“ Arbeiten, die ihm wie manches
andere jetzt gar nicht mehr „ſchlimm“ vorkamen,hatte er Sohne mit Namen zu beſchreiben.

Es waren 160 Arbeiter und 50 Arbeiterinnen in
der Fabrik beſchäftigt. Und zum Gehaltstag be
ſchrieb er die Gehaltstüten. Die Angeſtellten
nännten dieſen Tag „Tag des Herrn“. Rolf
dachte noch oft an ſein erſtes, ſelbſtverdientes
„Gehalt“ zurück. Allerdings war er „Klein
gehollsempfänger“. Und beſonders ſchwer waren „Gehaltsbehälter“ auch nicht. Er ſah ſo aus

Gehalt
für

Wfüffer bie

Bruttoverdienſt

Ab züge:

Steuern SKranken kaſſe S
Angeſtelltenverſicherung

GErwerbsloſenfürſorge S

Summa 10
Sofort nach Empfang nachzuzählen!

Spätere Beanſtandg. werden nicht berückſichtigt!

Bernh. Friſchmuth S

Holle a. O. G.
Doch hoffte der Stift, daß mit der Zeit die

Nullen vor dem Komma ſich immer zahlreicher
zeigen würden!

och niemand kann für ſeine Hoffnungen

Auch in des Schupos Bruſt
Ein wahre Geſchichte.

Ein Schupo ſieht ſo allerlei im Laufe ſeines
Arbeitstages. Der Umgang mit dem Verbrechen,
mit den Außenſeitern der Geſellſchaft, macht
ihn hart.

Jmmer? Ein Schupo ſieht einen kleinen zer
lumpten Bengel, wie er in der Auslage einer
Bäckerei ein Brot ſtiehlt. „Nettes Früchtchen“,
denkt der Schupo, und macht ein paar Schritte,
Um den Dieb zu faſſen. Der reißt aus, der Schupo
nach, ſchließlich hält er ein vor Angſt ſchlotterndes

Bündel am Kragen.
„Was haſt du gemacht, du Bengel?“

ſagt er ſtreng. Der Junge iſt leichenblaß vor Auf
regung, es iſt ihm Plötzlich furchtbar übel, er er

bricht ſich. Der Schupo ſieht einen Augenblick hin
Kartoffelſchalen. Das hat man nicht ein
mal im Krieg gegeſſen! Welche Not, welche Armut!

Der Schupo beruhigt den Kleinen, fährt ihm
über den zerzauſten Kopf, nimmt ihn an der Hand,
geht zum Bäckermeiſter zurück und bezahlt das
geſtohlene Brot. Dann darf er reinbeißen. Und
wie er reinbeißt, der Kleine.

Der Schupo tut noch mehr. Er bringt den
Jungen zur Mutter zurück, einer Witwe mit
mehreren Kindern, alle in drückendſter Not.
Später kommt er nochmals mit einem Korb
voller Lebensmittel, die er gekanft hat. Wir
wollen bedenken, was ein Schupo verdient!)

So geſchehen dieſer Tage in Kaſſel Der
Name des Beamten war nicht feſtſtellbar
melden die Zeitungen.

S

S
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Aus aſſer Welt
Schreckensfahrt

eines führerloſen Kraftwagens.
In der Nähe von Teplitz hat ſich ein ſchwererKraftwagenunfall ereignel. Auf bier en

verſagte die Bremſe eines mit fünf Perſonen beſetzten
Kraftwagens. Zwei Frauen und ein Mann ſprangen
ab, während das Auto mit immer größerer Geſchwindig
keit weikerfuhr. Als der Führer eine geſchloſſene Bahn
ſchranke aufkauchen ſah, ſprang er gleichfalls ab. Rur
eine Frau blieb im Wagen. Sie legte ſich flach auf den
Boden. Der führerloſe Kraftwagen durchſchlug in
raſender Fahrt die Bahnſchranken, raſierte einenTelephonleſtungsmaſt weg und fuhr, nachdem er zehn
Jaunpfähle umgelegt hatte, in einen Garken, wobei
eine dork ſitzende Frau überfahren wurde. Von den
abgeſprungenen IJnſaſſen wurde eine Frau leicht, die
beiden anderen Perſonen ſchwer verletzt. Der Führer
trug lebensgefährliche Verletzungen davon. Die über
fahrene Frau erlitt mehrere Knochenbrüche. Die im
Wagen am Boden liegende Frau, die die Schreckens
fahrt bis zum Schluß mikmachte, blieb unverletzk.

Verhängnisvolle Nachtfahrt
auf der Havel

Drei Opfer eines Bootsunglücks.
Jm Anſchluß an eine Geburtstagsfeier kenterte in

der Nacht zum Donnerstag auf der Havel, nur wenige
Meter vom Ufer des Ortes Gat o w entfernt, ein
Rennboot, in dem ſich ſteben Perſonen befanden. Drei
von ihnen, die Frau des praktiſchen Arztes Dr. Guſtav
Jähnke, der Opernſänger Paul Gerhard Hanſen
und der Führer des Bootes, Herbert Barkel, er
tranken. Den übrigen Perſonen gelang es, ſchwimmend
das nahe Ufer zu erreichen. Der Ehemann der ertrunkenen Frau Sahnte wurde von dem Beiboot eines

Segelbootes, das ſofort zur Hilfe herbeieilte, auf
er ge über die Urſache des Kenterns des Renn
ootes herrſcht noch keine Klarheit. Die Geburtstags

geſellſchaft hatte um 2 Uhr morgens das Boot für eine
Nachtfahrt auf der Havel beſtiegen. Vereits nach
wenigen Sekunden, als es etwa 30 Meter vom Anlege-
ſteg entfernt war, ſchlug es um und ging ſofort unter.
Die ſofort benachrichtigte Spandauer Feuerwehr hat
nach langem Suchen die Leichen der Frau Jähnke und
des Opernſängers Hanſen gefunden. Es gelang jedoch
bisher noch nicht, auch die Leiche des Bootsführers
Bartel zu finden. Jnzwiſchen hat die Spandauer
Kriminalpolizei die Unterſuchung über das tragiſche
nächtliche Unglück in die Hand genommen.

Münchener Kirchturm eingeſtürzt
Jn München ſtürzte am Donnerstagnachmittag

der Turm der Neuhauſer Kirche in der Winthir
ſtraße en eines ſtarken Sturmes während
eines über München niedergehenden Gewitters ein.
Der Turm ſtürzte in einen Garten und zum Teil auf
r e Durch einen Zufall wurde niemand

erletzt.

Landungsfahrt des „Graf Zeppelin“
nach England am 18. Auguſt.

Wie Kapitän von Schiller dem Vertreter der
TelegraphenUnion erklärte, wird die am 14. Juli
verſchobene Landungsfahrt des „Graf Zeppelin“
nach London nun am 18. Auguſt, morgens 7 Uhr,
on v werden. Die Landung auf dem Flugplatz
Heſton bei London wird am 18. Auguſt, abends gegen
18 Uhr, en Um 19 Uhr folgt eine Ründfaährt
um die engliſchen Jnſeln. Nach einer n Zwiſchenlandung am 19. Auguſt tritt das Luftſchiff um 19 Uhr
ſeine Heimreiſe nach Friedrichshafen an, wo es am
20 z usuſt, früh 6 Uhr, auf dem Werftgelände landen
wird.

Geheimnisvoller Skelettfund.
Bei Ambauarbeiten an der Monzelmühle beiWelf eererk (bei Trier) fanden Arbeiter unker

dem Mauerwerk am Mühlrad eine männliche Leiche
eingemauerk. Schuhe und Kleidung waren noch zu er
kennen, im übrigen war nur noch das Skelett vor
handen. Allem Anſchein nach händelt es ſich um
Spuren eines Mordes, der vor mehreren Jahrzehnken
verübt wurde. Die genannte Mühle hat in dieſer Jeit
mehrfach ihren Beſitzer gewechſelt.

Reichspräſidenk von Hindenburg
erlegt einen Zwanzigender.

Reichspräſident von Hindenburg, der zu einem
kurzen Jagdaufenthalt in ſeinem Jagdhauſe in der
Schorfheide weilte, erlegte einen Zwanzigender.
Das iſt bisher der ſtärkſte Hirſch, der dem Reichs
präſident bisher vor die Büchſe kam. Die Leiſtung
iſt um ſo höher zu bewerten, als von Hindenburg auf
90 Meter Entfernung bei ſtarkem Zwielicht einen guten

ihn Liebespaare sAuf enkſetzliche Weiſe verübte ein Liebespaar in

mäßig gehandelt hat, um ſein Schiff durch äußerſt

Ein vergeßlicher Einbrecher
Der Meldeſchein verriet ihn.

Vor dem Berliner Schnellſchöffengericht hatten
ſich mehrere Jugendliche wegen Einbruchsdiebſtählen,
die ſie begangen hatten, zu verantworten. Unter ihnen
befand ſich auch der Schneider Paul Kneiſel, von dem
die Schneider ſagen, er ſei ein guter Einbrecher, und
die Einbrecher, er ſei wohl ein guter Schneider. Kneiſel
war mit einem Freund in ein Konfekkionsgeſchäft in
CEharlottenburg eingebrochen, um ſich, wie er vor Ge
richt erklärte, „neu einzukluften“. Das gelang ſo vor
züglich, daß man ſchnell noch drei weitere Anzüge mit
nahm. Auf Grund des neuen Beſitzes wollte man
natürlich nicht mehr. in der „alten Schale“ herum-
laufen. Kneiſel zog ſich ſofort in dem Konfektions
geſchäft um und ließ ſeine alten Sachen einfach liegen.
Dieſe wieſen keine beſonderen Jndizien auf, außer daß
ſie ſchon reichlich verbraucht waren. Aber ſie gaben
der Polizei einen mehr als deutlichen Wink;

denn Kneiſel hatte nichts weiter als ſeinen polizei
lichen Meldeſchein in der einen Jackektaſche ſtecken
laſſen.

Die Polizei wußte nun wohl, wer der Täter war,
aber ehe die Verhaftung gelang, hatten Kneiſel und
ſeine Freunde bereits zwei weitere Einbrüche aus
geführt. Der eine davon war ganz harmlos. Kneiſel
hatte Appetit auf ausgerechnet Bananen. Und

Hitzewelle auch in Jtalien.
Seit zwei Tagen raſt über Jtalien ein ſchwerer

Seirocco. Jn Rom ſtieg das Thermometer am Mitt
wochnachmittag auf 35,8 Grad Celſius. Ein Aufent
halt in der Sonne iſt in der Dauer kaum möglich. Aus
Palermo werden 42 Grad im Schatten gemeldet. Jn
dieſem Sommer ſind bisher noch nicht ſo drückende
Tage zu verzeichnen geweſen, die Luft iſt außerordent
lich ſchwül.

Ein kalter Winter zu erwarten?
Die Temperakur des Golfſtromes geſunken.

Der bekannte ſchwediſche Meteorologe Bürodirektor
Sandſtröm iſt von ſeiner Reiſe nach Jsland und
den Faröern zurückgekehrt, wo er die Temperatur des
Golfſtromes unterſucht hat. Sandſtröm erklärt, ſeine
früheren Unterſuchungsergebniſſe beſtätigt zu ſehen,
wonach die Temperatur des Golfſtromes, die für ganz
Nordeüropa die größte Bedeutung habe, um 3 Grad
eſunken ſei. Das neue Material iſt noch nicht wiſſenHaftuch bearbeitet. Auf Grund der Angaben Sand-

ſtröms wird mit einem beſonders kalten Winter in
Nordeuropa gerechnet

Unwetterkataſtrophe in Mittelrußland
58 Todesopfer.

Jm Tſchitſchatſchewſki Bezirk in Mittel
rußland richtete ein furchtbares Unwetter ſchweren
Schaden an. Ein in das Unglücksgebiet entſandter
Regierungsausſchuß ſtellte feſt, daß bei dem Unwetter
58 Perſonen getötet worden ſind. 24 Häuſer wurden
vom Wirbelſturm völlig zerſtört. Uber 1200 Menſchen
ſind obdachlos geworden. Viel Vieh iſt umgekommen.
Sehr groß iſt auch der Schaden in den Wäldern. Die
Obdachloſen ſind vorläufig in Kaſernen untergebracht
worden.

Furchtbarer Selbſtmord eines
h

Jggeſund (Rordſchweden) Selbſtmord. Die beiden
Lebensmüden nahmen die Enden einer Dynamit-

pakrone in den Mund und brachten die Pafrone zur
Enkzündung. Beide wurden vollkommen in Skücke ge
riſſen. Jn einem Abſchiedsbrief gaben ſie dem Wunſch
n in einem gemeinſamen Grabe beigeſetzt zu
werden.

Beſſerung im Befinden Ediſons.
Das Befinden Thomas Ediſons hat ſich ſo weit

gebeſſert, daß er eine Spazierfahrt im Auto unter
nehmen konnte. Der 84 Jahre alte Erfinder be
durfte beim Gehen und beim Beſteigen des Wagens
keiner Unterſtüßzung.

Die Bergung des Wracks
des „St. Plhilibert“.

Das Wrack des in der LoireMündung geſunkenen
franzöſiſchen Dampfers „St. Philibert“ konnte
ſo weit gehoben werden, daß die Kommandpbrücke
freigelegt wurde. Man hat feſtgeſtellt, daß der Ma
ſchinentelegraph auf „Volldampf voraus!“ ſtand, und
daß ſomit der Kapitän des Dampfers vorſchrifts

ſo ſtieg man denn in einen Bananenkeller hinein, wo
die beiden Freunde ausgiebigſt ihrer Vorliebe für dieſe
exotiſchen Früchte frönten. Dann zog man ab, ohne
etwas Weiteres mitzunehmen. Ein Freund Kneiſels
fand es ſpäter allerdings doch zu bedauerlich, daß man
zwar mit gefüllten Magen, aber mit leeren Taſchen
zurückgekehrt war, und er ging zurück und holte aus
einem Tiſch. 2,50 Mark, die dort aufbewahrt lagen.
Am Abend feierte man den Geburtstag Kneiſels. Nach
dem man ſich bon amüſiert hatte, beſchloß man, die nicht
unbeträchtlichen Ausgaben gleich wieder hereinzuholen,
und die fünf Freunde der Tafelrunde zogen zu einem
gemeinſamen Einbruch in ein Geſchäftshaus im
Zentrum aus. Sämtlichen Geſchäftslokalen wollten die
Diebe einen Beſuch abſtatten, aber bei dem Aufbrechen
der Türen machten ſie einen ſolchen Lärm, daß man
von der Straße aus aufmerkſam wurde. Man holte
das überfallkommando und alle fünf Einbrecher
konnten verhaftet werden. Bei einem von ihnen war
das allerdings nicht ſehr ſchwierig, denn infolge der
Anſtrengungen beim Auſbrechen der Tür, vielleicht auch
wegen der nächtlichen Stunde oder des allzu reichlichen
Alkoholgenuſſes war er im Flur eingeſchlafen.

Die fünf Burſchen und Kneiſel kamen verhältnis
mäßig glimpflich mit Gefängnisſtrafen zwiſchen ſechs

Wochen und ſechs Monaten davon.

raſche Fahrt durch den Sturm zu bringen. Die
Taucher der deutſchen Bergungsdampfer erklären,
daß an Bord des Wracks keine Leiche mehr ſei.

Flaſchenpoſt von Nungeſſer und Coli?
Am Strand von Weſterland iſt dieſer Tage

eine Flaſchenpoſt aufgefunden worden, die folgende
Jnſchrift trug „Victimes du devoir, Nungesser et
Coli.“ Die Botſchaft war auf einem Zettel geſchrie
ben, der, nach dem franzöſiſchen Aufdruck auf der
Rückſeite zu urteilen, aus einem Kellnerblock ge
riſſen war. Ob es ſich bei der Flaſchenpoſt tatſäch
lich um eine letzte Botſchaft der verſchollenen franzö
ſiſchen Ozeanflieger Nungeſſer und Coli handelt,
ſteht noch dahin. Die entſprechenden Nachforſchungen
ſind eingeleitet.

Große Schlammaſſen in Nordtirol.
Über das Gebiet des Achen-Sees ging ein

Wolkenbruch nieder, der große Verheerungen anrichtete.Die Straße nach Jenbach iſt an wer Stellen
durch große Erdmaſſen verſchüttet. Ganze Hänge und
Waldſtreifen wurden durch die Waſſermaſſen zu Tal
geriſſen. Die Erd und Schlammaſſen erreichen V der
Straße teilweiſe eine Höhe von vier bis fünf Meter.
Auch in Jenbach ſelbſt richtete das Unwetter vielfach
großen Schaden an. Die Waſſermaſſen ſind in die
Häuſer eingebrochen. Noch im Laufe der Nacht wurde
mit den Aufräumungsarbeiten begonnen. Der Verkehr
kann zunächſt nur notdürftig erhalten werden.

Weltflieger in Tokio.
Die engliſche Fliegerin Amy Johnſon hat ihren

Etappenflug London Tokio glücklich be
en det. Sie iſt um 17.17 Uhr Ortszeit (9.17 MEg.)
glatt in Tokio gelandet. Die amerikaniſchen Welt
flieger Herndon und Pangborn ſind auf ihrem Flug
um 17.50 Uhr Ortszeit (9.50 MEZ.) auf dem Haneda
Flugplatz in Tokio glatt gelandet.

1209 Säuſer eingeäſchert.
Vermutlich durch Kurzſchluß entſtand in

Matſchka an der Küſte von Pera ein Feuer, das,
vom Wind begünſtigt, ſich raſch ausbreitete und trotz
der ſofort aufgenommenen Löſcharbeiten in kurzer
Zeit 120 Häuſer einäſcherte. Zwei Feuerwehrleute
wurden ſchwer verletzt. Tote ſind nicht zu beklagen.

Ein franzöſiſches Bombenflugzeng
abgeſtürzt.

Jn der Nähe von Bourges ereignete ſich ein
ſchweres Flugzeugunglück. Ein Bombenflugzeug war
mit zwei Mann Beſatzung zu einem übungsflugegufgeſtiegen und befand ſich in geringer Höhe, als
es plötzlich in einer Kurve abrutſchte und zu Voden
ſtürzte. Beim Aufprall fing der Apparat Feuer.
Bauern, die in der Nähe arbeiteten, gelang es zwar,

de beiden Militärflieger vor dem Verbrennungstod
zu retten, ſie hatten aber ſo ſchwere Verletzungen
davongetragen, daß ſie bereits wenige Minuten ſpäter
ſtarben.

Verwegener Bankraub in Hagenow.
Jn der Zweigſtelle der Mecklenburgiſchen De

poſiten- und Wechſelbank in Hagenow verübten

zwei Männer einen überfall auf den allein an
weſenden Filialleiter Peters, den ſie mit vorgehal-
tenem Revolver in Schach hielten. Sie nahmen das
Silbergeld der Tageskaſſe und Zehn- und Zwanzig-
Markſcheine, die in einem Lederbentel verwahrt
waren, mit ſich. Die erbeutete Summe beläuft ſich
auf ungefähr 1500 Mark. Peters verſuchte, einen
der Räuber feſtzuhalten, und es gelang ihm auch,
dem Manne die Waffe aus der Hand zu ſchlagen
und. ihn zu Boden zu reißen. Dennoch konnten
beide mit einem Auto, das in der Nähe der Filiale
wartete, flüchten.

RadloEcke
Sonnabend, 8. Auguſt.
Mitkeldeutſcher Sender.

Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 8.15 Uhr: Frühkonzert (Schallplatten).
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten. 2Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.

Alte Tänze (Schallplatten).
Nauener Zeitzeichen Schluß re13.00 Ahr: Wettervorausſage, Preſſe Und Börſenbericht.

Anſchließend: Wunſchprogramm. 8
14.00 Uhr: Baſtelſtunde fitr die Jugend
15.15 Uhr: Blick in die Zeitſchriften. Die deutſche Stadt im

Spiegel der Zeitſchrift.
15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten

und Tagesprogramm.

16.00 Uhr: Stunde der Jugendlichen.
16.30 Ahr: Nachmitttagskongert.
17.30 Uhr Wettervoransſage und Zeitangabe
Anſchließend bis 17.45 Uhr: Funkhilfe.
18.00 Uhr: Funkbaſtelſtunde.
18.15 Uhr. Deutſch. I000 Worte Buchdruckerdeutſch.“ Ein Ge

ſpräch zwiſchen Redakteur Felix Habicht (Halle,
Sagale) und Buchdrucker Eduard Hojenski,
Merſeburg.

18.35 Uhr: Zwei Kurzgeſchichten von Alfred Prugel.
19.00 Uhr: Ein Blick in dos deutſche Stagtecirchtv.
19.30 Uhr: Vandoneonkonzert.
20.00 Uhr: Militär konzert
21.00 Uhr: Claftre Waldoff mit eigenem Programm.
21.20 Uhr: Sommerzeit Reiſezett.22.30 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſtk.

Deutſche Welle.
Königswuſterhanſen (geeſen). Wellenlänge 1695 Meter.

05.45 Uhr: Zeitanſage und Wetterbericht für Landwirte.
06.30 Uhr: Aus Berlin: d eher
Anſchließend bis 7.30 Uhr. Frithkonzert.
Während einer Pauſe 7.00 Uhr Wetterbericht für die Land

wirtſchaft.
10.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. F
Anſchließend. Schallplattenkonzert: „Zither, donfon und

itan-Gitarre“.

e e des Wetterberichtes für die Landirw

13.30 Uhr: Aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Ubertragung aus vlin: e e enden15.00 r: Für die Jugend: Bau von Flugzeugmodellen.
15.30 Uhr: Wetter- und Börſenberichte.
15.45 Ahr: Großſtadtbegegnung.
16.00 Uhr: Uebertragung aus Hamburg: Kurkonzert aus Bad

Pyrnront.
17.600 Uhr: Uebertragung der internationalen deutſchen Tennis

17.15 Uhr.
meiſterſchaften in Hamburg.
Sommerfriſche.

17.35 Uhr: Für die Geſundheit. Pilze und Pilzvergiftung.
18.00 Uhr: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene.
18.30 Uhr: usmuſik für Harmonium
18.55 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
19.00 Uhr: Das Leben der Naturvölker (1).
19.30 Uhr. Heitere Stilblüten vom Katheder und aus Aufſatz

heften. JAnſchließend e des Wetterberichts für die Land
wirtſchaft

20.00 Uhr: Ueberkragung von Köln: Luſtiger Abend.
Ab 22.00 Uhr: Uebertragung von Berlin Wetter-, Tages und

Sportnachrichten.

Danach bis 0.30 Uhr Tanzmuſik. 4
um

Der Leitartikel des neuen Mirag-Heftes betitelt „Der
Schaffsfunker, ein Held des tags“ gibt einen Uberblick
über die Schwere dieſes Berufes und die Verantwortung, die auf
den Schultern des Schiffsfunkers laſtet. Weiterhin enthält das
gleiche Heft einen erläukernden Aufſatz „Blindenarbeit“ mit
einer Anzahl Jluſtrationen zu dem Hörbericht „Blinde bei
Arbeit und Spiel“, ſowie Abhandlungen zur e e„Franz, Schauwecker“, zur Gedenkaufführung Hermann Anders
Krüger“, zur Textfolge „Perecy Byſſhe Shelley“, ſowie einen
Uberblick über „Muſik der Woche“. Ferner verſchönen das
Heft Jlluſtrationen zu dem Hörbericht „Leutenberg in Thüringen“
nd zum Vortrag Luftpoſtverkehr“. Der Preis des Heftes be
trägt 30 Pf. und iſt durch jeden Buch und Zeitſchriftenhändler,
das Ortspoſtamt, bzw. den Mirag-Verlag, Leipzig S Liebig
ſtraße 6, zu beziehen.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Pößneéer für Feuilleton
und Unterhaltung; Paul Kundt m Kreisnachrichten und
Gerichtsſaal und i. V. für Kommunalpolitik und Verkehrsfragen;
Otto Heorgi für Sport, Aus aller Welt und Mitteldeutſch
land; Paul Kehlitz für den Anzeigen- und Reklameteil;

ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Nückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſtkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.Blattſchuß anbringen konnte.

Das Schick
ſpricht das leſe Wor

Roman von J. Schneider-Foerſtl.Urheberrechtsſchutz: Verlag O. Meiſter, Werdau.
„Alice!“ Setterholms Rechte griff mit brutaler

Kraft nach ihrem Arm. „Was ſoll das heißen?“
„Das ſoll heißen, Lutz, daß wir unſere Hochzeit

eben um einige Zeit verſchieben. Viktor kommt, macht
deine Schweſter zu ſeiner Frau und bezieht mit ihr
Langenbäch. Die Lippſtädts ſind immer auf Langen-
bach geſeſſen. Vater und ich gehen nach Java. Der
alte Herr drüben wird ſich maßlos freuen. Jemand
muß er doch haben, an den er ſein Geld und ſeine
Liebe verſchwenden kann.“

„Und ich?“ fiel er ihr in die Rede.
„Du wirſt warten, Lutz, bis ich zurückkomme! Oder

nicht? Sind ein paar Jahre der Trennung ein zu
großer Prüfſtein für deine Treue?“

Seine Augen waren rot umrandet, und er mußte
ſich erſt faſſen, bevor er die Frage an ſie ſtellte: „Und
wenn ich deine Werbung um meine Mutter annehme?“

„Oh!“ Jhre Zähne leuchteten ſchneeig, als ſie ſie
jetzt tief in die Unterlippe drückte. „Dann braucht
mein Vater mich ja nicht mehr. Zum Glücklichſein
genügen zwei. Du kannſt dann mit mir machen, was
du willſt.

„Genügt dir die Villa meiner Mutter, wenn ſie
leer wird

„Muß es gerade die Villa deiner Mutter ſein, Lutz?
Haſt du in deiner jetzigen Wohnung in der Fabrik
keinen Platz für mich?“

Er war entwaffnet. Das verwöhnte Kind beſchied
ſich mit den beſcheidenen Räumen, die er bislang für
ſich gut genug gefunden hatte. Statt einer Ankwort
neigte er ſich über ihre Hand, die auf der roſen
gemuſterten Decke lag, und preßte ſeine Lippen darauf,
Als er das Geſicht hob, lächelte ſie ihn an. Jhre
Finger ſtrichen gedankenverloren über die ſeinen.

„Jſt das nicht komiſch, Lutz? Du und ich, mein
Bruder und deine Schweſter und nun auch deine
Mutter noch und mein armer Vater, zuſammengefügt
vom Schickſal.“

„Von der Liebe“, korrigierte er.
„Jſt nicht Liebe gewiſſermaßen Schickſal, mein

Lutz? Sag!“ Und als er nichts erwiderte, lehnte ſie
ihren Kopf gegen ſeine Schulter und bot ihm die
Lippen zum Kuß. Der Efeu deckte alles mit ſchirmend
gütigen Armen.

Erſt gegen Abend fuhren ſie zurück und hielten vor
der Villa Bloem. Alice hatte es übernommen, die

kleine Evelin zu unterrichten und Lutz wollte dasſelbe
bei ſeiner Mukter tun. Aus deren Zimmer kam nach
einer Viertelſtunde ein heiſeres Weinen der Freude.
Evelin aber ſaß und fand weder ein Lächeln noch eine
Träne. Es war zu ünvermutet gekommen. Als aber
die Kommerzienrätin dann hereingelaufen kam und
erſt die Tochter, dann Alice in die Arme ſchloß, löſte
ſich guch Evelins ſtumm getragene Qual in einem
r luchzen auf.

ine

fing ihn in ihren eigenen Räumen.
bis ſich die beiden ihren Kindern zeigten. Jhre Ge-
ſichter waren ernſt, als ſie endlich in das große Speiſe
zimmer traten.

Lippſtädt ging Lutz Setterholm einige Schritte ent Zur
gegen und ſtreckte die Rechte nach ihm aus. „Mein
Kind wird gutmachen, was ich einmal ſchlecht ge
macht habe. Deine Mutter aber will ich glücklich
machen, als ein Mann nur immer eine Frau glücklich
zu machen vermag. Biſt du dann zufrieden, mein
Sohn?“

„Jch danke dir, Vaker.“ Der Kuß, den Lutz dem
alten Gräfen gab, war der Ausdruck ehrlichſter Ver
ſöhnung.

Lippſtädt aber ſtreichelte verſonnen über den Arm
der geliebten Frau, den er in den ſeinen genommen
hatte, und ſah von einem ſeiner Kinder zu dem andern.
„Da ſorgt man nun und weint und lacht und grübeltl!
Und wie man's drehen will und wenden ſo iſt es
nichts. Warten muß man und ſich beſcheiden, bis für
einen die Stunde kommt, ob ſie nun ſo ausfällt oder
ganz, ganz anders. Zu ändern iſt nichts daran. Nicht
wir ſind's, die das letzte Wort zu ſprechen haben,
ſondern das Schickſal ſpricht das leßte Wort. Und mit
uns hat das Schickſal es gottlob gut gemeint.“

Ende.

unde ſpäter brachte Lutz ſeinen Schwieger
vater ſelbſt nach der Villa Bloem. Frau Hedwig emp

Es dauerte lange,

Ein Film aus dem modernen Leben.
Mit zunehmender Sommerszeit gewinnt die Frage

der reinen Obſt- und Gemüſekoſt ſteigend an Be
deutung, vor allem bei der Jugend Der gertenſchlanke
Körper des modernen Mädchens und der gut durch
trainierte Körper des Sportlers möchten jedes Gramin
Fett bei ſich abſchaffen. Das iſt auch heute noch „die
große Mode“. (Das „Vollſchlanke“ hat ſich doch nicht
durchſetzen können.) Es wird auf der einen Seite ge
turnt und geſportet, auf der anderen Seite bei Roh
kaſt und ein wenig Gemüſe regelrecht gehungert. Der
Abſchluß iſt dann, wie man es leider in allzu vielen
Fällen erlebt, plötzlich ein „Herzknax“, ja oftmals ein
nicht mehr zu reparierender Herzfehler (Jeder wird
in ſeinem Bekanntenkreiſe ähnliche Fälle kennen.
Dann heißt es: Woher iſt das ſo plötzlich gekommen?

Dieſes „Woher“ ſchildert jn anſchaulicher Weiſe der
Ufafilm „Jß gut und bleib ſchlank“ in dem Schickſal
einer jungen Schauſpielerin, der der Direktor einer
d et beim endlich geglückten Engagement

edingung ſtellt: „Alſo hübſch ſchlank bleiben,
kleines Fräulein! Sie haben Anlage zur Molligkeit.
Das geht aber nicht.

„Dann eſſe ich einfach nichts mehr!“ erklärt die
junge Schauſpielerin und ſtellt ſich völlig auf ein wenig
Rohkoſt und Gemüſekoſt ein. „Mutter, ich habe ſchon
wieder 2 Pfund abgenommen“, das iſt die Deviſe
bis plötzlich eines Morgens bei der üblichen Gym-
naſtik der Notruf gellt: „O Mutter, Mutter, komm
ſchnelll“ Dann war es zwar „nur ein bißchen
Schwindel“, aber die Mutter bringt die Tochter zum
Arzt und dieſer ſtellt feſt:

„Sie haben den ganzen Tag nichts als Obſt, Ge
müſe und Salat gegeſſen und a dazu ungezuckert?
Es iſt erſtaunlich, daß ſie das ſolange ausgehalten
haben! Das bißchen Obſt und Gemüſe reicht keines
wegs zur Ernährung aus.“

„Aber Herr Doktor! Was ſoll denn das Kind
eigentlich tun, ſie möchte doch ſo gern ganz ſchlank ſein.

„Dazu braucht man nur viel Bewegung und Sport.
Das, Hüngern kann mitunter ſehr gefährlich werden.
Der Körper iſt gleich einer Maſchine Jn Jhrer Bruſt
fühlen Sie den wichtigſten Teil dieſer Maſchine

arbeiten, das Herz! Unaufhörlich pumpt es das Blut
durch das ganze Aderſyſtem. Sie aber haben dieſem
unentbehrlichen Motor des Lebens zuwenig Betriebs
ſtoff gegeben! Der Betriebsſtoff, den das Herz braucht,
ſind nämlich die „Kohlehydrate“! Das beſte Kohle
hydrat jedoch iſt der Zucker. Jn ſeinen weißen Kri
ſtallen wohnen geheimnisvolle Kräftel“

Dann macht der Doktor ein Experiment: Er gibt
dem Fräulein einen „Kraftmeſſer“ in die Hand. Sie
„drückt“ 5 Punkte. Nun bekommt ſie ein großes Glas
warme Zitronenlimonade mit viel Zucker. Kurze Zeit,
nachdem ſie es getrunken, erreicht ſie 7 Punkke mehr
als vorher: „Das iſt ja fabelhaft! Da brauche ich ja
nur noch Kohlehydrate zu eſſen.“

„Um Gottes willen! Das wäre ja ganz verkehrt.
Jch wollte Jhnen nur Jhr Vorurteil nehmen. Ebenſo
wie Kohlehydrate brauchen wir Fett und Eiweis. Nur
in der richtig gemiſchten Koſt bekommt der Körper
alles, was er nötig hat.“

„Alſo Herr Doktor, wenn ich Sport treibe, kann ich
mich ruhig ſatt eſſen?“ v

„Das müſſen Sie ſogar! Ein Motor, der viel Arbeit
leiſtet, muß ja auch genügend Betriebsſtoff bekommen!“

„Gott ſei Dank Mutter! Jetzt kann ich mich
endlich wieder richtig ſatt eſſen!

„Na, habe nicht recht gehabt? Gut eſſen iſt die
Hauptſache im Leben!“

„Ja, wenn man einen Bauch bekommen will wie
du! Wer ſchlank werden will, muß ſich daneben
ordentlich Bewegung machen. Morgen früh wird wie
der Gymnaſtik getrieben!“

e 2 hFahrrarten, Fahrscheſfnhetf

Schlakcogeen- und Platzharten
2u amtlichen Preisen im

Llovd-Reſse uVerkehrshüroMersehurg
Kl. Ritterstr. 3, Tel. 3230
Geschäftszeit, 8 bis 18 Uhr.

wo
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Großkayna-
PGSV. Merſeburg Zeitzer BC.

Ein leichtathletiſcher DreiStädte-Wettkampf am
Sonnabend in Großkayna.

Nachdem im Vorjahr in Zeitz dieſer Dreikampf vom
Sportverein Großkayna gewonnen wurde, findet die
erſte Wiederholung desſelben am Sonnabend auf
der Platzanläge in Großkayna ſtatt.

Der Kampf umfaßt folgende 11 Wettbewerbe:
100 Meter 400 Meter, 1500 Meter (auf Wunſch der
Zeitzer wurde dieſe Strecke an Stelle eines 800- Meter

Laufes gewählt), 3000 Meter, 4 X 100-Meter- und
10 200 Meter Staffel. Die Mannſchaft des PSV.
Merſeburg haben wir bereits veröffentlicht. Wir laſſen
nachſtehend die Kaynaer Vertreiung folgen
100 Meter: Arnhold, Werner; 400 Meter: Schumann,
Kramer; 1500 Meter: Krüger, Roloff; 3000 Meter:
Eckardt, Delſchläger; 4 X 400.Meter-Staffel. Kahna
in folgender Beſetzung: Eisholz, Werner, Arnhold,
Schumann; 10 X 200-Meter-Staffel: Eisholz, Werner
Arnhold, Schumann, Kramer, Diſtel, Schenk, Müller
Wenk, Krüger; Kugelſtoßen: Dr. Fritzſch, Richter
Diskuswerfen: Dr. Fritzſch, Diſtel; Hochſprung: Eis
holz, Krüger; Speerwerfen: Schenk, Diſtel,

Die Mannſchaft des Zeitzer BC. wurde bisher von
dieſem noch nicht bekanntgegeben.

Neben dieſen Kämpfen der Herren finden noch
Jugendkonkurrenzen ſtatt.

Forfunco Leſpeſo in Merseburg
Grob kam gegen den Sportverein 9899 am Sonnabenc

Die Leipziger Mannſchaft mit Strehl, die Merſeburger mit Schütt im Mannſchaftszenkrum.
Am Sonnabend hat der Sportverein einen

prominenten Leipziger Gaſt zu einem Freundſchafts
ſpiel verpflichtet, die Mannſchaft, die lange Zeit in
Leipzig als techniſch beſte Kampfmannſchaft galt:
Fortuna!

Der Name Fortung Leipzig hat in Merſeburg
(beim VfL.) und in Neumark für ein volles Haus
geſorgt. Es iſt dasſelbe beſtimmt auch für das
morgige Sonnabendſpiel zu erwarten.

Noch nie hat Forkung enkkäuſcht, und die hervor
ragenden Sachſen werden uns Merſeburgern wieder

eine Lehrſtunde im Fußballſpiel vermikteln,
zumal dann, wenn der angekündigte Mittelläufer,
Strehl, der lange wegen Krankheit pauſieren
mußte, mit von der Partie iſt.

Strehl, der dem bekannken Edy auch in deſſen
Glanzzeit ſteks gleichwertig war und einer der

beſten mikkeldeutſchen Mittelläufer iſt,
ſoll morgen im Mannſchaftszentrum der Fortung
ſtehen. Bisher war er nie dabei, wenn Fortüng im
Saalegau Gaſtrollen gab. Man darf daher diesmal
einen wirklichen Großkampf erwarten

Die Mannſchaften:
Fortung Leipzig: S Baum

Suvert eeh einert
Kern Straßburger Berthold Richter

Heitkamp Grieb Benze Roßburg Rößiger
Brödel Schütt StahlBüttner Franke

HerfurthSchiedsrichter iſt Weiſe (Preußen)

Steinmetz

S Fortung ſpielt alſo ohne Teichgräber, der nach
e Gaſtrolle beim VfL. Merſeburg wieder in

eipgig gelandet iſt.
Wenn man berückſichtigt, daß mehrere der Fortung

Spieler für Groß-Leipzig und für Mitteldeutſchland

ird den W 99 er SportMiemand plate hetnet 9
Fußball-Großkampf am Sonnabend

t S SFortuna Leipzig 99
Anstoß 18.20 Uhr.

Sonderomnibusverkehr ab Neumarkt, Markt u. Linde!
ch cdcqq]c
repräſentativ gewirkt haben, dann ſollte feſtſtehen, daß
dem Sportverein eine ſchwere Generalprobe
vor den Verbandsſpielen bevorſteht. Mit Schütt
als Dirigent, auf deſſen Kampf mit Strehl man be
ſonders geſpannt iſt, darf man das Vertrauen zu 99
Elf haben, daß ſie der ſtarken Leipziger Mannſchaft
ein würdiger Gegner ſein wird. Die Großſtädter
dürfen von vornherein nicht damit rechnen, daß ſie
im Handgalopp gewinnen, ſondern müſſen ſich auf
allerlei Widerſtand gefaßt machen.

Alles in allem: Die Vorbedingungen zu einem
e im Fußballeben Merſeburgs ſind ge
geben

Hlympia Germania
am Sonntag beim VfL.

Auch am Sonnkag gaſtiert eine Leipziger
Mannſchaft beim Vfo.- Hiympia- Germania gibt hier
ihre Viſitenkarke ab. Mit dieſer Elf erſcheint eine der
kypiſchſten Kampfmannſchaften Groß Leipzigs in
Merſeburg, auf deren Gaſtſpiel man allfeits beſonders
geſpannt iſt. Die Mannſchaft meldet folgende Auf
ſtellung Paſſehl; Skraubing, Richter Glaß, Schmidt,
Krauſe; Hamann, Riedel, Rudolph, Hävecker, Skiehler.

Wir werden morgen das Spiel beſprechen.

Sonnabendſpiel in Beung.
Sporkv. Beung I Marakhon Neuröſſen.

Zum Rückſpiel erwarten die Geiſeltaler am Sonn
abend die ſpielſtarken Röſſener. Jn Röſſen konnte
Beung knapp 21 ſiegen, doch iſt ſeit dieſer Zeit
Röſſen durch Verſtärküng, Mack witz und Fahnen
ſt ich, ſpielſtärker geworden. Am Sonntag konnten
ſie gegen 99 ein ſehr beachtliches Unentſchieden
herausholen, ſo daß Beung diesmal weit ſchwerer
kämpfen muß, um wieder einen Sieg zu erringen.
Wir halten den Ausgang für offen. Anſtoß 18.15 Uhr
in Niederbeung. Beung II Naumburg 05 II
Knaben-Spergau Knaben.

Jn Halle unterlag am Mittwochabend in einem
Privattreffen Boruſſia der bereits in guter Form be
findlichen Mannſchaft von Halle 96 mit 2:4. 96 war
bereits mit 3:0 in Führung gegangen, als Boruſſia

beſſer wurde. e eArbeiterſpor in.
Lettlands Olympig-Fußballer in Halle

Jm Rahmen der Verfaſſungsfeier am Sonntag,
9. Auguſt, finden in Halle (Stadion Geſundbrunnen)
ſportliche Darbietungen in Turnen, Leichathletik, Hand
ball und Fußballſpielen ſtatt.

Das Hauptintereſſe wird wohl dem Fußballſpiel
Lektland-Bezirkself des 6. Bezirks

ente engebracht werden.
ektland ſtellt dieſelbe Mannſchaft, welche bei der

„2. ArbeiterſportOlympiade“ in Wien an den re um
den Weltmeiſtertitel für e teilnahm. Die Elf ſetzt ſich
aus den drei ſpielſtärkſten Vereinen des lettiſchen Bundes zu
ſammen: Riga, Speks und Libau. die Elf des 6. Bezirks
kämpfen: Teutonig Halle, e Ile, yna, Kötzſchen
und Naundorf je 1 Spieler, Bezirksmeiſter Ammendorf 4 und
„Jahn“ Merſeburg 2 Spieler.

Am Sonnabend, 8. Auguſt, ſpielt eine Bezirkself
in Naumburg gegen die dortige Städtemannſchaft.

Auch in dieſer Elf iſt Merſeburg mit 2,Spielern ver
treten. „Jahn“ Merſeburg I und II pauſieren am
Sonntag.

Jahn I Spielvereinigung Dürrenberg
Heute abend ſtehen ſich auf dem JahnSportplatz

(hinker dem „Neuen Schützenhaus“) obige I. Mann
ſchaften gegenüber. Dürrenberg ſpielt im Leipziger Be
zirk und dürfte einen beachtlichen Gegner abgeben.
Vor Jahresfriſt verlor Jahn in Dürrenberg mit 8:0.

wicht nür große und aktu

C Kraftsport J
TusſSpWV. Neu-Röſſen Kreismeiſter

im Mannſchaftsgewichtheben.
Vom Turnkreis Thüringen liegt nunmehr das

Ergebnis der Gaumeiſterſchaften vor. Danach hat der
TuspV. ReuRöſſen die Kreismeiſterſchaft im Mann
ſchaffsGewichtheben errungen und rückt von der
Klaſſe in die Kreisliga auf.

Handball DSB.

99 in Großkayna geſchlagen.
Sporkv. 1922 Großkayna ſiegt mit 9: 1 (4 über 99.

Das Gaſtſpiel der 99er am Donnerstagabend in
Kayna enttäuſchte. Nach anfänglichem Widerſtand,
der ſogar das Ehrentor als erſten Erfolg des Kampfes
einbrachte, brach die Läuferreihe der Wer zuſammen
und Kayna diktierte die Kampfhandlungen völlig.Lediglich die engere 99er Verteidigung ſpielte an
opfernd. Die Geiſeltaler boten eine recht gute Leiſtung,
ſehr gut die Läuferreihe im Störungs- und Aufbau
ſpiel, in der Verteidigung glänzte Ziegler und im
Sturm war Richter die treibende Kraft. Beide
Mannſchaften traten mit Erſatz an, der ſich bei Kayna
beſſer bewährte als bei den Merſebürgern. Schenk
(PSV. Merſeburg) leitete das faire Spiel einwandfrei.

d j

Polizei Weißenfels in Leipzig ſiegreich
Polizei Weißenfels ſiegt beim Jubiläumsturnier des
SCE. MarathonWeſtens in Leipzig gegen Mawe 8: 4.

Der Mitteldeutſche Handballmeiſter, PVfL. Weißen
fels, weilte am 6. und 9. Auguſt bei MarathonWeſtens
in Leipzig zum Jubiläumshandballturnier, an dem
neben dem Veranſtalter noch der Leipziger Gaumeiſter
Spielvereinigung und die TuSG. Leipzig Lindenau
teilnehmen. Die ren Weißenfels ſpielte am
6. Auguſt gegen Marath
einem überlegenen Spiele ſich die Teilnahme am End
ſpiel ſichern. Obwohl die Polizei Weißenfels mit ne n
u ſpielen gezwungen war, konnte ſie, verhaltenPlelens, das Spiel bis zum Wechſel auf 52 ſtellen,

um 8 4 zu gewinnen. Das zweite Spiel gewann Spiel
vereinigung Leipzig knapp gegen Lindenau. Polizei
tritt nun am Sonntagvormittag auf dem
Lindenauer Sportplatz gegen Spielvereinigung Leipzig
zum Endſpiel an. ZBC. weilte in Pegau und konnte
nur 44 ſpielen, obwohl das Spiel beim Wechſel 3:1
für 3BCE. ſtand. Polizei III gegen Städt. Turn
verein II 5 2.

Sportliteratur

Das AvnsRennen, welches ſeit mehr als fünf Jahren nicht
gefahren worden iſt, hat einen großen Erfolg gehabtk. Dieſes
Sportfeſt, ſpesiell für die Berliner, findet man in dem neuen
Heft 82 von „Motor und Sport“. Das gleichzeitig abgehaltene

n a en e das h evon Misdroy iſt ebenfalls ſchon in dieſem enthalten. Abert e t t e lenreiche wertvolle techniſche Beiträge feſſeln wieder das Intereſſe
des Leſers. Ein Teſt über den kleinen ſteuerfreien Goligth-
Wagen und über das Schliha-Motorrad werden neben einer Be
ſchretbung des RMW.Reköord-Rades ſo manches Wiſſenswerte
vermitteln. Benzindampf als Störungsquelle“ und ein Ar
tikel über „Motorradkombingtionen“ ſeien beſonders genannt.
Die beſondere Art der Reiſebeſchreibung wird in dieſem Heſt 32
mit dem Vogtland und dem Erzgebirge fortgeſetzt. Jntereſſante
kleine und aktuelle Meldungen umrahmen dieſes erfreuende Heft,
deſſen Bildausſtattung wieder ausgezeichnet iſt. Das ft. iſt
durch jede Buchhandlung oder direkt durch den Vogel-Verlag,
Pößireck (Thüringen), zum Preiſe von 60 Pf. zu beziehen.

Verbindl. Naehr.

Saale-ElſterGau.
z (VMBV.).

Amtliche Bekanntmachung Nr. 2 vom 5. Auguſt 1931.
Punktſpiele. Von den veröffentlichten Reſultaten für kom

menden Sonntag fallen die Spiele Corbetha I Fortung I und
Theißen J gegen Neſſa I fort, da am Sonntag das Pokalendſpiel
der 2. Klaſſe ſtattfinden muß. Das Spiel Kir. II gegen Frey. IIbeginnt a Ihr

Der 16. Auguſt bleibt wegen des Verbandstags vollkommen
frei. Vom 23. Auguſt ab ſind dann ſämtliche Klaſſen an den
Punktſpielen beteiligt.Terminliſte. Die Terminliſten kommen am Donnerstag (6. 8.)
zum Verſand an alle Vereine. Die Zuteilung iſt die gleiche wie
im Vorjahr. Das Stück koſtet 20 Pf. Der Betrag iſt von den
Vereinen binnen einer Woche an den Gaukaſſierer zu überweiſen.

Die in der Terminliſte angeſetzten Spiele gegen Höh. Jgd.,
ſowie gegen Bergisdorf I fallen fort.

Vereinsabmeldung. Aus der MESs. erſehen wir, daß ſich der
BC. Bergisdorf abgemeldet hat. Gegen denſelben trikt mithin

Spielſperre ein. r
(Ranavan vr.
Das brauchte micht zu ſein!

TusSpV. 1885 unterlag der Turnerſchaft Bad Dürren
berg mit 4:12 (2: 4)!

Was geſtern der TuSpV. 1885 auf dem Kaſernen
hof zeigte, ſtand in kraſſeſtem Gegenſatz zu dem, was
man ſonſt von den 1885ern gewohnt iſt. Nicht nur in
der ganzen Spielanlage, ſondern auch in allen tech
niſchen Belangen des Handballſpiels wollte es niemals
recht klappen. Gewiß einen Teil Schuld mag die Um
ſtellung der Elf, die mit zwei Erſatzleuten ſpielte, bei
getragen haben. Sie entſchuldigt aber keinesfalls das

o

Dieſe Vorſtellung der Dürrenberger war impo
ſant Naumann (ATV.) überſah manches (auch

ein Muſterbeiſpiel eines Abſeitstores), pfiff aber un
parteiiſch.

2u den Deutschen Racmeſsterschaften In Elberfelct

onWeſtens und konnte nach

h

alfpiel. Das Pokalſpiel (Entſcheidung) der A. Klaſſe
bereits veröfſentlicht, am 9. Auguſt in Teuchern

e e vormittags 10 Uhr. Beteiligt ſind Forkung T
Theißen I.

VMBV.Pokalſpiele. Die 1. Vorrunde der Pokalſpiele findet
nicht, wie bisher feſtgeſetzt. war, am 20. September ſtatt, ſondern
erſt am 18. Oktober.

Stamm Meonnſchaften. Alle an den Fußballpunktſpielen be
teiligten Vereine wollen bis Sonntag, den 9. Auguſt, ihre
Stamm Mannſchaften an Otto Vogel einſenden. Dieſelben ſtnd
in ein Diarium einzuſchreiben, für jede Mannſchaft nur 11
Spieler! Links iſt die Mannſchaft (Vor und Zuname, Geburts
datum) zu notieren, während die rechte Seite die Gau
e frei bleibt. Für Handball iſt Friſt zum Sep
ember.

Verbands Wir nehmen an, daß unſere Gauvereine ſichzum See ne (Sonnabend) ſelbſt vertreten. Diejenigen e
aber doch nicht in der Lage ſind, ſelbſt einen Vertreter e ent
ſenden, wollen ihre Vollmacht an den Gauvorſttzenden bald ein
ſenden

DFB. Fragekarte. Allen Gauvereinen gingen vor erer
Zeit Fragekarten des D. durch uns zu. Von einer eren
Anzahl Vereine ſind dieſelben noch nicht an den S
d a en erf re ſehen für die Einſendung iſt der
9. Auguſt, dann erfolg rafung.Ehtennadel. Die Gauvereine wollen uns umngehend Mib
teilung zukommen laſſen, welche ihrer Mitglieder ſich im Be
ſitz der ſilbernen VMBV. Verbandsnadel befinden.

Schiedsrichterſähe. Dieſe betragen nach Corb 2 W.
Weißenfels Leißling 1,50 M., Köſen-Sagleck 1 M., Naumburg

ehe e ne hält a MontagSchtedesttchte g. zir umburgdem e e Segen re bei Dunkelberg ſeine Pflichtſihung
ab. euwahlen, Regeländerungen.n 2 Der Gauvorſtand.

Saalegau.
6. Abſchlüſſe von Eeſellſchaftsſpielen.Zu en der neuen Spielzeit haben wir Veranlaſſung

darauf hinzuweiſen, daß bei Abſchlüſſen von e erben
ſpielen mit der erforderlichen Sörgfalt vorgegangen w c
muß. Die bei ſpäteren Streitigkeiten vorgelegten Unter
lagen ſind häufig ſo unklar, daß ſie zu einer Schlichtung
von Streitigkeiten kaum ausreichen. Die Vereine wollen
daher in ihrem eigenen Intereſſe darauf achten, daß die
Feſtlegung Uber Spielabſchlüſſe in einwandfreier Weiſe eru da ſonſt die Schlichtung von Streitigkeiten abgelehnt

n rn S lten, daß nach 9 299 A. 2 dort wom übrigen hat zu gelten, Abſ. ct,nichts anderes vereinbart iſt Rucſeeverpfucheüngen inner

a gn n ſind.7. Abſchluß von Skädke n.Se re hat folgende Städteſpiele abgeſchloſſen
I. November 1931 in Halle gegen Magdeburg.
Bußtag, 18. November 1831, in Kaſſel en Kuſſel.

Wir bitten die Vereine der 1 Klaſſe ſchon jetzt davon

e c e8. VMVV.Pokalfpiele.Der Verbands Fußball- Ausſchuß veröffentlicht in „MEt.“
1931, daß die I. Runde der e nicht ſchon am20. September, ſondern erſt am 18. ober ſtattfindet. Wir
verlegen daher die für die Mannſchaften der 1. Klaſſe für
den T. November angeſetzten Spiele auf den 20. September
wovon wir ſte e e e nehmen.9. Die Terminliſte für Runbefindet ſich noch im Druck und wird den Vereinen nach
Möglichkeit e nach dem I. Spieltag zugeſtellt.

10. Der 1. Spielſonntag

wird ne en t11. Zum Entſcheidungsſpreln e iß am Sonntag, dem Auguſt
Wer Platz), e e e je einen wettſpielfähigen
Ball und einen Linienrichter.Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſes et zur
Spielzeit 1980 zählt. Die Spielberechtigung- richtet ſich
näch S 257 Abſatz 2 er mer

i e

auausſchuß für die Deutſchen Spiele
BVervindliche Mitteilung Nr.
Für Sonntag den 16. Auguſt 1931, werden folgende Herren

R. I. Schiedsr. Fauſt

Bor. Bauender Verein Blau- Weiß.3. Ha e derenrf hin, daß die Deldungen der Stamm

Mannſchaften e der Meldekärten bis zum
e olgenen et Oswald. Bormann.

Schiedsrichter Ausſchuß für Fuß und n
Durch Beſtätigung durch den Gautag wurde der bisherigemee 3ß wiedergewählt. Die uſammenſetzung

des Schiedsrichter- Ausſchuſſes iſt wie folgt: Obmann lter
Hohl, lle, rthaſtraße 7; ſtellv. Obmann Rudolf Benn,
Merſeburg, Kleiſtſtraße 3; Schrifführer Fritz Zabel, Halle, Bey
ſchlagſtraße 18. Die allgemeine Anſchrift iſt. W. Hohl, Halle,
Marthaſtraße 7.. Für Geſtellung von Schiedsrichtern aus
anderen Gauen für Fuß und Handball kommt folgende Anſchrift in Frage W. So Halle, Marthaſtraße T.u innere FußballSchiedsrichterangelegenheiten i Zabel,

Halle, Beyſchlagſtraße 18. Für innere Handball-Schiedsrichter
angelegenheiten: R. Benn, Merſeburg Kleiſtſtraße 3.

Samtliche Schiedsrichter für Fuß und Händvall werden
für folgende Mannſchaften durch den Schiedsri ker Ausſchuß an
geſetzt. Reſerve und I. Jünioren- annſchaften.

Bei Anforderung von Schiedsrichtern aus anderen
Gauen haben die Vereine die en Friſt vor dem Spiele
Und Hinterlegung von 2 RM. Gebühren nerten BeiNichteinhaltung verfällt die Berechtigung zur Anforderung.

II. Es iſt allen re e See e vhneehmigung des Schiedsrichter-Aus es Spiele obengenannIn ſelten Widrigenfalls ſatzungsgemäße Beſtrafung erfolgt.
Saintliche Spiele ſind in ſchwarzer Sportskleidung zu leiten

ie Schiedsrichter werden nochmals darauf hingewieſen, daßHort ſt n Sie auch außerhalb des Gaues unbedingt
dem Gauvorſtand und dem Schiedsrichter- Ausſchuß zu melden
ſind.

Die Anforderung der Schiedsrichter durch die Vereineſpäteſtens nes vor dem Spiele n r en. Später ein
gehende Anforderungen können, nach ckſprache mit dem Gau
vorſtand, nicht mehr erledigt werden.

Achtung!l Regeländerung für Fußball.
Ab 1. Auguſt n e für das DFB. Gebiet folgende
eländerungen in Kraft:e el 5 Nach dem III. Satz des Regeltentes „der Ball

iſt im el, ſobald er eingeworfen iſt“, wird folgender Satz
neu eingefügt: „Wird gegen dieſe vorſtehenden Beſtimmungen
verſtoßen, ſo erhält die Gegenpartei den Einwurf e
geſprochen.“ Der ſetzte Satz des Regeltertes erhält am Schluß
die Ergänzung „Bei einem Verſtoß hiergegen iſt die Gegen
partei zu einem Freiſtoß en

Jn Ziffer 2 der Ausführungsbeſtimmungen zu Regel 5 wird
der erſte geſtrichen und dafür eingeſetzt „Bei falſcher
Ausführun es Einwurfs iſt dieſer der Gegenpartei zuzu
ſprechen; gegen iſt Freiſtoß verſchuldet, wenn der Ein
werfende den Ball ſpielt bevor ein anderer Spieler ihn be

t hat.

e et 8: Jm erſten Satz der Amtlichen Entſcheidungen
iſt ſtatt „zwei“ e e S n desgleichen in Ziffer 2

da örigen Ausführungsbeſtimmungen.e Jm en Satz des egeltertes ſind nach

Groß mann.

die
Her
alle

an
gen
halt

noc

Zur

mit

die

am
arb
reel

der
das
das

ver
da
fäll

Rel
Zen
lieg
Geg
Wer

wen

ist
wirt
habe

an
na
„60
zehn

trag

brir

Iuſtloſe Spiel des größten Teils der Merſeburger Elf, er ein der Richter im Tor ſo „ſtand“, daß er für eine e e Sie en Sei die Worte einsStädtemannſchaft wohl kaum mehr in Frage kommen g i Seſtas en 7. u e e ne edürfte. 1885 hat ſich geſtern einen beachtlichen Teil ten e nSympathien, die dieſe Mannſchaft in Merſeburg beſitzt, verſcherzt. Jhre Rehabilitierung muß auf dem Enalegan,
e Verbindliche Mitteilung Nr. 5.u i i S ditz findet amIm Gegenſatz dazu lieferten die Gäſte einen friſch on e e Herz en ifröhlichen Kampf, getragen von einer vorbildlichen n e e nSpielbegeiſterung. Sie ſpielten einen Handball, wie e Sohn ner einfacher und unkomplizierter kaum denkbar iſt.Rur auf Erfolg eingeſtellt! Und Torerfolge rereni ja das A und O eines Handballkampfes. Nun,n te diesmal Dürrenberg. Den 1885ern wurden Df8. Merſeburg E. V. Wir machen unſere ne nen dte Di ſge i auf die heute abend im Reſt. Höhenzollern tan r en n e e aufmerkſam und bitten um Pgegen nur viermal der Ball beim glänzenden Dürven volloahliges Erſcheinen V e legeberger Torhüter durchging. b bereits 4 2. Erſt e a S e So men n an xBeim Wechſel führte Dürrenberg berei auf dem nelten Turnplatz zur Platarbeit. Erſte Mitgliederbeim Stande l s 2 und als P. Schlecht heraus Links: Steherweltmeiſter Möller. Mitte vben: Matthias Engel, der Deutſche Fliegermeiſter 1928 und riege nes nachmittag übuns kunde auf dem Turnplatz d

d e en ne d e 1929. Mitte unten Paul Krewer. Rechts Steffes, der Deutſche Fliegermeiſter von 1930. 9 e n am Sonntag: Reſerve und III. gegen

e e Favoriten der Meiſterſchaft. grieſen Weiſenſels. Saſſe e ehe ge e e e e aſſ i i äuf i i F Herren Frankleben, 16.30 Uhr, hier. Schüler h deS war neben Richter der ſonſt ſo zuverläſſige Am 9. Auguſt kommen in Elberfeld die Endläufe der Deutſchen Fliegermeiſterſchaften zum Austrag, die Fesſſen, Alle Mannſchaften alte Aufſtellung

en Zuſpiel. gleichzeitig zur Ausſcheidung für die Weltmeiſterſchafken in Kopenhagen dienen. Der Leiter.
Na
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Miner gen Kulissen es nternatenea en Golohancefs
Wenn das Gold in Bewegung gerät, dann zittern

die Wahrungen, dann werden die verantwortſieben
Herren in allen Lagern nervös, dann brechen oft
alle noch s0 unantastbaren Standpunkte zusammen,
dann wird alles versucht und alle Anstrengungen
gemacht, dieser Wanderschaft möglichst rasch Bin-
halt zu fun. Man traehtet, den usreiher möglichst
noch auf halbem Wege zu erreichen und ihn zum
Zurickkehren zu bewegen.

Wenn das Gold in Bewegung gerät, dann geraten
mit ihm ein paar Dutzend Gentlemen in BewWegung,
die den übrigen Teil des Jahres ein ziemlieh geruh-
sSames Leben führen. Das sind die Herren Gold-
axbitrageure, und zu manchen Zeiten ist das ein
recht abenteuerlicher, anstrengender, und spannen-
der Beruf. Der Goldarbitrageur ist ein Mann, der
das Gold billig zu Kaufen ſucht. Da das Gold aber
das Maß aller Dinge, also ein ganz stabiler und un-
Verändlerlicher Wert ist, müssen dem Goldarbitrageur,
damit er das Gold billig Kaufen Kann, einige „Zu-
fälle“ zu Hilke Lommen.

Jede Valuta steht zum Goldpreis in einer festen
Helation. Eine Valuta ist „fest“, wenn sie einige
Zentimalstellen über dem sogenannten Goldpunkte
liegt. Auf Verlangen muß jede Notenbank den
Gegenwert der Banknoten in Feingold auszahlen.
Wenn die betreffende Valuta nun ein Weniges,
wenige Hundertstel „teurer als jene Menge Gold
ist, die im Gegenwert dafür abgegeben wird, dann
wird, das ist sonnenklar, niemand das Verlangen
haben, ein Verlustgeschäft abguschließen. Ganz
anders liegt der Vall natürlich, wenn die Valuta
„machsgibt, wenn sie sieh also bedenklich. dem
„Goldpunkt“ nähbert und ihn vielleicht sogar unter
schreitet. In diesem Momente wird der Goldarbi-
trageur zupacken und sein Schaäfchen ins trockene
bringen.

Die meisten Notenbanken der Welt behalten sich
für die in ihrem Dande befindlichen Goldvorrate
ein gewisses Aufsichtsrecht und Kontrollrecht vor.
Die Goldarbitrageure sind meistens Vertrauensleute
der Notenbanken und setzen sich vor gröbheren Ab-
schlüssen tunlichst mit diesen ins Einvernehmen
Sehr oft, meistens sogar arbeiten die Arbitrageure
auf eigene Rechnung.

Im Moment sind die Goldarbitrageure der ganzen
Welt, mit Ausnahme vielleteht von Deutsehland, in

London versammelt. Alles Gold, das im englischen
Weltreich gefunden und gefördert Wircl, muß zuerst
der Bank von England angeboten werden. Die
Bank von England ist verptlichtet, einen Mindest-
preis von 48, II Shilling pro UVnze zu bezahlen. Die
Bank von England als alleiniger Weiterver-
Käufer des Goldes, verkauft e gewöhnlichen
Zeiten vieht unter 48,11 weiter. Das entspricht
einem Pfundkurse, der „fest“ ist. Wenn nun das
Pfund, Wie es in der letzten Zeit der all War,
stark nachgibt, ist die Bank von England ge
z Wuüngen, das Gold nicht nur billiger abzugeben,
sondern es auf dem Goldmarkt auch teurer ein
zukaufen. Damit sich in solchen Tagen die Gold-
Vorräte auf dem Goldmarkt nicht allgusehr häufen,
werden bestimmte Mengen für den freien Handel
freigegeben. Aber zu dieser Freigabe greift die
Bank von England nur sehr ungern, denn sie drückt
ihrerseits wieder auf den Pfundicurs, Trotzdem
Iäßßt sich das, wie es sich in der vorigen Woche
Zeigte, nicht immer vermeiden. Es ist nämlich ein
paracdoxer Zustand, daß eine Notenbank um so mehr
Gold benötigt, je schwächer die Valuta ist, nämlich
zu dem Zwecke, um an auswärtigen Devisenplätzen
damit operieren zu Können. Eine so ausgezeichnete
Konjunktur, wie während der letzten Jullwoche in
London, besonders eine s0 lang andauernde, findet

sie

Donnerstag früh verschied plötzlich und unerwartet
nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber unver-
geßlicher Mann, unser guter, treusorgender Vater,
Schwieger- und Großvater, Bruder, Schwager und

Onkoel, der Dreher

der Arbitrageur selten. Oft, beträgt die Spanne,
während der sich der Ankauf von Gold rentiert, nur
wenige Minuten bis höchstens eine halbe Stunde
Auf der Pariser Börse z. B. werden die ausländischen
Devisenkurse alle fünfzehn Minuten Korrigiert, in
London zu normalen Zeiten nur jede halbe Stunde
Wenn eine Valuta schwach wird, dann spielen außer
diesen offiziellen Notierungen natürlich auch die
privaten Nennungen eine Rolle. Der Spekulation
ist voller Spielraum gegeben. Deutscherseits hat
man am 14. Juli deshalb die Börsen geschlossen
und die ausländischen Notenbanken haben die
Marknotierung ausgesetzt. F

Der Goldarbitrageur ist ein Mann, der plötzlich
an den Schaltern der Bank von Vrankreich oder
England erscheint, ein Bündel Banknoten präsen-
tiert es genügt natürlich ein Scheck oder ein
Arbitragewechsel und dafür laut Statuten, reines
Gold verlangt. Und zwar Gold zum momentanen
Kurse, denn die Zeitangabe spielt bei diesem Ge-
schäft eine ausschlaggebende Rolle. Dieser Kurs
wird durch erwähnte viertel- oder halbstündliche
Olearing festgestellt.

Dieses Gold wird natürlich nicht ohne weiteres
dem Käufer in die Hand gegeben, sondern er erhält
eine Anweisung darauf. Nun wendet sich der Arbi-
trageur Seinerseits an einen eventuellen Käufer und
fragt an ob dieser Gold wünscht. Wird der Bedart
beſaht, dann erfolgt die Verfrachtung. des Goldes,
Wird er verneint, dann Kann es sich der Arbitrageur
entweder gutsehreiben lassen, oder er gibt es der
Bank Zurück. Im letzteren Falle hat er allerdings
nichts verdient, aber auch nichts verloren.

Gelinde Schwankungen Können sich bei jeder,
auch der festesten Valuta der Welt, ereignen. Nie-
mand vermag hierfür die Ursachen anzugeben, sie
sind öft San jrrationaler Natur. Es handelt sich oft
um einige huündertstel Prozent, aber sie genügen
oft um den Arbitrageur ein vörteilbaftes Geschatt
machen zu lassen.

Man Kann das Gold, wie jede andere Ware „ver-
Knappen“. So hat England manchmal zu dem Hilfs-
mittel gegriffen, australische Goldsendungen zurüek-
Zzuhalten, d. h. ihre Verschiffung wochenlang binaus-
zuschieben. Das bat aber andererseits zur Folge,
daß sich in Australien beträchtliche Goldvorrate
anhbäufen, die eine gewisse Gefahr darstellen, wenn
sie auf einmal auf den Markt geworfen werden.

Man hat sich während der letzten Woche des
öfteren gefragt, warum England sein Gold, das der
Verbesserung des Pfundkurses in Paris dienen
sollte, per Hugzeng über den Kanal geschiokt hat
Das Moment der Sicherheit war es nicht, das dabei
die ausschlaggebende Rolle Séespielt hat. Es handelte

ich eigen um einen minimalen Zeiteewinn
sohneller das englische Gold in Paris var, un
rascher Konnte man am Devisenmarkt intervenieren,
d. h. angebotenes englisches Geld kaufen und so
eine Verknappung am französischen Markt berbei
führen. Bei der Nervosität der Spekulation ist es
begreiflich, wenn dabei sogar ein Zeitgewinn von
einer Viertelstunde eine Rolle spielt, denn in dieser
Viertelstunde konnte der Pfundkurs um einige
Dezimalstellen fallen oder steigen. Jedes Vallen
zwingt die Bank zur Goldabgabe, jedes Steigen,
auch wenn mit eigenem Gold erkauft ist, bewirkt
ein automatisches Zurückfließen des Goldes.

Der zweite Tag des normalen Bankverkehrs.
Teilweise weiter verstärkte Einzahlungen.

Am heutigen Tage wickelte sich der Bankverkehr
wieder sehr ruhig ab. Seitens einer D. Bank wird
uns erklärt, daß wesentlich mehr Einzahlungen als

Der Privatmann Adolf Schmidt in Dürren
bergKeuſchberg, Berggaſſe 12, hat das Auf
gebot zum Zwecke der Ausſchließung der Ei
gentümer des im Grundbuch von Keuſchberg
Balditz Bd. 8 Bl. Nr. 278 verzeichneten Grund
ſtücks: Gemarkung KeuſchbergBalditz, Karten
blatt Nr. 2, Parz. Nr. 78/18, Acker vom Plan
25 a55 qm groß, gemäß S 927 BEB. beantragt.
Die jetzt eingetragenen Eigentümer: 1. Witwe

gestern erfolgten, während sich die Auszahlungen
in durchaus regulägren Grenzen hielten. Bei einem
anderen Institut wird uns allerdings berichtet, daß
etwas mehr Abhebungen als gestern stattgefunden
hätten, dies sei jedoch im wesentliehen nur darauf
zurückzuführen, daß heute ein leicht verstärkter Be-
darf infolge von fällig gewordenen Lohnzahblungen
hervorgetreten sei.

200 Millionen Mark
liegen auf clen Halden

Zur Lage des Ruhrbergbaus.
Für die Beurteitung der derzeitigen Wirtschafts-

lage des Ruhbrbergbaues ist von besonderer Bedeu-
tung, daß die Produktions- und Umsatzziffern im
ersten Halbjahr 1931 allgemein wieder stark zurück-
gegangen sind. Vom Januar bis einschl. Juni
wurden insgesamt, 44 Mill. Tonnen Kohle gefördert
gegen 55,91 Mill. Tonnen im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Arbeitstäglich stellte sich die Förderung
in der Zeit vom Januar bis einschließlich Juni auf
rund 296 300 Tonnen gegen 374 400* Tonnen im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Absatz für
Rechnung des Syndikats hat in der Zeit vom Januar
bis einschließlich Juni 1931. insgesamt 29,02 Mill.
Tonnen betragen gegen 33,21 M. Tonnen im
gleichen Zeitraum des Vorjahres oder arbeitstäglich
195 764 Tonnen (i. V. 223 269 Tönnen). Die Gesamt-
zahl der Beschäftigten, ist von 290 313. Ende De-
zember 1930 auf 251 792 Ende Jüni 1931 zurück-
gegangen. Die Bestänce (I1,60 Mill. Tonnen Ende
Müni 1931) repräsentieren ein Kapital von über 200
Millionen Reichsmark, das hohe Zinsaufwendungen
und, da die Qualität der gelagerten Mengen sich
immer mehr verschlechtert und später wieder Auf
lacdekosten entstehen, auch entsprechende Ab-
schreibungen erfordert. e

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Magdeburger Werkzeugmaschinenfabrik AG. in

Magdeburg. Wieder dividendenlos. Wie wir
hören, weist die der Pittler Werkzeugmaschinen-
fabrik AG. in Leipzig nahbestehende Gesellschaft für
das Geschäftsjahr 1930 einschließlich Vortrag einen
Heingewinn von etwa 20 000 RM. V. 15 925 RM.
aus, der wieder vorgetragen wird, so daß abermals
keine Dividende zur Verteilung gelangt. Der Status
hat sich gebessert. Zur Zeit ist das Unternehmen
infolge größerer Russenaufträge gut beschäftigt.

Sperrung der Maiseinfuhr. Wie wir erfahbren,
werden Bewilligungen für die Maiseinführ bis auf
weiteres nicht mehr erteilt, und zwar unter Hin
weis auf die Devisenknappheit. Daß das Monopol
eine völlige Binfubrsperre von sich aus vornimmt,
dürfte allerdings unzulässig sein. Weiter erfahren

Nir, daß die Zollsätze für die Wiedereinfuhr von
Getreide (gegen den „Austubrsehein“) auf 10 RM.

(e Tonne!) bei Roggen und auf 20 RM. bei Weizen
festgesetzt werden Sollen.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemcurse.

Ohne Gewähr, o Reichsmarlc) Ohne Gewshr

6. 8. 5.8. 5.
7.453

112.44
Jugosl. 100 D. J
Kopenh. 100 K.
Lissab. 100 Esc.
Oslo 100 K.
Baris 100 Fr.
Schweiz 100 Fr.
San 100 e
pan. 100 Pes.53 Stockh. 100 Kr.

Budapest 100 P.
Wien 100 Schill.

Buenos e
Japan 1 Jene t. pa.Lond 1 Pfd. St.
Neuyork 1 Doll.
Rio 1 MilrAmsterd. 100 G.
Ath. 100 Drehm
Brüss. 100 Belg.
Danz. 100 Guld.
Hels. 100 f. M.
Italien 100 Lire

Zwoangsverſtesgeraneg.
Sonnabend, den 8. Auguſt d. J., vormittags

18.53

Berliner Produktenbericht vom 6. Auguse.

Im Mittelpunkt des Interesses an der heutigen
Produktenbörse stand die Wiederaufnahme des
handlelsrechtlichen Lieferungsgeschäfts für Brot-
getreicte unch Hafer Gegenüber den letzten Votie-
rungen vom 18. Juli betrugen die Preisabsehläge
bei Weizen 23 bis 24 M., bei Roggen 12 bis 15 M.
und bei Hafer 115 bis 13 M. In MarktKreisen Wird
der Meinung Ausdruck verliehen, daß die Preis-
senkung als nicht übermäßig groß anzusehen ist.
Naturgemäß läßt sich heute noch Keinesfalls über
sehen, wie weit aus den Preisdifferenzen Glatt-
stellungen erforderlich sein werden. Gegen gestern
zeigte der Effektivmarkt eine Erholing, von der
Roggen stärker profitieren Konnte als Weizen Die
erzielbaren Preise lagen etwa 3 M. und für Weizen
1 bis 2 M. höher. Das Inlandangebot hat sich ver-
ringert und die Umsatztätigkeit, blieb deshalb auch
gering. Am Mehlmarkt erfolgten Abschlüsse
weiter nur für den laufenden Bedarf. Die Preise
waren nicht behauptet, da der Ubergang zur neuen
Ernte noch nicht ganz vollzogen ist. Hafer blieb
bei ausreichendem Angebot und mäßigen Umsätzen
stetig. Vür Wintergerste bestand einige Kauflust;

Sommergerste zu Industriezgwecken war nur zu ge-
drückten Preisen unterzubringen.

Berliner Produſctenbörse,

(Fär 100 kg) 6 8. (Für 100 Kg)
Weizen, märk. 164.0--186.0 KI. Speiseerbsen
Roggen, märk. 144--145 Futtererbsen
Rauhgerste S PeluschkenIndustrie- und AckerbohnenFuttergerste WickenNeue Winterg. S Blaue LupinenHafer, märk. 139 144 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl. S Serradella, alte
Für 100 Kg) SerradellaWeizenmehl RapskuchenRoggenmebs] Leinkuchen

Weizenkleie Trockenschnitz.
Roggenkleie Soja-SchrotRaps, 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartotfeltlocken
Viktoriaerbsen Rüben

6. 8.

19.00 21.00

25.00—34.50
21.25 24.29
102510.50
915d 9.75

140.00 180.00

26.00--31. 00

13.20--13. 50
7.20-7.40

11.70-12.40

Berliner Kartotfelnotierungen vom 6. August.
Erzeugerpreise, Speisekartoffeln, weiße 1,80 bis

2.00, Deutsche Erstlinge 2,30 bis 2,50, andere gelb
tleischige und Odenwäldler, blaue 1,90 bis 2,20.

Berliner Metallinotierungen.

(100 kg in RM. g. 5. 8.
Elektrolytkupfer (180 kg)
Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig.-Hüttenalumin., 98—99
do. i. Walz u. Drahtbarr, 99

Reinnickel, 98-—99 7
Antimon-Regulus

Silb. i. Barr ca. 900 fein k. 1 Kg)

74.75 74.75
170. 00 170.00
174. 00 174. 00350.00 350. 00-352. 00

51.09-—53. 00 51. 00-53. a
39. 00-41.00 36.75--40.75

Unsere Geschäftsräume

werden täglich

Verlag des fergehurgerkorrespondent

Mitteldeutsche Neueste Hachrichten

Achtung, Hausſrauen
Stehe Sonnabend, den

n
9 Uhr, verſteigere ich her an Ort und Stelle,
Gotthardſtraße 44, I Tafelwagen, 2 Motore,
1 AutoSchweißanlage, 1 Bohrmaſchine u. a.
Maſchinen und Geräte; ferner vorm. Il Uhr,
im Gaſthof „Zum Bergſchlößchen“ 1 Sofa, 1
Kleiderſchrank, 2 Tiſche, 1 Ladenſchrank, 1 Aus

als Hypothek auf G
ſchäfts grundſtück zu
leihen a. Privathand
gegen gute Sicherheit.
Schriftliche Anfragen
u. 334 a. d Geſch. d. Bl.

Kühn -Kahrfo].
1 Jahr alt, Maſchine
u. Ausſehen in ſehr gut.
Zuſtand, preisw. z verk.

Hutohaus Nürnderger

8.8., wied. a. d. Markt m.
Schleſiſchen Gänſefedern
Stand gegenüb. d. Fiſch
ſtänd. Bettfedernhdlg.

M. Kroſchke.
ſtellungstiſch, I Schrank m. Glastüren, 1Schreib
tiſch, 1 Schreibpult, 2 Schreibtiſchſeſſel, 3 Laden
tiſche, 25 Stck Handtaſchen, 2 Schreibmaſchinen,
1 goldene Herrenühr, 1Warenſchrank, 1 Laden
kaſſe, 1 Geige mit Futteral, 61 Stck. Kiſſen mittl verb. ausPrioath.
bezüge, 25 Stck. Tiſchdecken, 5 Kleider, 4 m Ang. u. 33 a. d. G.d. Bl.
Koſtümſtoff, 20 Stück Kleiderſtoffe, 2 m
Mantelſtoff öffentlich meiſtbietend gegen Bar 200 IIb of gevucht

tiſch mit Nr. 4), in Keuſchberg werden auf lung üller, Gerichtsvollzi A. naufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. Ok Mtg n e a r Sicherh. vorhand. Nur
tober 1931, 11 Uhr, vor dem unterzeichneten n Formulare zu reelle Selbſtg. Ang. u.
Amtsgericht, Zimmer 19, anberaumten Auf- 1 h 329 an die Geſchäſtsſt.gebotstermineihre Rechte anzumelden, widrigen- vich Hapftalanlago

Ziwangsverſtesgerung. Für Knaben W. Mädchen

falls ihre Ausſchließung erfolgen wird. Merſe n
Beabſichtige meinen

Am Sonnabend, dem 8. Auguſt er. vor hält vorrätig

Johanne Chriſtiane Schmidt, geb. Bornſchein,
2. Frau Emilie Steinbach, geb. Schmidt, 3. Frau

Amalie Pauline Schmidt, geb. Schmidt, 4. Fräu
lein Thereſe Marie Schmidt (angeblich ſpäter
verehelichte Bauer) 5. Salinenarbeiter Karl
Steinbach, 6. Gradierer Friedrich Schmidt,
7. Fräulein Marie Schmidt (angeblich iden

Merſeburg, Tel. 2341.

500 ccm NSU., neu
200 cem DRKW. mit

elektr. Licht

500 cem D-Rad
1 Hriginal-D-NRad

Seitenwagen
preiswert zu verkaufen.

Autohaus Nürnherger

Merſeburg, Tel. 3341.

2 000 rauf Haus u. Acker ſof.
geſ. als 2. Hypoth. Ver

Albert Götze
Dies zeigt schmerzerfüllt an

Minna Götze, geb. Uhde
nebst Kindern und allen Angehörigen.

(Dethun

Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

F. Weſchke, Nr. 57.

Wſtwer, 58 Jahre
o. Anh., wünſcht zwecks
ſpät. Heirat d. Bekannt
ſchaſt alleinſteh. Witwe
o. Anh., m. gut. u. ehrl.
Charakt., im Alter von
48-52 Jahr., zu machen.
Off. u. 332 a d. Geſch.

Merseburg, Hüterstr. 8, den 7. August 1931.

Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus.

hurg, den 2. Auguſt 1931. Das Amtsgericht.

ha 15 a großen Feld
plan Nähe Dürrenberg
mit Kohlenſtand, im

Kaufe
(eb. Weilweinflasch.

e Angeigen, n e mittags 10 Uhr, werde ich hier im Gaſthof ſoe balie ga a H. Reichenbachrn r ich, hier, im G n J ort billig zu verkaufen. de Herzlichen Dank zur an e n Buchdruckeref Th. Röbner Eblider dacht bewirt. Sagſah, Blanckeſtr. 20. Eisfahrer
chrieb S lich El gegen Barzahlung verſteigern olzRollos t gen gS Wir e en die uns n für Senſter 1 Skandene Hamnenp laſen d e eine S a 8 re et e M geſucht. Gotthardſtr. 22.

er den e e W er ſi n urch und Anzugſtoff, I Staubſauger u. a. in. freie erneprecher: Sammel Nr. 2323 behalten Anfragen u. ge e net ort und Schrift ſowie durch händig, Ferner um 12 Uhr in Leung an Ort S S 5771 a. d. Geſch. d. Bl. Empfehle Sonnabend, nende Jeber nach. Montchteft Überreichung von Blumen u. Ge Steſſe S t e S pgebe ne liche ſchenken Sende bereſker ad und Stelle, Sammelort Gaſthof zum heiteren Markt ertauferinberückſichtigt. Meru e en h et haben. Blick 1 Schreibmaſchine (Orga), 1 Ladentiſch Ei b Wallendorf pa. j. Rindfl. z. Br. 1.10 für Textilwarengeſchäft
S n e u und Fenſtervorbau Um 1 Uhr in Alt-Röſſen Dimmer- Wohn in mal immer pa. Kalbſl o. Knoch, 120

T (o leer) für junge Ehe öllt d illigſt. nicht unter 16 Jahren)n SoDntagsdienst an Ort und Stelle, Sammelort Gaſthof Täntzer teiſt d len Kind e J 2 gle en Alles andere billigſt. für ſofort geſucht An
e 2 Sofas, 1 Vertiko, 1 Glasſchranß, 1 Teppich, auch geteilt, zum I. 9. leute ohne Kinder geſ. Fleiſcherei Sternberg. unfür Privat Praxis und

alle Krankenkaſſen
9. Auguſt

Dr. Jaehnert
Poſtſtr. 5, Tel. 2129,

l Tiſch und 6 Stühle, 1 Nähtiſchchen, 1 Hahn

Pros s en
und 10 Hühner. Linge, Obergerichſsvollzieher.

Stoongsverſtesgereesg.
Sonnabend, den 8. Auguſt 1931, 10 Uhr,

zu vermieten
Zuüerfr. i. d. Geſch. d. B

Angebote unter 330 an
l. die Geſchäftsſt. d. Bl.

Gemſg
Wohnung ernet

Geuſa Nr. 45.

47 Morgen land

(Nähe Leunga-Dürren
berg), mögl. m. Waſſer

Wallendorſ Rr. 1.

m. Matratzen, 2 Schrän
ke, gut erhalt., zu verk.

Empfehle Sonnabend

neu, ſchwarz polier
Ein Plano Büwfleiychz. Braten 1.00

Jchweinsbeule,
t,

gebote mit Zeugnisab
ſchrift. und Lebenslauf
u. 5781 a d. Geſch. d. Bl.

Junges

Mädchenerde ich im Gaſthof „Zur goldenen Kugel Umſtände halber zu ver haſln, Koteletten 1.00 17Jahre, für alle Hausund erden unter Garantie durch öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar Teudih e a S aufen u erſt in der Fpfgche ine 070 éreeit geſucht
Dr. Lampreght VEN Stärke B Peset- gahlung verſteigern T Eßſimmerbüfett, 1 Kre ga, al 138 a. G. d. Bl. Geſhaftett ds. M. Goldene Kugel,
Teichſtr. 40, Tel. 3005. tigt. Preis 2,75 denz, 1 Schreibtiſch, 1 Kleiderſchrank, 2 Radio Wohnune uachvürst 0.90 Obere Breite Straße

S jenſt hen Teint nur durch Venus, apparate, I Lautſprecher, I Netzänode, 1 Staub 2 oder 3 Zimmer an Hläsgkin-od.-Dweit- Hans à ſs t 1 Elektromotor, 1 K 21 uns rn rauch Kmnken 95 R. DelohSanntagsdienſ G S C S S E. Miene h n e ine auf dem Lande ſoſori m Gart. auch a d Lande ſeflügelfr., z kanf geſ. ſt leben. (00 Lohn
der Apotheken Pel so 270 e e Heldſchrank, 1 Schreibmaſchine oder ſpäter für Leung- Nähe Merſeburg) bei Ang. unter 333 an die l le I. demjenigen, der mir

9. Auguſt reis (Kappel), 2 Präziſionswaagen, 1 Poſt Zigarren arbeiter mit 2 Kindern 7000 Anz. v. Selbſtk. Geſchäſtsſt. d. Blattes. V meinen jungen gelben
DomApotheke. Gottharcdt- Drogerie, Gotthardstr. 21. und verſchiedene andere Sachen geſ. Paul Stürzebecher, baldig. zu kauf geſucht. e e Jean achf, Voxer wieder zuſtellt.

„Nachtd.: 8. 8. 14. 8. in Leuna: Leuna-Drogerie Gg. Groh. Weinreich, Gerichtsvollzieher Teuditz Nr. 29. Ang. u. 331 a d. Geſch. e Lauchſtädter Straße. Fernruf 2284. Sevpolf.
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hen
a s

e

Ein
Damen-, Herren-
Baclemaäntel
schwer. Qual. 14.75 12.50

Posten

ſo
Ein Posten
M ünder-Badehoen

gestrickt, in allen Gröb., 10jetzt Steke

Rohnese

Bettuch- Nee

Hemclentuc

Renforce

Iinon. kraftige Bettwäschequalitat

80 cm breit

Ia westtäliseh. Qualitäten
ca. 80 cm br. Mtr. O.45, 0.39

140-160 cm br., uns
bekannt gute Qual.

Meter 0.98 0.78

unsere Standard- Qual.
eigene Ausrüstung

Meter 0.52 0139

80-82 cm br., best. suddeutsche
Erzeugnisse Meter 0.78 0.68

130 cm hreit Meter 1.25 008

Stangenleinen u. Bettdamast

80 cm breit

Bettue

neun
in Sommer waren
wie Damen- unck

Kinclerkleicler, Män-
tel, Hüte, Wasch-
unch Seidenstoffe

ganz besonders billig.

glanzreiche r z. T. rein Maco
130 cm breit Meter 1.95 1.50

Haibleinen, 150-160 cm breit
besonders schwere Qualitäten

Meter 2.25 1.95

für Bettlaken 140-160 cm br.
Meter 1.95 165

0.26

0.66

0.25

0.52

0.76
Meter 0.68 0.58 O. 5

Meter 0.98 0.85 0.65

1.65

Damen-Trägerhemden
solide Ausführung Stück 1.35 1,15

Damen -Trägerhemden
mit Stickerei und Klöppelspitze garn.

Stück 2.25 1.95

Damen-Achvelschlußhemden
strapazierfähige Qual. Stück 1.75 1.45

Dumen-Machthemden
teils Stickereigarn., teils mit farbigem
Besatz Stück 2.90 2.75
Charmeuce und Tramatine-

Unterklefcer enund Blendengarn.

krottier-Handtücher

Stück 3.90 3.25

gute Qualität Stück 0.88 0.75
Bacletücher r00 ung 1007100,

schwere Qualität. Stück 1.95 1.45
Bacletücher 140160 und 140/180
mod. Muster, weiß und indanthrenfarb.

Stück 5.50 4.90

1.75

0.96

1.95

130/160 cm

130/160 cm

leinen, 130/160 cm

2.45

0.36

9.96

3.90

leinen und Damast

150225 cm

TIschtücher a. Ia Maco, 110/150 und

Stück 390 2.90

Tixchtücher, Ia Maco, apart. Dessins,
Stück 3.50 2 90

Tixchtücher Ia Halbleinen, teils Rein-

Stück 5.90 4.90

Künstlerdecken aus Ia Crepe, ap.
Farbstellg., 130160 cm. Stück 5.90 490

Betthezüge s gut. Cretonne und

Stück 3.90 3.50

Betthezüge n 2 Kissen, aus Ia 3 6. 90
Stück 10.50 8

Betthezüge m. 2 kigen Ia Stangen-
Stück 10.75 975

1.95

2.25

3.95

3.90

2.75

7.90

Bettücher aus Ia Haustuch und Halbleinen,

teils mit, teils ohne Hohlsaum, 140/225 u.
Stück 390 325

2.95

Wertheständltg ſeeen e
Ihre Gelder In M
Warum? Weil gut und solid verarbeitete
Möbel immer ihren Wert behalten.
Große Auswahl, billigste Preise.
Sparkassenbücher u. Schecks werden voll
in Zahlung genommen.

helm un

Barzahlung die höchsten Rabatte.
Teilzahlung gestattet.
Lieferung frei Haus. Lagerung kostenlos.

ab Höbelnedennge: M Johunnlsgtr. 1

Deutseches Möhel- u. Polgterw. G. m. h. Cere

Vertreter Kurt Gentzel

Deshalb nutzen Sie die letzten Tage unseresSaifson- Kusverkauts
noch gründlich aus.

Sehuhnaus Sanmnann Bahnhokstr.

Achinge
AmsStand Gold. Sonne
Eßbirnen 3 Pfd. 35 Pf.
Eßbirnen 1 Pfd. 10 Pf.
Eßäpfel 3 Pfd. 35 r
Eßäpſfel 1Pid. 10Pflaumen 3 Pfd. 40 J

Obstwertrieh Mervebmng

Weile bartenlttten

Zwiebel v. 2030 cm
Umf., kaufe jed. Poſten
u. erb. perſ. o. ſchriftl.
Angebote Berger
Corbetha (Glashütte).

Lutzen
Annahme v. Jnſeraten
Hruckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung, Einzeloer

kauf,

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

inee Mecla-
oben Weinhefen

Die Hausweinbereitung mit Vierka-Irocken- Wein-
hefen verhiltft Ihnen mühelos und bei geringen Aus
gaben u öſtlichen weinahnſichen Getränken. Richten

Sie sich nach den Ieichtgerständlichen r n des
Buchleins Das neue Weinbuch“, das für 25 Pfennigegn erhaltüch ist. Hilonen haben sich schon
Acemit Genuß, Freude und Wesentliche Ersparnisse
im Haushalt erschattt.

Erhsitneh in Drogerien und Apotheken

Scharenaller Art billig und gut.
Bichargd Schmidt fun.

Schuhmachermeister.

i Merseburg An der Geisel 3

500 o
Keue Kartoſſeln

Blumenkohl
Blut o e 10 an
S 1 Pfd. 3

1Pid. 5Annten 1 Pfd. 18

10 Pfd. nur 29
Schnittf.

Merseburg

Mev- Kragen
in allen Formen am Lager.

J W. F. Voigt, erseburg
L Bannhofstr. 11 Fernruf 3006.

pfel

zahlt Herſteller, wenn „Rieſoldg.
100 Mk. nicht ſof. b. Menſch u. Tier Kopf,

einen
Filz, KleiderLäuſe, Flöhe(Brut)
vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

Verk. n. Friſeur Wenzel,Sahjen. Obere Burgſtraße 6.
I Anſchl. 7 Beiſammenſein

pater- éevellechalt

Am Sonntag, dem 9. d. M.,
von 2 Uhr nachmittags an

luhregatta mit Nachteter
Wedermeien N. I. I

im Boolshasſe ſtatt.

Feld schlößchen

Die Mongtsvesrſfarnesslasgeg findet
am Freitag, dem 14. d. M., abends Uhr,

Sonntag, den 9. Auguſt, ab 16 Uhr

Untferhalfftungskenzert
mit Tanzeinlagen. Kapelle Brauer.
Eintritt und Tanz frei. Otto Kießler.

btlg. Kraſtſport
den 8. Auguſt, ab 9 Uhr,im „Kyffhäuſfer“

rheabengd
Ende

Möberhamnivch

Oelgrube 1.

Ceweintedarthan Franehen

Schattiger Garten! Elektriſche Halteſtelle!
Sonntag der heltehte Haushall
Herrl, Gartendekorat. Feenhafte Beleuchtung.

J Garten nachmittags Konzert.
Stimmüung! Hauskapelle! Schlager!

Es ladet freundlichſt ein
Der Wirt Hans Förtſch.

Verkassungsteler e
t für den Amtsheritt Iöhan

findet an Sonntag, dem 9. Auguſt,
abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn

Franke in Dölkau ſtatt. Hierzu wird
die Bevölkerung des Amtsbezirkes
herzlich eingeladen.

Der Amt r. Schröder

Sonntag, den 9. Auguſt
Ausflug nach Schkopau

Gasſfhof zum Raiser
Flotte Ballmuſik von der Salzburger Schrammel

Sonntag, den 9. Auguſt, 16 Uhr,
Cartenonzert, eng Ball

des KonzertinaVereins Braunsdorf.
Gutgepflegte Getränke ff Speiſeeis

Um gütigen Zuſpruch bitten

Ler S m e n uſalbnlh h
Sonntag, d. 9. Auguſt,
von abends 8 Uhr an

e l[ädBännhen
t Muſ in Eintritt u. Tanzgeld frei!
Frdl. iere ein D. Wirt, d. jg. Burſch. u. n

Kon dito rei

Kaffeehaus Orgfe
Bad Dürrenberg G
Sonntag:

Spoſt- hulhn Jereinigung Deren

kapelle, wozu freundlichſt einladet L. Berger

Känstſermusfe ranz

Ab heute!

Die beiden däniſchen Humoriſten im Wiener

denn Grund zum Lachen gibt es genug.
Jm Beifilm:

s Programm für

Kammerlichtſpiele
Ein Doppelprogramm von ſeltener Güte!

Pat und Pateehondie unnbertreſſlichen Grotesktypen in ihrem unerrei ichten Lachſchlager:

De Iustigen Vagabunden n Preater

Ab heute

Prater luſtwandeln zu
ſehen, iſt ein Vergnügen, die Lachſalven ſetzen bei de Pointe ein,

Der Kampf unter dem Sternenhanner, in don Mlße

Ein Wildweſt mit Fred Tommſen und ſeinem Silberkönig.
alle

hen und Spannungtm wehen Sunle e an P

De
im TIVOo L sein

ab. Ifalſeniseche Nacht.
Flotte Musik!

hält Sonnabend d. 8. Aug., abds. 8 Uhr,

8 4

V. d. Veherrauschungen

Der Vergnügungsausschus.

Ortsgruppe Merſeburg
Kakkeehgus Meuschau

Sonntag, den 9. Auguſt, nachm. 3 Uhr
Cartenkest

verb. mit Konzert, Preiskegeln, Preisſchiehen,

Tombolg u. Kinderbeluſtigung. Von 7 Uhr ab
Tanz. Mitglieder, Freunde u. Gönner ſind herzl.
eingel. Um rege Beteilig. bitt. D. Vorſt. D. Wirt.

sehenSonntag, den 9. Auguſt, von Uhr ab

Erntedankfest- Ball
Stimmung Neueſte Schlager!
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

anno Nlederbeunn
Sonnabend, abends 8 Uhr

Werfassungsfeler
anſchließ. Tanz, wozu frdl. einladet
Reichsbanner Kötzſchen Beung.

NB. Sonnkag, von nachmittags 4 Uhr an
Tanz im Freien. Eintritt und Tanz frei.

Für Sonntag, den 8. 31, 19.80 Uhr,lade ich zu meinem Dankfeſt ergeb. H
n. Eintritt ermäßigt Tanz ſei

Der Wirt: A. Schunke.

Peſchoverhand d. Krlegsheschädigt. n. H. holen Küchen

beſonders billig.
90.-, 145.-, 165.-,S 225.

Entgegenkommende
Zahlungsbedingungen.

Transport frei!
Beftenhaus

b Bruno ars
HalleKleine n ehe 2

bis Domplatz 9
3 Minuten v. Markt.

Dürrenberg
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
treiung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg,
Markßt, Einzelverkauf.

E. Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hoſ 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,
5 ägerbez. 3
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